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Der deutsche Kaiser in Denedig .
(Telegramme .)

---- Venedig , 24 . März . Der Kaiser ist , wie schon kurz gemeldet
wurde , mit Gefolge im Sonderzug um 9 Uhr 40 vormittags
hier eingetroffen . Generaloberst v. Kessel ist zu dem Gefolge
htnzugetreten . Beim Einlaufen des Zuges spielte die Stadt -
kapelle die deutsche Hymne . Auf dem Bahnhof hatten sich der
deutsche Botschafter v. Flotow , der Militärattache Major v.
Kleist , der Marineattache Korvettenkapitän ' Frhr . v. Senar -
cleus -Grancz , die Kommandanten der deutschen Kriegsschiffe ,
der deutsche Konsul Rechsteiner und die Spitzen der militäri¬
schen Behörden , sowie einige Mitglieder des venezianischen
Adels eingefunden . Der Kaiser , der kleine Admiralsuniform
trug , begrüßte die Versammelten aufs fteundlichste und begab
sich dann mit dem Boot , das seine Standarte führte , durch den
Canale Grande auf die Hohenzollern , überall vom Publikum
aufs herzlichste begrüßt . An Bord hatte der Kaiser mit dem
Botschafter eine Unterredung . Der Kaiser hat dem Sindaco
von Venedig 3000 Mk. für die Hinterbliebenen der mit dem
Personendampfer Verunglückten übergeben . Zur Frühstücks¬
tafel auf der Hohenzollern waren geladen der Botschafter und
die Herren der Botschaft , die Kommandanten der deutschen
Schiffe .

Mittags fand an Bord der „Hohenzollern " eine Früh -
ftückstafel statt . Um 1 Uhr 45 Minuten nachmittags begab
sich der Kaiser im Ruderboot mit Gefolge zum Besuch des
Palastes Wallis Moncenigo am Canal Grande . Um 5 Uhr
nahm der Kaiser den Tee bei dem Grafen und der Gräfin
Papadopoli .

*

<= Rom , 24 . März . Von den römischen Zeitungen bringen heute
o&mi» als erste „Siontoie d' Jtalia " und „Site " äußerst herzlich ge¬
haltene Begriihnngsartikel .

„Giornale d'Jtalia " feiert den Dreibund , der aus der
europäischen Krise stärker denn je heroorgegangen sei und betont die
stets inniger und Herzlicker werdenden Beziehungen zwischen den Drei -
bundmächten. Das Blatt schließt : Während der gesamten Balkan -
wirren ist die Uebereinstimmung zwischen Rom und Berlin nie ge¬
trübt worden . Dadurch ist zwischen den beiden Mächten eine Atmo¬
sphäre des Zutrauens und des gegenseitigen Vertrauens geschaffen
worden.

„B i t a", die gleichfalls den festen Bestand des Dreibundes betont ,
weist darauf hin , daß beide Staaten außer der Wahrung des europäi¬
schen Friedens gemeinsam die vielen Aufgaben erfüllen könnten, die
ihrer namentlich in Kleinafien und in der europäischen Türkei harrten .
Gerade in dieser Hinsicht erweise sich die deutsche Freundschaft als
äußerst wertvoll .

— Rom , 25 . März . Die französische Zeitung „Italic " schreibt über
die Zusammenkunft der beiden Herrscher in Venedig einen Artikel , der
die vollkommene Solidarität des Dreibundes betont und der mit dem
Satz schließt , daß die herzliche Intimität der Herrscher des Dreibundes
die beste Garantie für den Frieden bedeute.

— Paris , 24 . März . Infolge der inneren politischen Er¬

eignisse bringen die hiesigen Blätter der Reise Kaiser Wil¬

helms nicht das Interesse entgegen , das sie unter andere : :
Umständen gewiß gezeigt hätten . Ans den wenigen Kom¬
mentaren geht hervor , daß man der Reise des Kaisers weit¬
gehende politische Bedeutung entgegen 'bringt . Im allgemei¬
nen ist man aber der Ansicht , daß die Unterredung Kaiser
Wilhelms mit Kaiser Franz Joseph sich in der Hauptsache
auf Fragen erstreckt, die die beiden verbündeten Mächte ge¬
meinsam angehon , und daß die wichtigen Fragen der äußeren
Politik wohl weniger in die Erörterung gezogen worden sind.
Man ist überzeugt , daß in Anbetracht des unleugbar er¬
höhten Rüstungseifers Rußlands das Bündnis zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn naturgemäß angenblick -
lich fester denn je ist .

Deutsche Fürsterrreden.
(Tel . Bericht .)

München , 24 . März . Im Hofballsaal der Kgl . Residenz
fand heute abend zu Ehren des Königs und der Königin von
Württemberg eine Ealatafel statt . Dabei hielt KönigLnd -
w i g III . folgende Rede :

„Eueren Königlichen Majestäten entbiete Ich , zugleich im Namen
der Königin Unseren herzlichen Willkommgruß . Das Bayerische Volk,
dem württembergischen durch vielgestaltige freundnachbarliche In¬
teressengemeinschaftverbunden , nimmt warmen Anteil an der Freude ,
die Euerer Majestäten gütiger Besuch Uns bereitet . Es vereinigt sich
mit Uns in dem Wunsche , daß Euere Majestäten in Bayern gute und
freundliche Eindrücke empfangen und sich überzeugen möchten, in welch '

auftichtiger Gesinnung Eueren Majestäten hier die Herzen entgegen¬
schlagen . Ich weiß Mich mit Meinem Lande einig in der Empfindung
des Dankes für die hohe Ehre , die Euere Majestäten der Königin und
Mir durch Ihren Besuch erweisen und Ich teile mit ihm das Gefühl
der Genugtuung darüber , daß Euerer Majestäten Hiersein erneutes
Zeugnis für die innigen Beziehungen ablegt , die Unsere Häuser seit
Jahrhunderten verknüpfen.

„In der freudigen Stunde , in der Ich Euere Majestäten in Bayern
begrüßen darf , kommt Mir ganz besonders die Bedeutung der Auf¬
gaben zum Bewußtsein , die, vielfach in vertrauensvoller Zusammen¬
arbeit , von Uns für die Wohlfahrt Unserer Länder zu erfüllen sind .
Den Deutschen Bundesstaaten und ihren Fürsten erleichert das Gefühl
der Unlöslichkeit, mit der Wir Uns im Reich zusammengeschlossen
wissen , die Erfüllung dieser Pflichten . Es läßt uns in allen Fragen ,
die das Lebensinteresse des Deutschen Volks, die den Glanz und die
Ehre des gemeinsamen Vaterlandes berühren , in inniger Eintracht zu¬
sammenstehen. Auf dieser Eintracht beruht die Macht des Reichs, be¬
ruht die Stärke seiner Wehrkraft und damit eine sichere Bürgschaft für
die Erhaltung eines ehrenvollen Friedens .

„Ich wünsche von ganzem Herzen, es möchte Unseren gemeinsamen
Bestrebungen für das Reich und für Unsere Länder Gottes Segen in
reichstem Maße befchieden sein. Den Ausdruck all ' der aufrichtigen
Wünsche und treuen Gesinnungen , die Ich , Mein Haus und Mein Land
für Euere Majestäten hege , fasse ich zusammen in den Ruf : „Ihre
Majestäten der König und die Königin von Württemberg : Hoch, Hoch,
Hoch !"

Auf die Rede König Ludwigs III . erwiderte der König
von Württemberg mit folgenden Worten :

„Gestatten Ew . Majestät , daß ich im Namen der Königin und in
Meinem Unseren wärmsten und innigsten Dank ausspreche für den
herzlichen Willkommgruß, den wir soeben ans dem Munde Ew . Ma¬
jestät vernehmen dursten . Alle unsere Erlebnisse , seitdem Wir bayeri¬

schen Boden betreten haben, der ebenso liebenswürdige wie ehrenvoll«
Empfang am Bahnhof , die freundliche Begrüßung auf dem Rathaus «
und seitens der ganzen Bevölkerung , und nicht zuletzt die herzlich «
Aufnahme bei Ew . Majestäten und im Kreis der Königlichen Fa¬
milie , alles war dazu angetan , uns in der Ueberzeugung zu bestärken,
daß wir als willkommene Käste hier erschienen find , und wird dazu
beitragen , daß wir nur schöne und unvergeßliche Eindrücke und Er¬
innerungen von hier mit nach Hause nehmen.

Ew . Majestät gedachten sodann der zahlreichen gemeinsamen Auf¬
gabe)! , vor die sich die deutschen Bundesstaaten vielfach gestellt sehen,
und der Unmöglichkeit, diese Aufgaben anders zu erfüllen , als auf
dem Wege tteuer , vertrauensvoller Zusammenarbeit , g achten der
innigen Einttacht der deutschen Fürsten in allen Fragen , die da«
Gesamtwohl des deutschen Volkes und den Glanz und die Ehre des
gemeinsamen Vaterlandes berühren , gedachten des Segens dieser Ein¬
tracht und des Uns alle beglückenden Gefühls ihrer Unlöslichkeit, aber
auch des Gefühls der Stärke und der Sicherheit , das Uns hieraus
erwächst und in den Stand setzt , auch in stürmischen Zeiten gettosten
Mutes in die Zukunft zu blicken — lauter Worte und Gedanken, di«
Mir aus tiesster Seele gesprochen sind und in meinem Herzen einen
freudigen Widerhall geweckt haben . Wo immer es gelten wird , diese
schönen Worte und Gedanken in die Tat umzusetzen , wird Mich
Bayerns König an Seiner Seite finden . Mögen Bayern und Würt¬
temberg auch fernerhin treue Vundesgenossenschaft und gute Nachbar¬
schaft pflegen, und dieser Unser Besuch mit dazu beitragen , das zwischen
beiden Ländern bestehende schöne Verhältnis für alle Zeiten zu
erhalten und , wenn möglich , noch inniger und fester zu gestalten.

„Tief gerühtt durch die aufrichtigen Wünsche und treue Gesinnun¬
gen , die Ew . Majestät namens Ihres Hauses und Landes der Königin
und Mir entgegenbringen und die Wir von ganzen Herzen erwidern ,
voll Bewunderung all des Schönen und Großartigen , das wir während
Unseres kurzen Besuches hier zu sehen Gelegenheit hatten und voll
des Dankes für die genußreichen, nur all,zurasch verrauschten Stunden ,
die Wir im Kreise der Königlichen Familie nick in den gastlichen
Mauern des schätzereichen München verleben durften , fasse ich in der
Stunde des Abschieds alle unsere Gefühle und alle die guten Wünsche ,
die Wir für Ew . Majestät und das Königliche Haus und das ganze
Boyernland hegen, in den Ruf zusammen: Ew . Majestäten der König
und die Königin von Bayern , üben hoch!"

Der König und die Königin von Württemberg sind heute
abend 9 .30 Uhr mit Sonderzug nach Stuttgart abgereist . König
Ludwig und Königin Marie Therese geleiteten ihre hohen Gäste
zum Bahnhof .

Rücktritt des Ministerialdirektors
von Sallwürk .

* Karlsruhe , 25 . März . Seit den letzten Jahren war
schon mehrfach von einem bevorstehenden Wechsel in der Lei¬
tung unseres llnterrichtswesens die Rede , eine Prophezeiung ,
die bei dem hohen Alter des jetzt am Ende feines 75 . Lebens¬
jahres stehenden Ministerialdirektors Eeheimerat Dr . Ernst
von Sallwürk nicht allzu gewagt war . Aber immerhin hat
es bei dessen Rüstigkeit und großer Beherrschung aller in
Betracht kommenden Verhältnisse noch längere Zeit gedauert ,
ehe man sich entschloß , auf eine so wertvolle , sowohl in der
Organisation des Schulwesens wie in der Beherrschung des
pädagogischen Elementes selbst überall anerkannte Persön¬
lichkeit wie v . Sallwürk zu verzichten . Run aber meldet der
„Staatsanzeiger " den auf den 1. April d . I . bewilligten
Rücktritt des Ministerialdirektors im Ministerium des Kul -

Fliegerleutnant Bärenfprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . Q. m . b . H. Leipzig .)
(53 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

XII .
Und wieder ward ein Tag voller Sonne .
Aus dem verregneten Biwak krochen die Soldaten ans

blinkende Morgenlicht und brachen die Lagerstadt ab .
Der Krieg im Frieden war zu Ende . Eine Parade sollte

noch auf dem alten Schwedenschlachtfelde vor dem Könige ge¬
halten werden . Dann ging es heim zum lieben Mädchen in die

Garnison .
Sie packten und putzten zur Königsparade , als gelte es , die

ganze Welt von allem Regen , Ruß und Staub blank zu waschen.
Drei Stunden vor der Parade kam aber die Absage des

Königs . Die Regimenter sollten einzeln an ihren Standplätzen
von den Kommandeuren besichtigt werden und dann zur Ver¬

ladung für den Eisenbahntransport abrücken .
Rittmeister Bärensprung fteute sich , daß bei seiner Eska¬

dron alles klappte . Er freute sich unbändig auf die Heimkehr .
Der Abschied gestern abend von Gemma hatte ihm ein heißes

Verlangen ins Blut gegeben . Er freute sich der ganzen Welt .

Der Oberstleutnant kam vorbei , hielt fein Pferd an und

winkte ihn heran .
„Schade , bei der Königsparade hatte Majestät gewiß was

mit Ihnen vor , mein lieber Rittmeister ; Seine Exzellenz sagten
mir heute früh noch, Sie hätten dann beim Stabe zu halten .

Vielleicht so ' n Verdienstkreuz —“

Der alte Tiedemann blinzelte ihn lächelnd an . Vären -

fprung hatte die Hand an der Mütze und verbeugte sich dankend

„Na , das hätte mich herzlich gefreut für Sie . Wird ja auch
so noch an Sie gelangen , wenn wir erst zu Hause find .

Jedenfalls , mein lieber Herr Bärenfprung , lassen Sie mich
nochmals meinen herzlichen Dank sagen dafür , daß Sie . . . na

ja , Sie wissen ja . Es war eine wackere freundschaftliche Tat

von Ihnen , wie Sie mich, uns alle 'rausgerissen haben . Ja¬
wohl , das war 's . Und das wollte ich Ihnen hier nochmal sa¬

gen , falls ich es später vergessen sollte . . .

Vergessen , i wo . Ich meine , so was vergißt man einem
Kameraden nicht . Ich dachte bloß , daß vielleicht keine Zeit

mehr . . ."

Er reichte dem Rittmeister die Hand herüber zu festem
Druck. Bärenfprung wollte lächelnd abwehren , aber der Kom¬

mandeur hielt ihn fest bei der Hand .

„Ra , eigentlich danke ich es doch bloß Ihnen : Zum Ober¬

sten hat mich Majestät sogar noch befördert ; heute morgen ist 's
'raus .

"
Der Alte sttahlte übers ganze Gesicht.

„Eehorsamst meinen herzlichsten Glückwunsch, Herr Oberst !"

„Ra . meine Frau wird sich freuen , daß ich ihr jedesmal so
was Schönes aus dem Manöver mitbriuge . Es ist vielleicht das

letzte, denn alle Jahre hat man keinen Bärenfprung , der einen
' rausreißt .

"

Der Rittmeister lachte geschmeichelt.

„Herr Oberst tun mir denn doch zuviel Ehre an . Und ich

hoffe doch , wir werden noch lange . .
Der alte Tiedemann war mit seinen Gedanken noch bei der

Heimkehr und sagte :
„Ihre Frau wird sich auch freuen , daß es vorbei ist .

"

„Ja , das wird sie"
, bekannte Bärenfprung aufatmend . Und >

wie froh war er selber darüber ! —*

Der Oberst ritt weiter , kam aber schon ein paar Minuten
später zurück, mit einem offenen Meldekuvert .

„Korpsbefehl : die Flugzeuge sind von ihren Führern tun¬
lichst sofort an den vor den Manövern innehabenden Standort
zu bringen . — t

Da muß ich wohl nochmal bitten , Herr Rittmeister - -
Wir sehen uns nachher auf dem Bahnhof ."

„Zu Befehl , Herr Oberst !"

Bärensprung salutierte , saß ab und rief den Burschen .
„Geh , alter Kerl !" schlug er dem Braunen leicht aufs Fell .

„Ich komme bald wieder ."
Und stapfte über den Rasen nach der Straße , wo der „Bär "

blank geputzt und fertig gemacht in der Sonne blinkte .
Zwei Husaren in ihren roten Jacken stiegen auf dem Flug¬

zeug herum und untersuchten alles .

„Genug Benzin und Oel für zehn Minuten Fahrt ?" fragte
der Rittmeister hinauf .

„Reichlich .
"

„Na , denn man los , Kinder !"

Er stieg in die Karosse und zog sich stehend den Ledw
mantel an .

Drüben auf der Wiese nahm das Regiment schon Parade¬
aufstellung . Der lange Oberleutnant von Thimgen -Thara «

führte statt seiner die Eskadron und winkte freundlich herüber .
Jetzt formierte sich auch endlich die Musik am linken Flügel .
Die Kerls mußten doch, weiß Gott , immer nachklappen . Da , der

dicke Niemann , selber wie ein Kessel zwischen seinen beiden

prunkenden Kesselpauken , schwankte wie ein Kamelreiter in der

Wüste an seinem Platz ? Den hatte der Herrgott auch im Zorne
zum Sergeanten befördert .

Ihr seid doch alle so liebe Kerls . —

- (Schluß folgt .) .
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tu» und Unterrichts , Geheimen Rates 2 . Klasse Dr . Ernst
von Sallwürk unter Verleihung des Titels eines Staats -
rato und seinen Ersatz durch den bisherigen Vortragenden Rat
im gleichen Ministerium , Geheimen Rat 2 . Klasse Franz
Schmidt , sowie an Stelle des letzteren die Ernennung des
bisherigen Direktors der Karlsruher Lessingschule (Höhere
Mädchenschule mit Gymnasialabteilung ) Geheimen Hosrat
Friedrich Keim zum Vortragenden Rat im Ministerium
des Kultus und Unterrichts unter Verleihung des Titels
eines Geheimen Oberregierungsrats .

Dieser Wechsel in unserer cbersten Unterrichtslritung ist
nicht nur bemerkenswert durch das Ausscheiden einer Per -
södlichkeit von solch starkem eigenartigem Gepräge wie Ee-
heimrat Ernst v . Sallwürk , er ist auch bedeutsam insofern,
als dieser bisherige Leiter d ?s Schulressorts direkt aus dem
Schulfach hervorgegangen war und schon früh als feinsinni¬
ger Pädagoge und Schulorganisator durch sein Wirken in der
Schule selbst wie in seinen mannigfachen Schriften in der ge¬
samten deutschen Schulwelt in hohem Ansehen stand. So
war es ihm nicht schwer, auch in seinem hohen Amt seinen
Maßnahmen Geltung und Vertrauen zu verschaffen . Sein
Nachfolger, der neue Ministerialdirektor Eeheimrat Franz
Schmidt, hat den Weg über die juristischen Prüfungen ge¬
macht und hat , seit er 1884 dann als Sekretär in den Ober¬
schulrat berufen wurde, 30 Jahre lang demselben als sin
Verwaltungsbeamter angehört , besten besondere Fähigkeiten
ihn schon bald bei dieser Behörde eine erfolgreiche Laufbahn
zurücklegen ließen , bis er heute selbst an ihrer Spitze, resp .
der Leitung des betr . Ministtrialressorts steht . Seine großen
Erfahrungen und reichen persönlichen Kenntniste auf dem all¬
gemeinen Gebiete des badischen llnterrichtswesens , gesammelt
in der Erfahrung eines Menschenalters , wiesen jetzt auf ihn
als Nachfolger v . Sallwürks hin , besten" hervorragender Mit¬
arbeiter er in all diesen Jahren war .

Ernst v . Sallwürk wurde geboren am 7 . Mai 1839 in
Sigmaringen , studierte zu Berlin und Tübingen Philologie
und Linguistik und war erst Lehrer an den Gymnasien „u
Hedingen und Koblenz und Rektor der höheren Bürgerschule
in Hechingen , ehe er 1873 als Profestor an das damalige
Pro - und Realgymnasium in Baden kam . Schon das nächste
Jahr sah ihn als Vorstand des Pädagogiums und Gymna¬
siums (nun Reuchlin-Eymnasium ) zu Pforzheim , dann r-
folgte 1877 seine Ernennung zum Oberschulrat, eine Stellung ,
in der er seitdem unter dem Titel eines Geheimen Hofrats
(1894) und eines Geheimen Rates 3 . Klaste (1907) wirkte,
auch in dieser Zeit (1893—1907) an der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe als Dozent für Pädagogik lehrte , bis et
1907 zum Direktor des Oberschulrats ernannt wurde und
1909 den Titel eines Geheimen Rates 2 . Klaste erhielt . Als
1911 dann mit der Errichtung eines besonderen badischen
Ministeriums für Kultus und Unterricht die bisherige Ober¬
schulratsbehörde demselben als Restort für das Unterrichts¬
wesen eingegliedert wurde , blieb Eeheimrat Dr . v . Sallwürk
an der Spitze der neuen Abteilung unter dem Titel eines
Ministerialdirektors .

In seiner Stellung als Referent des Schulwesens fielst Zt .
ihm hauptsächlich die Organisation der nach staatlichem Lehr¬
plan in Baden einzurichtenden höheren Mädchenschule , die
Umgestaltung des Unterrichts in den modernen Fremdsprachen
auch an den Gymnasien sowie die Organisation des Rral -
schulwesens zu . In seine Zeit fiel sowohl die Bewegung der
Ausgestaltung der Mädchenbildung im gymnasialen Unterricht
bis zur Reife des Universttätsstudiums , wie in eigenen Mäd¬
chengymnasien , ein Gebiet, auf dem Baden bekanntlich
wieder einmal als Musterland bahnbrechend vorging und an
erster Stelle marschierte. Auch in die Frage der Eymnasial -
reform griff v . Sallwürk lebhaft ein. Ihm lag vor allem
eine Vertiefung der erzieherischen Seite eines Lehrplans am
Herzen , der auf klassischen Studien sich aufbaute , aber dabe,
das Moderne mehr als bisher berücksichtigte . Seine päda¬
gogische Ueberzeugung hängt eng zusammen mit der Lehre
Herbarts , doch nahm er entschieden Stellung gegen die von
Ziller begründete Richtung der Herbartschen Pädagogenschule

Sehr viel hat v . Sallwürk auch die Pflege der Musik an
unfern Schulen zu danken. Er selbst ein fein empfindender
Musiker und trefflicher Geiger , hat lange Jahre der später
mit dem Konservatorium verschmolzenen Musikbildungsanstalt
in Karlsruhe als Präsident vorgestanden.

Von Sallwürks Schriften seien hier die nachfolgenden
aufgeführt :

„Ferientage, pädagogische Erwägungen" (Langensalza 1876) ,
„Herbart und seine Jünger" (anoynm, ebd. 1880 ) , „Rousteaus Emil ",
übersetzt und erläutert (ebd. 1882—95) , „Lockes Gedanken über Er¬
ziehung " (ebd . 1883) , „Fenelon und die Literatur der weiblichen
Bildung in Frankreich von Claude Fleury bis Frau Necker de
Sausture" (ebd. 1887 ) , „ Handel und Wandel der pädagogischen
Schule Herbarts" (ebd. 1886 ) , . .Eesinnungsunterricht und Kultur¬
geschichte

" (ebd. 1887) , „Das Staatsseminar für Pädagogik" (Gotha
1890) , „Herbarts Lehrjahre " (Vieles. 1890), „Volksbildung und
Lehrerbildung " (Gotha 1891) , „Baumgarten gegen Diesterweg"

(Langensalza 1892) , „Das Recht der Volksschulaufsicht" (ebd. 1893 ) ,
„Art und Bedeutung einer kulturgemäßen Schulaufsicht " (1893 ) , „Die
formalen Aufgaben des deutschen Unterrichts " (1895 ) , „Pestalozzi"

(1897) , „Fünf Kapitel vom Erlernen ftemder Sprachen " (1898 ) ,
„Die didaktischen Normalformen" (1901) , „Haus, Welt und Schule"

(1902 ) , „Das Ende der Zillerschen Schule " (1904 ) , „Prinzipien und
Methoden, der Erziehung" (1996) . Auch gab er „I . F . Herbarts
pädagogische Schriften (1896) , die Schriften Rousteaus, Lockes , Vol¬
taires , Shakespearesu . s. w ., zumteil als ihr Uebersetzer, in vortreff¬
lichen Ausgaben heraus.

Der neue Ministerialdirektor und Leiter des Unterrichts¬
wesens , Eeheimrat Franz Schmidt ist im Gegensatz zu seinem
Vorgänger ein Badener Kind . Geboren 1856 zu Lahr , widmete
er sich den juristischen Studien , wurde 1880 Rechtspraktikant,
1883 Referendär und 1884 Sekretär beim Oberschulrat, wo sich
Nunmehr seine Laufbahn in rascher Folge abspielte . 1886 wurde
er mit dem Titel eines Regierungsastestors Hilfsarbeiter mit
Sitz und Stimme im Kollegium, 1888 Kollegialmitglied , 1889
Regierungsrat , 1897 Geh. Regierungsrat , 1902 Vorsitzender Rat ,
1906 Geh . Oberregierungsrat und 1911 bei der Umwandlung des
Oberschulrats zur Ministerialabteilung unter Belastung in
seiner bisherigen Stellung Geh . Rat 2. Klaste und Vortragender
Rat im Ministerium des Kultus und llffkerrichts.

Während v. Sallwürk als Mitglied der nationalliberalen
Partei galt , gehört Geh . Rat Schmidt der Zentrumspartei an.
Dafür ist in dem bisherigen Karlsruher Schuldirektor Friedrich
Keim, in die Unterrichtsabteilung ein Mann von ausgesprochen
liberaler Gesinnung eingetreten , sodaß bei dem gegenwärtigen

Da bische Presse .
Wechsel in den leitenden Stellen auch in dieser Beziehung
„paritätisch " vorgegangen wurde . Auch Keim ist übrigens , wie
o . Sallwürk , kein , eigentliches badisches Landeskind, aber durch
seine vierzigjährige ' Tätigkeit in badischen Schuldiensten längst
mit Land und Volk, verschmolzen , an besten kultureller Weiter¬
entwickelung er frühzeitig und treulich mitarbeitete . Geboren
1852 zu Dürkheim ! in der bayrischen Pfalz , wurde Friedrich
Keim 1873 Lehramtspraktikant und 1876 Profestor am Progym¬
nasium (nun Gymnasium) zu Offenburg . 1880 erfolgte seine
Berufung nach Karü - ruhe , wo er seitdem ununterbrochen wirkte,
u . z . zunächst über 30 Jahre als Profestor am Eroßh . Gymna¬
sium. Im Jahre 1982 trat Keim als Direktor an die Spitze der
Höheren Töchterschule in Karlsruhe , erhielt 1910 den Titel eines
Geheimen Hofrats uind wurde 1911 Direktor der Lessingschule
(Höhere Mädchenschule mit Eymnasialabteilung ) Hierselbst . Das
Ausscheiden Keim's a«s dem praktischen Schuldienst, in welchem
er auch als langjähriger Vorstand des Badischen Philologen¬
vereins eine Rolle spielte , bedeutet für Karlsruhe einen großen
Verlust . Seine Ernennung zum Mitglied der Ministerialab¬
teilung für das Unteriichtswesen ist dafür vom Vertrauen und
den besten Wünschen dier Lehrerschaft wie aller unserem Schul¬
wesen Nahestehenden begleitet .

Tages -Uundfchau.
Deutsches Reich .

= Etraßburg (Elsaß ^ 24. März. (Tel .) Zu der zweiten Lesung
des Etats des Statthalter« , die morgen in der Ersten Kammer statt¬
findet, haben die Mitglieder Dr. Molitor nnd Genossen folgenden
Antrag eingebracht : Die Kammer bleibt nach wie vor bei ihrer in den
beiden letzten Jahren ausĉ sprochenen Auffassung , daß die Herabmin¬
derung der Repräsentationvkosten des Kaiserlichen Statthalters nicht
begründet ist und der verifastungsmäßigen Stellung des Kaiserlichen
Statthalters nicht entsprich?.

Italien .
— Rom, 25. März . (Tel .) Die „Tribuna " meldet : General

Porro ist nach Mailand ! abgereist, um das Kommando seiner
Division wieder zu übernehmen , da die Verhandlungen wegen
der Uebernahme des KrÜcgsportefeuilles ergebnislos blieben .
Der Kommandeur des Revpler Armeekorps, General Grandi , ist
nach Rom berufen worden und heute morgen eingetroffen .

— Rom, 25. März . Der König hat heute abend die Ernenn¬
ung des Generals Grand ! zum Kriegsminister unterzeichnet.

Frankreich.
» Soisions, 25 . März. (Tel .) Ein eigenartiger Zwischenfall

ereignete sich in der Nacht zum Montag bei einer Nachtübung des
67 . Infanterieregiments . Eine Abteilung war in den Eutshof eines
Landwirts eingedrungen, der sämtliche Türen und Tore verschloß und
die Soldaten trotz ihres Protestes längere Zeit gefangen hielt. Erst
nach langem Unterhandeln uiw nach dem Eingreifen des Bürger¬
meisters ließ er sich herbei , den Gefangenendie Freiheit wiederzugeben .

Kein Ministerwechsel in Aussicht !
----- Paris , 24. März . Die „Agence Havas,, " setzt den Ge¬

rüchten von Spaltungen rm Kabinett und von einem beabsich-
ten Rücktritt gewister Minister ein formelles Dementi entgegen.

Keine Steuer auf die Rente .
----- Paris , 25 . März. (Tel .) Die Budgetkommifston der Kamme »

hat gestern, nachdem sie eine Erklärung des Finanzministers entgegen¬
genommen hatte, die Einführung der Steuer auf die Rente in das
Finanzgesetz mit 11 gegen 9 Stimmen abgelehnt.

Schweden.
Tine Anklage gegen den früheren schwedischen

Ministerpräsidenten Staaff .
— Stockholm, 24. März. (Tel .) In einem politischen Vortrag brachte

der Profestor Mittag -Lesfler am Dienstag , den 17. ds., eine aufsehen¬
erregende Beschuldigung gegen den früheren Ministerpräsidenten
Staaff vor : Dieser habe während seiner Ministerzeit zwei für die
Landesverteidigung wichtige Berichte vom Ausland verborgen , die
nach ihrer ganzen Art unmittelbar die Aufmerksamkeit und Beachtung
der Regierung hätten gewinnen müsten und sofort an die Militär¬
behörde zu überreichen waren. Statt desten habe Staaff den einen
Bericht privat während 14 Monaten bis zu seinem Abgang aufbe¬
wahrt. Den anderen habe Staaff unter Uebergehung der Militär¬
behörde einem der parlamentarischen Verteidigungsausschüsteüber¬
geben , wo er 19 Monate bis zum Ministerwechsel verblieb. Aus
Staaffs Verlangen, Aufschluß über diese Berichte zu erhalten, hat
Mittag -Lesfler eine Depesche an Staaff veröffentlicht, worin es laut
„Köln. Ztg.

" heißt:
„Die beiden die Verteidigung angehenden Dokumente, welche ich

im Auge habe , stehen miteinander in Verbindung . Das eine wurde
am 23. Juli 1912 an einen der Verteidigungsausschüste übergeben
und blieb dort liegen bis vorigen Samstag . Ueber das andere Doku¬
ment gibt folgendes Zeugnis Aufschluß : „Auf Verlangen wird hier¬
mit bestätigt , daß der frühere Marineminister Jakob Larston an einem
Tage im vorigen Februar , kurz vor dem letzten Wechsel des Mini¬
steriums , ein Schreiben heimlicher Art an das Marinedepartement
überreichte mit dem Bemerken, daß es im Schreibtische Staaffs seit
dem November 1912 gelegen habe und gefunden worden sei, als
Staaff seine Papiere vor seinem Abgang durchsah . Stockholm , 21.
März 1914 . Harald , Aekermarke, Aspenberg, Adjutanten im Marine -
ministerium .

"
Die Sache hat überall sehr großes Austehen erregt .

England .
k--- London , 25 . März. (Tel .) Im Unterhaus fragte Abgeordneter

Morell ( liberal) , ob Erey aufmerksam geworden sei auf die Rede des
Staatssekretärs des deutschen Reichsmarineamts, von Tirpitz , der auf
die öffentlich in England gehaltenen Reden hingewiesen und gesagt
habe , daß auf diese hin nichts erfolgt sei , daß , wenn aber von eng¬
lischer Seite Vorschläge gemacht würden , sie die gebührende Beachtung
finden würden . Weiter ftagte Morell, ob es die Absicht der englischen
Regierung sei, das, was ihre Vertreter öffentlich gesagt hätten, in
bestimmte Vorschläge zu kleiden .

Staatssekretär Erey antwortete, daß man über diese Frage
bester bei der Beratung »es Flottenctats verhandeln könne als durch
Frage und Anwort . Er habe gehört , daß eine weitere Debatte über
den Flottenetat stattfinden werde . Er würde es lieber Churchill über¬
lasten , darüber zu sprechen oder er würde selbst darüber sprechen ,
wenn es nowendig sei.

China.
t . Peking , 24 .März . (Tel .) Einer Meldung des „Daily Tele¬

graph" zufolge ist der Präsident der chinesischen Republik er¬
trankt und die Negierungsgeschäfte werden augenblicklich von
dem Vizepräsidenten Liuhenhung geführt . Die Terroristen¬
partei wird von Tag zu Tag mächtiger und Ssuanschikai er¬
hält täglich zahlreiche Drohbriefe .

Japan .
----- Tokio , 25 . März. (Tel .) Ministerpiäsident Pomamalo bleibt

bis zur Bildung des neuen Kabinetts im Amt. Er erklärte , der Rück¬
tritt des Ministeriums sei erfolgt, weil die Beratungen über das
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Budget auf einem toten Punkt angekommen feien , und nicht im Zw
sammenhang mit dem Marineskandal.

Pom badischen Landtag .
Sitzung der Vudgetkommission .

= . Karlsruhe, 25 . März. Die Vudgetkommission setzte in ihre«
gestrigen Sitzung die Beratung des Berkehrsbudgetsfort.

Aus der Mitte der Kommission wird die Anfrage gestellt , ob die
neuen vorgesehenen Zweilichtsignale, für welche eine erste Rate vrnl
321 bov M vorgesehen ist, notwendig seien . Die Regierung rechtfertigt
die neuen Signale mit dem jetzt vorhandenenWiderspruch in der Far¬
bengebung bei den Bor- und Hauptstgnalen. Die neuen Zwetlicht-
signale beruhen auf einem Beschluß des Bundesrats , um die Einheit¬
lichkeit der Farbengebung bei den Signalen durchzuführen. Die Bud«
getkommistion beschließt, die neue Einrichtung zu besichtigen.

Bei der Beratung der Einnahmetitel gibt die Regierung bekannt ,
daß im Güterverkehr die Einnahmen zurückgegangen sind und zwar im
November um 238 000 M, im Dezember um 323 000 M und im Januar
d . I . um 324 000 oH, sowie im Februar um 266 000 JC . Er sei aber
zu hoffen , daß die wirtschaftliche Lage sich wieder bestem werde . Nach¬
dem vorläufigen Ergebnis des Jahres 1913 find die Eisenbahnein¬
nahmen im Vergleich mit dem Jahre 1912 beim Personenverkehr um
1,23 Millionen , beim Güterverkehr um 2,45 Millionen zurückgegangen .

Aus der Mitte der Kommission wird der Wunsch geäußert , auch
den Jugendabteilungen der Turnvereine Fahrpreisermäßigung zu ge¬
währen . Die Regierung sagt eine Prüfung zu. Weiter gibt bi«
Regierung bekannt , daß sie prüfen werde , ob nicht für Reisend « mU
Hunden besondere Wagenabteile vorzusehen sind. Ein Mitglied det
Kommission spricht den Wunsch aus , die Eisenbahnverwaltung möge i«
den größeren Städten die Expreßgutbeförderung selbst übernehme « ,
Die Regierung hält eine solche Maßnahme nicht für empfehlenswert,
Aus der Mitte der Kommission werden Beschwerden über die hohe«
Tarife bei der Expretzgutbeförderung und über die geringe Bezahlung
der dabei beschäftigten Arbeiter geführt . Auf eine Anfrage erklärt dt«
Regierung, daß eine Erhöhung der Gütertarife nicht geplant sei .

Für die Beförderung der Post in den Zügen muß Baden jährlich
etwa 1,5 Millionen Mark aufwenden. Für die erheblich vergrößerte «
Postwagen werden keine höheren Vergütungen bezahlt. Die Komii
Mission beschließt, die Regierung zu ersuchen, dahinzu wirken , daß ein»
Vergütung für die Führung der Postwagen von der Reichspost¬
verwaltung bezahlt wird.

Die Bahuhofbuchhandlungen sind neu , und zwar durch öffentlich »
Ausschreibung vergeben worden . Die Angebote schwankten zwischen
18 000 und 50 000 Mark . Der letztere Betrag wird ab 1 . April erzielt̂
während bisher nur 6400 , bis 1909 sogar nur 3600 Mk . bezahlt wurde »
Bezüglich der Vergebung der Kioske im Karlsruher Bahnhof erklärt
die Regierung, daß auch diese Vergebung durch Ausschreibung er¬
folgte. Beim Obst- und Südfrüchtekiosk habe der Bahnhofwirt vo«
den in Betracht kommenden Bewerbern das höchste Angebot gemacht.
Beim Zigarrenkiosk wurden Angebote von 890 bis 5000 Ml . gemacht,
Die Angebote von 5000 Mk . feien entschieden zu hoch gegriffen gewesen ,
man habe dem Vahnhofswirt dann für 3000 Mk. den Kiosk verpachtet .
Aus der Mitte der Kommission wurde dem Bedauern Ausdruck ge¬
geben , daß man ein Angebot von 5000 Mk . ausgeschaltet habe , zumal
ein stichhaltiger Grund dafür nicht angegeben werden könne. Die
Regierung erklärt , daß der Vertrag kündbar sei , sodaß jederzeit Ae« ,
derung eintreten könne . In der Kommission wird die Art der Ver¬
gebung des Zigarrenkiosk um so mehr bedauert , als die Ausschreibung
durch die Betriebsinspektion erfolgie, deren Leiter in einem nahen
verwandtschaftlichen Verhältnis zu dem Bahnhofswirt steht.
Au » der Kommission für Justiz und Verwaltung .

oc. Karlsruhe, 25 . März. Die Kommission für Justiz und Ver¬
waltung verhandelte in ihrer gestrigen Sitzung nochmals über de«
Gesetzentwurf betreffs die Aenderung des Rechtspolizeigesetzes . Es
handelt sich um die Zulastung der Frauen als Waisenpflegerinnen.
Der Gesetzentwurf war bekanntlich von der Zweiten Kammer an die
Kommission zurück »erwiesen worden . Die Regierung legt Wert
darauf , daß die Frauen das Amt jederzeit niederlegen können . Di»
Kommission besteht aber darauf, daß bei Berufung der Frauen di«
gleichen Bestimmungen gelten sollen , wie bei den Männern.

Kadifche Chronik.
) : ( Pforzheim, 24 . März. Das ELnth 'sche Männerguartett traf

vorgestern zu wohltätigem Zwecke zum erstenmale als selbständiger
Konzertgeber vor die Oeffentlichkeit . Der Museumssaal war voll¬
ständig gefüllt, eine erfreuliche Anerkennung und Aufmunterung für
die 8 Sänger und ihren mit viel Hingabe und Geschick seiner Aufgabe
sich widmendenLeiter, Herrn Musikdirektor A. Eünth. Die Leistungen
des mit biegsamen , klangvollen Stimmen besetzten Quartetts ver¬
dienten und fanden unumwundeneAnerkennung . Die Tenöre spreche «
ungemein leicht und frisch an , der Baß ist von imposanter Rundung
und Fülle . Alle Gesänge blieben genau in der Tonart. Es kam eine
Reihe von Volksweisen aus aller Herren Ländern zum Vortrag, alle
in der wirksamen , geschmackvollen Bearbeitung von Altmeister Hugo
Jüngst in Dresden. Eine interestante Revue wars , die uns mit einet
gutgetroffenen Auswahl von schönen, für hier zumteil noch neue«
Volksgesängen erfreute , in denen die Empfindungen der verschieden¬
sten Nationen von Lieb und Treu, Abschied und Heimatsehnen , beim
Scheiden und Meiden, in Leid und Freud sich widerspiegeln. Und al»
nach der musikalischen Auslandsreise lauter , wohlverdienter Beifall
einsetzte, da quittierten die Sänger recht pastend mit Kromers schö«
gesungenem , vielgehörten „Nach der Heimat möcht'

ich wieder". Als
Solist sicherte sich Herr Albert Kuch mit zwei Baritongesängen vo«
Robert Schumann einen freundlichen Sondererfolg. Das Konzert be¬
kam auch eine instrumentale Note durch die Eellovorträge des Herr«
Adolf Müller aus Lahr , der hier von seiner mehrjährigen Wirksamkeit
her in bester Erinnerung ist. Das cellotechnische Können dieses ge¬
schätzten Musikers hat sich in erfreulichster Weise entwickelt . Herl
Günth begleitete alle Solonummern mit verständnisvoller, diskrete»
Anpassung .

_L Dietlingen (A. Pforzheim ) , 24 . März . Der hiesige Man¬
nergesangverein „Harmonie " unternahm am Sonntag eine
Sängerfahrt nach Calmbach a . E . , die in allen Teilen harmonisch
oerlaufen ist . In Calmbach veranstaltete der Verein mit dem
dortigen „Liederkranz" ein gutbesuchtess Konzert . Das Pro¬
gramm , welches Eefamtchöre, Quartette und Soli für Bariton
und' Klavier aufwies , wurde durchaus mustergültig abgewickelt .
Der stattliche Chor von 130 Sängern erntete mit fernen fein
ausgearbeiteten Weifen reichen Beifall . Anerkennung wurde
auch dem Quartett der Harmonie zuteil mit seinen drei humor¬
vollen Liedern . Herr Werkle aus Pforzheim als Solist fang sich
mit seinem schmelzend-weichen Bariton in die Herzen der Zu¬
hörer ein. Die Leitung des wohlgelungenen Konzertes sowie
der Klavierpart lagen in den Händen des Herrn Musikdirektors
Alfred Schüßler aus Pforzheim .

4- Eppingen , 24 . März. Die 50jährige Jubiläumsfeier der land¬
wirtschaftlichen Kreiswinterschule, welche am Samstag stattfand , nahm
einen schönen Verlauf . Etwa 300 Teilnehmer waren aus nah und fern
herbeigeeilt, um sich als ehemalige Schüler , Lehrer , Vorstände und
Freunde der Anstalt, an dem seltenen Feste zu beteiligen. Als Ver¬
treter des Ministeriums des Innern nahm der Eroßh . Landeskom -
misiär Geh . Oberregierungsrat Dr . Clemm von Mannheim an det
Feier teil . Außerdem erhielt die Schule eine große Anzahl Glück¬
wunschschreiben und Telegramme. Die Feier wurde mit der öffent »
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lichen Schlußprüfung eingeleitet . Der Festakt begann um 11 Uhr mit
einem Schülerchor, dem die Begrüßungsrede des Vorsitzenden des
Sonderausschusies, Bürgermeister Wirth , mit einem Hoch auf den
Landesherrn folgte . Nach einem gemeinsamen Liede hielt Schulvor¬
stand Brugier die Festrede. Im Namen der Großh . Regierung ergriff
hierauf Geh . Oberregierungsrat Dr . Clemm das Wort zu einer länge¬
ren Ansprache. Im Namen der Kreisverwaltung Heidelberg sprach
Landgerichtsrat Engelhard . Alle Reden wurden mit lebhaftem Bei¬
falle ausgenommen . Beim Festesten übernahm Domänendirektor
Hoffmann - Karlsruhe das Präsidium , der in einer trefflichen Tischrede
die herrschende Festesstimmung zum Ausdruck brachte und die Ver¬
dienste der badischen Regierung würdigte .

: : : Mannheim, 25. März . Aus noch unbekannter Ursache hat
sich in vergangener Nacht ein 19 Jahre alter Kaufmann von
Weinheim in der Nähe des alten Exerzierplatzes erschossen.

: ! : Ladenburg , 25. März. Der Fabrikarbeiter Karl Seel ,
in besten Wohnung bekanntlich am Samstag ein Brand aus¬
brach , wurde unter dem Verdachte der Brandstiftung verhaftet.

Leimen b . Heideberg , 24. März. Ein Eaunerstiickchen
seltener Art hat sich hier zugetragen . Die Landwirtswitwe Jak .
Streib von hier setzte ihre zwei Arbeitspferdezum Verkauf aus ;
es erschien auch bald ein Kaufliebhaber, der erklärte , seinen
Wohnsitz in Brühl , Amt Schwetzingen , zu haben . Der Kauf
kam um den Betrag von 1600 Mark zustande ; es wurde verein¬
bart , die Pferde am Donnerstag, den 19. d . M . in Heidelberg
abzuliefern. Bei den Kaufverhandlungenwurde eine achttägige
Probezeit vereinbart. Der fragliche Käufer lieh sich in Heidel¬
berg von einem Fuhrwerksbesitzer einen Arbeitswagen, um
gleich daraus eine Fuhre zu erledigen . Mit den Pferden, die
natürlich noch nicht bezahlt waren, und dem geliehenen Wagen
verließ der „Landwirt aus Brühl" Heidelberg , und als der
Wagen am Freitag, den 20. d . M. vereinbarungsgemäß nicht
abgeliefert wurde , zog man in Brühl Erkundigungen ein . Hier
erfuhr man , daß ein solcher Herr in Brühl nicht bekannt sei .
Frau Streib und der Wageninhaber von Heidelberg waren also
einem abgefeimten Schwindler zum Opfer gefallen.

) l Neumühl (A . Kehl) , 25 . März. Gestern wurde am
hiesigen Kinzigwehr eine weibliche Leiche gelandet. Dieselbe
ist Mitte der Fünfziger, gut gekleidet und dürste nach der
Kleidung aus dem Offenbürger Bezirke sein.

= Freiburg (Breisgau) , 25 . März. Der stud . chem. Bott -
linger in Freiburg verübte durch Gift Selbstmord .

<P Kirchzarten (A. Freiburg) , Das hier im Wege der
Zwangsvollstreckung versteigerte Gasthaus zur „Post" wurde
von der Löwenbrauerei Freiburg ersteigert . Die Kaufsumme
beträgt 101 230 Mark mit Zubehör . Der Eesamtschätzungswert
betrug 78 752 .90 Mark .

: ! : Kleinlaufenburg (A . Säckingen) , 25 . März . In Laufen¬
burg stürzte das li ^ jährige Söhnchen einer Arbeiterfamilie vom
Estrich eines Hauses in den Hof und war sofort tot .

Bittelbrunn (A. Engen) , 25. März. Hier hat sich ein
schwerer llnglücksfall ereignet. Spielenden Kindern geriet ein
Stück Sprengstoff (Romperit) in die Hände . Der Stoff entlud
sich und verletzte den 13jährigen Sohn des Landwirts Emil
Stöcker schwer an der Zunge. Dem 7jährigen Sohn des Land¬
wirts Otto Rigling wurden die drei Haupffinger der rechten
Hand weggeristen . Ein weiterer Knabe und ein Mädchen er¬
hielten weniger gefährliche Verletzungen im Gesicht .

Ans den Gemeindeverwaltungen.
I . Mannheim , 25 . fflätt . Der Bürgerausschuß setzte gestern seine

Vudgetberatnng mit der Einzelbcratung des Voranschlags fort . Da¬
bet kam es bei der Beratung der Positionen Eas -, Master- und Elrl «
trizitätswerk zu einer lebhaften mehrstündigen Debatte , wobei wie¬
der die Errichtung einer Eas -Kokserei auf der Rheinau , von der die
Stadt Eas beziehen soll , falls es billiger als die Eigenproduktion
würde , eine große Rolle spielte . Ein Antrag der Nattonalliberalen ,
das Eas - und Elektrizitätswerk von einander zu ttennen , war eben¬
falls Gegenstand längerer Erörterungen . Schließlich wurde der An¬
trag dahingehend angenommen , daß der Stadtrat die Trennung er¬
wägen solle . Bürgermeister Ritter befaßte sich dann in einer längeren
Rede mit den finanziellen Ergebnissen der Werke. Gegenüber dem
Mehraufwand für das Personal von über 50Ü 000 Mark , wovon über
250 000 Mark auf neueingestelltes Personal entfallen , bemerkte der
Bürgermeister , daß daran die Straßenbahn allein mit 56 Prozent
der Neustellen beteiligt sei, was auf die außergewöhnliche Ausdeh¬
nung des Sttaßenbahnnetzes zurückzuführen sei. Die Ausführungen
des Bürgermeisters fanden allseitige Zustimmung .

Rastatt, 25 . März. Der Eemeinderat hat sich in
seiner letzten Sitzung mit der Frage der Erstellung eines
Rheinhafens beschäftigt. In den vergangenen Wochen war
mit dem dabei besonders interessierten Industriellen verhan¬
delt worden , zugleich haben auch die technischen Staatsbehör¬
den die Frage einer eingehenden Prüfung unterworfen . Nach
dem daraus erwachsenen Eesamtresultat hat der Gemeinderat
beschlossen , von einer weiteren Behandlung dieses Projekts
vorläufig abzusehen.

A Kenzingen, 24 . März. Der Eemeinderat hat beschlossen ,
eine öffentliche Badeanstalt an der Elz beim Wonnentalerweg
SU errichten . Der Kostenaufwand wird 10 000 Mark betragen ,
die vom Vürgerausschuß einstimmig bewilligt wurden .

Fordernngen für den Karlsruher Bahnhof «nd
dem Rheinhafen .

B .C. Karlsruhe, 25 . März. Der Voranschlag des^ Eisen¬
bahnbaues enthält für die Verlegung des Karlsruher Personen¬
bahnhofes die 8 . Teilforderung mit 1 Million Mk. Für die Er¬
weiterung des Eüterbahnhofes sind 335 000 Mk. eingestellt . Aus
dieser Summe soll die unzulängliche Eüterhalle vergrößert wer¬
ben. Außerdem sollen die Anlagen für den Wagenladungsver¬
kehr und die Gleisanlagen erweitert werden . Für Herstellung
von Stellwerkanlagen im Rheinhafen zu Karlsruhe werden
104 000 Mk., für Gleisanlagen für das Südwestbecken I als 1 .
Teilforderung 150 000 Mk ., für die Erbauung einer ELterstation
und Herstellung von Freiladegleisen 208 000 Mk. gefordert . Die
Güterabfertigung im Karlsruher Rheinhafen ist bis jetzt in
ben städtischen Werfthallen untergebracht . Mit Rücksicht aus
ben stets zunehmenden Verkehr im Rheinhafengebiet und die
burch die Schließung des alten Bahnhofs Mühlburg geänderten
Verhältnisse für die Güterabfertigung im Stadtteil Karlsruhe-
Rlühlburg soll eine besondere, dem unbeschränkten öffentlichen
Güterverkehr dienende ELterstation südwestlich der Alb beim
Gingang in das Hasengebiet erstellt werden .
Die Beseitigung der schienengleichen Wegüvergänge

' oc . Karlsruhe, 25 . März. Schon seit einer Reihe von
fahren hat die Eeneraldirektion der Badischen Staatsbahnen
me Beseittgung schienengleichcr Wegübcrgänge in ihr Bau-

_ Dadifche Presse ._
Programm ausgenommen , da diese Wegübergänge für den Ver¬
kehr gefährlich und hinderlich sind und schon verschiedentlich
schwere Unfälle im Gefolge hatten. Auch in dem jetzt erschie¬
nenen Eisenbahnbauvoranschlag ist eine bedeutende Summe ein¬
gestellt, um verschiedene schienengleiche Wegübergände zu besei¬
tigen . ll . a . ist geplant, die Ueberführung der Landstraße Nr.
139 von Bruchsal nach Wiesental über die Hauptbahn , ferner
die Beseitigung des schienenebenen Straßenübergangs oberhalb
Ettlingen und weiter die Beseitigung der schienengleichen Land¬
straßenübergänge beim Niederbühlertor in Rastatt und die
Unterführung der Landstraße bei Lörrach-Stetten unter der
Umgehungsbahn Leopoldshöhe -Lörrach. Sodann sollen im Zu¬
sammenhang mit verschiedenen Bahnhofumbauten schienen¬
gleiche Wegübergänge beseitigt werden , und zwar ist das der
Fall bei dem Umbau des Bahnhofs Hockenheim, bei der Sta¬
tionserweiterung Schlierbach , ebenso bei derjenigen in Stockach ,
in Weingarten, in Durmersheim und bei dem Bau eines neuen
Aufnahmegebäudes für Oensbach.

Zum Fall Böhtling ? - Abresch.
+ Mannheim, 25. März. Der verhaftete bayerische Land¬

tagsabgeordnete Eugen Abrefch wurde gestern abermals einem
langen Verhör unterzogen . Seine Freilassung ist trotz seiner
Beschwerdeeinlegung gegen die Verhaftung noch nicht erfolgt.
Der Mannheimer Untersuchungsrichter stellt sich in bezug auf
seine Immunität als bayerischer Landtagsabgeordneter auf den
Standpunkt , daß sich die Immunität nur auf Bayern, nicht aber
auf Baden erstrecke.

Wie der „Neuen Bad . Landesztg .
" zufolge verlautet , ist Abrefch

auf eine Ladung des Mannheimer Landgerichts überhaupt erst nach
Mannheim gekommen und wurde auf dem Weg zum Eerichtsgebäude
auf Grund des in Baden gegen ihn erlassenen Haftbefehls in Haft
genommen. Er befand sich in Begleitung einer Dame.

Die Persönlichkeit Abrefchs .
Eugen Abrefch ist in Neustadt feines Auftretens wegen allgemein

der „Neustädte» Fürst" geheißen worden . Er ist aber auch bekannt
durch feine große Mildtätigkeit . Dutzende von Armen standen stets
an seiner Tür , um reich beschenkt von dannen zu gehen. Einige Kriegs-
oeteranen erhielten allmonatlich Jahre hindurch bestimmte Beträge .
Die Vereine wurden bei jeder Gelegenheit mit Zuwendungen bedacht .
Bei allen öffentlichen Veranstaltungen wandte man sich um Beiträge
an Abrefch , der auch bei Besuchen von Fürstlichkeiten und anderen
hohen Personen stets seinen Wagenpark zur Verfügung stellte. Als
vor mehreren Jahren der Hagelschlag die Winzer im oberen Gebirge
und die Tabakbauern in der Ebene heimsuchte , schenkte er ihnen viele
Tausende. Jagden in mehreren Gemeinden pachtete er um das Dop¬
pelte des vorher bezahlten Pachtgeldes . Kam ein Karustel in di«
Stadt oder eines der umliegenden Dörfer , so ließ er auf seine Kosten
die ganze Schuljugend sich amüsieren. So kam es, daß überall großer
Jubel ausbrach , wenn sein Wagen oder sein Automobil in Sicht kam.
Verschiedene Gemeinden, welche Anlehen zu machen hatten , wendeten
sich damit an Abrefch , um zu einem billigen Zinsfuß das Geld zu er¬
halten . Der nationalliberalen Fraktton in der bayerischen Kammer
schenkte er 20 000 Mark zur Gründung einer liberalen Korrespondenz.

Am 5 . Februar 1013 wurde Abresch als Gegenkandidat gegen den
ofiziellen nattonalliberalen Kandidaten von den Wählern Neustadls
in den bayerischen Landtag gewählt .

Di « Frage der Immunität der Abgeordneten

ist durch die Verhaftung des Abgeordneten Abrefch besonders aktuell
geworden. Wie gestern schon mitgeteilt , steht der bayerische Justtz -
minister im Verein mit der Mehrzahl der bayerischen Landtags¬
abgeordneten auf dem Standpuntt , daß die Immunität für einen
bayerischen Abgeordneten nur innerhalb der bayerischen Grenze Gel¬
tung hat u'

.rd somit gegen die Verhaftung Abrefch 's auf badischem
Gebiet (Mannheim ) Einwendungen nicht erhoben werden könnten.
Der Staatsrechtslehrer Professor v . Stengel gibt jedoch in der
„München-Augsburger Abendzeitung" folgender abweichender Auf¬
fassung Ausdruck :

„Meine Ansicht ist die , daß die Immunität des Volksvertreters ,
die ihm durch die Verfassung eines Bundesstaates , speziell in Bayern
nach § 26 Tit . 7 der bayrischen Verfassungsurkunde eingeräumt ist,
so daß er während der Dauer der Sitzungsperiode ohne Einwilligung
der betreffenden Kammer nicht zur Verhaftung gebracht werden kann;
abgesehen vom Falle der Ergreifung auf ftischer Tat , die in allen
Bundesstaaten gilt . Ebenso wie die den Landtagsmitgliedern aller
Bundesstaaten in 8 11 und 12 St .G .V . eingeräumte Immunität in
allen Bundesstaaten Geltung hat . Man kann hier die Leiden 88 11
and 12 des Strafgesetzbuches analog zur Anwendung bringen . Die
ratio legis dieser beiden Paragraphen ist die, den Abgeordneten in
allen Bundesstaaten im ganzen Deutschen Reiche zu schützen.

Man kann sich unter Umständen auf Art . 3 der Reichsverfassung
beziehen , wonach alle Angehörigen aller Bundesstaaten in allen
Bundesstaaten gleich behandelt werden sollen . Der Schwerpunkt liegt
darin : das Reichsstrafgesetzbuch hat zwei Fälle von Immunität aller
Ständemitglieder in allen Bundesstaaten ausgesprochen. Die Im¬
munität gegenüber Verhaftung ist nur ein Spezialfall der Immunität
der Abgeordneten überhaupt , denn der Gedanke des Gesetzgebers ist
der : der Abgeordnete soll durch nichts gohindett fein, fein Mandat
auszuüben . Es soll nicht durch Dritte eingegriffen werden in die
Tätigkeit der Volksvertreter ." '

Es bleibt nun abzuwarten , welche Entscheidung das Eettcht in
der Frage der Immunität trifft , und ob sie die Verhaftung des Abg.
Abresch als rechtlich zulässig erachtet oder nicht.

*

Eine Erklärung der Rheinischen Kreditbank .

In der Angelegenheit Abresch -v . Harder , und zwar in bezug auf
die von Herrn Abrefch gegebene Darlegung , veröffentlicht die Rhei¬
nische Kreditbank folgende Erklärung :

„Nachdem in den öffentlichen Auseinandersetzungen zwischen der
Familie von Harder und Herrn Landtagsabgeordneten Eugen Abresch
der Name unseres Instituts , auf welches das Konto von Harder durch
die Fusion mit der Oberrheinischen Bank übergegangen war , genannt
wurde, sehen wir uns zu folgender Erklärung veranlaßt :

Die Darstellung des Herrn Abresch enthält unter anderem die
Sätze:

„Nun hatte er (v . Harder ) in seinen Büchern Herrn Abresch für
die sunnamische Erbschaft 800 000 Mk. gutgeschtteben und gegenüber
der Rheinischen Kreditbank behauptet , dieses Geld wäre ihm Abresch
schuldig . Die Bank hat sich dann diese angebliche Forderung an
Abresch zedieren lassen und erklärt , sie würde Herrn von H . zum Kon¬
kurs treiben , wenn er die Kosten des Streites nicht zahle . Da Frau
von Harder eine Ehrenerklärung für Abresch abgab , ließ sich Herr
Abresch bereit finden , diese Kosten für Harder zu bezahlen.

"
Es ist auch für jeden Laien ohne weiteres erkennbar , daß diese

Darstellung in ihrem ersten Teil nicht richttg sein kann. Den« wenn
Herr von Harder dem Herrn Abresch 800 000 Mk . in seinen Büchern
gutgeschrieben hätte , dann besaß ja nicht von H. eine Forderung an A.,
sondern umgekehrt letzterer eine Forderung an von Harder . In Wirk¬
lichkeit hatte Herr von Harder gar keine Veranlassung , Herrn Abresch
600 000 Mk. in seinen Büchern gutzuschreiben, da von H . dem A. die
800000 Mk. bar ausbezahlt hatte , von H. glaubte diese bar aus «
gezahlten 800 000 Mk. von A. zurückfordern zu können, und dieses '

GelteS
Rückforderungsrecht hat die Bank gegen A. im Prozetzwege geltend
gemacht und mit sehr gewichtigen Gründen gestützt.

Es ist unttchttg , wenn behauptet wird , di« Bank habe de« Prozeß
in zweiter Instanz fallen lassen. Tatfache ist vielmehr , daß di« Backe
einen von Abresch zur Beilegung des Stteites in der Sitzung de»
Königlichen Oberlandesgerichts Zweibrücken vom 19. Febrmrr 1900
nach der Zeugeneinvernahme angebotenen Vergleich angenommen
hat . In diesem Vergleich verpflichtete fich Herr Abrefch , an die
Rheinische Kreditbank zugunsten des Kontos des Herrn von Harder
die Summe von 110 000 Mark in fünf Jahresterminen zu zahlen. Di»
Rheinische Kreditbank übernahm die Prozeßkosten.

Inzwischen ist Herr Abresch seinen Verpflichtungen der Rheini¬
schen Kreditbank gegenüber aus diesem Vergleich nachgekommen , so
daß irgendwelche Beziehungen zwischen ihm und unserer Bank nicht'
mehr bestehen, auch abgesehen von obiger Sache nie bestanden haben ."

»

s Aus München erhalten wir ferner hierzu noch folgendes
Privattelegramm : Im Pressestreit v . Harder -Abrefch gingen
gestern auch der Münchener Staatsanwaltschaft zwei An «
zeigen behufs Aufnahme des Ermittelungsverfahrens zu. *

Gestern sind der Landtagsabgeordnete Dr . Kohl und Rechtsanwalt
Dr . Kahn von München nach Mannheim gereist, um dem Abgeordneten
Abresch Rechtsbeistand zu leisten.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 28 . MSrz-

Die gestrige Bürgeransschntz-Sitznng.
= Das Bürgerausschußkollegium hat gestern ein schöne»

Stück Arbeit geleistet . Innerhalb drei Stunden wurden nicht
weniger wie 12 Vorlagen erledigt, ohne daß die eine oder an»
dere der zum Teil außerordentlich wichtigen kommunalen Fra¬
gen zu oberflächlich behandelt worden wäre. Zwei Vorlagen
standen gestern im Mittelpunkt des Interesses, die Umgestal «
tung der Straßen und des Festplatzes beim neuen Konzertge »
bäude und der Ausstellungshalle und die Errichtung einer
Schwimmanstaltmit Luft- und Sonnenbad beim städt. Elektri¬
zitätswerk am Rheinhafen. Beide Vorlagen riefen eine län«
gere , zum Teil recht interessante Debatte hervor , die sich in
ruhigxn Bahnen bewegte . Bei der Besprechung der Umgestal»
tung der Straßen und des Festplatzes beim neuen Konzertge «
bäude und der Ausstellungshalle brachte die sozialdemokratische
Fraktion einen Vertagungsantrag ein, der aber von den übri«
gen Fraktionen einmütig abgelehnt wurde . Was die Debatte
über die Vorlage besonders bemerkenswert machte, war die Er«
klärung des Oberbürgermeisters über die künftige Gestaltung
des sogen. Ettlingertorplatzes, die dieser auf eine Anfrage des
Stadtv . Merkle über den Stand der Dinge abgab. Danach
wurde, wie bereits aus unserem gestrigen Sitzungsbericht zu
ersehen ist, seitens der Ministerien dem Stadtrat ein Entwurf
vorgelegt , der von dem bautechnischen Referenten des Mini «
steriums Oberbaurat Professor Stürzenacker stammt und die
axiale Lösung der Platzfrage vorsieht . Die zur Prüfung des
Entwurfes eingesetzte Kommission hat aber in der Mehrheit
den Stürzenacker 'schen Entwurf abgelehnt und wird dem Stadt«
rat eine schriftliche Begründung zugehen lassen. Dieser wird
sich dann weiter mit der Frage der künftigen Gestaltung des
Ettlingertorplatzes befassen.

Die Vorlage betr . Errichtung einer Schwimmanstalt mit
Luft» und Sonnenbad beim städt. Elekttizitätswerk am Rhein«
Hafen fand , wie nicht anders zu erwarten, beim gesamten Hau»
eine freudige Aufnahme . Don allen Seiten wurden Wünsche
bezüglich der Ausgestaltung der Badeanstalt geltend gemacht
und als der Zentrumsstadtverordnete Aug. Schneider bat, ack
Stelle der auf der Südseite vorgesehenen Bretterwand, die durch
die Unbilden der Witterung leicht Sprünge und Risse bekam«
men könnte, eine massive Wand zu erstellen , rief diese Bitte im
ganzen Haus verständnisvolle Heiterkeit hervor . Erfreulicher¬
weise wurden bei Beratung dieser Vorlage- auch Stimmen laut»
die dringend die Errichtung einer zweiten Schwimmhalle fü<
Damen beim städt. Vierordtsbad fordern . Der Vorsitzende sagte
auch bei stärkerer Frequenz des Vierordtsbades, die wohl durch
die in Aussicht genommene bessere Straßenbahnverbindung nach
dem Vierordtbad zu erwarten sei, Berücksichtigung dieser For«
derung zu, die er vollkommen anerkenne .

Die übrigen kleineren Vorlagen wurden in der Hauptfach«
ohne Debatte angenommen und bald nach 6 Uhr konnten die
Herren Stadtverordneten mit einem zufriedenen Schmunzeln
über die geleistete Arbeit das Rathaus verlassen , um sich nächst »
Woche dort wieder zu den diesjährigen Voranschlagsberatungert
zu tteffen. Vr. ,

X Aus dem Hofbericht. Der Grotzherzog empfing gestern vor«
mittag den Geheimen Legattonsrat Dr . Seyb und den Minister Dr -
Böhm zur Vvrtragserstattung . Nachmittags folgte der Vortrag des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch.

F . . Lichtbildervortrag im Flottenvercin . Auf Veranlassung de»
badischen Landesausschusses des Deutschen Flottenvereins hielt am
Montag Freiherr von Meerscheidt-HLlessem , Kapitän z . See a . D . au»
Detmold , im Museumssaal einen Lichtbildervortrag über „Bei Tag
und Nacht an Bord eines Kriegsschiffes". Der Redner gedachte zunächst
unseres Kaisers , dem in erster Reihe der Ausbau der deutschen Flotte
zu verdanken ist , sowie der aufklärenden , aufopfernden Tätigkeit des
Deutschen Flottenvereins . Dank dieser Förderung stehe die deutsch»
Flotte jetzt achtunggebietend da . Doch müsse die Aufklärungsarbeit
gerade in der gegenwättigen Zeit fortgesetzt werden . Die Liebe de»
deutschen Jugend zur See sei groß ; denn der Bedarf an Mannschaften
für die Kriegsmarine werde fast ausschließlich aus Freiwilligen aller
deutschen Gaue gedeckt. Der Bortragende gab sodann an der Hand
einer großen Zahl schöner , farbiger Lichtbilder einen interessanten
lleberblick über die Einstellung der Freiwilligen , die Jnfanterieaus »
bildung , sowie den Dienst und das Leben an Bord . Die Mannschaft
scheidet sich in die seemännische und die technische ; die Wichtigkeit des
technischen Dienstes wird jetzt allgemein anerkannt . Der Mattose ist
eigentlich ständig im Dienst, er muß jederzeit gefechtsbereit sein. Das
Verhältnis zwischen Offizieren und Mannschaften ist ttotz der nötigen
straffen Disziplin ein recht gutes . Ferner erhielt man ein anschauliches
Bild von den Flottenmanövern , den Schiffsarten , den Marsch- und
Eefechtsformationen der Kriegsschiffe nud von ihren Größenverhält «
Nissen. Besonders lobte der Redner den guten Geist auf den deutscheck
Kriegsschiffen und schloß mit den stolzen Worten : Die anderen Macht»
mögen noch so viele Schiffe bauen , unsere blauen Jungen ? machen st»
uns nicht nach ! Die sehr zahlreichen Zuhörer , worunter erfreulicher¬
weise die jungen Leute gut vertteten waren , dankten dem Redner mik
begeistertem Beifall .

™ Bereinigung Karlsruher Rational -Stenogrephen . Am kom¬
menden Donnerstag , abends 8% Uhr, beginnt im Restaurant Bern «
hardushof ein Anfängerkursus in der Rational -Stenographie . Um
jedem die Möglichkeit zu geben, billig , schnell und sicher die Kurzschrift
zu erlernen , wird der Unterricht kostenlos erteilt . Lehrmittel 2 J (.

# Die hiesige Freimaurerloge Leopold zur Treue veranstaltet
kommenden Montag einen Sffeirklichen Vortrag im Saale der »Ett »^
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tracht" . Es ist unseres Wissens das erste Mal , daß sich eine Frei¬
maurerloge in Baden an die Oeffentl ' chkeit wendet. Der Besuch dürft«
daher ein sehr starker werden . (Sieh« Anzeige.)

sd Heilsarmee . Heute Mittwoch , abends 8(L Uhr , wird Briga¬
dierin Lhrhard in dem Saal « der Heilsarmee , Kaiserstraße 93, eine
Versammlung leiten . Die Brigadierin ist die Tochter eines Ha .i -
noveranischcn Pfarrers und war 19'/» Jahre als Lehrerin an der
höheren Töchterschule in Harburg tätig .

ef= Vortrag . Im Eintrachtsaal wird heute Mittwoch abend
8 (4 Uhr Herr Wilhelm Beller au » Kiel einen Vortrag halten über
die Wunderkunst Christi . Eintritt frei . (S . Anzeige.)

S Residenztheater. Das neue Programm ist sehr reichhaltig.
Außer dem großen vieraktigen Drama „Die Stimme aus dem Grabe"
werden Bilder gezeigt vom Sti -Wettlauf auf dem Feldberg und inter¬
essante Naturaufnahmen von großen Jagden in Rußland . Eine ut »
gelungene Komödie „Zwischen zwei Feuern " und wettere kleinere
Humoresken bringen eine angenehme Abwechslung in das sehenswert«
Programm .
. 0 Zirkus Schumann , von früheren Besuchen her hier noch in

bestem Andenken, wird , wie man uns mttteilt , anfangs Mai auch
unserer Stadt wieder einen Besuch abstatten . Zurzeit gastiert Ma ;
Schumann in Belgien . Am 1 . April eröffnet er in Stuttgart die
Sommersaison . Der Zirkus besitzt ein weltbekanntes , erstklassiges
Künstlerpersonal , ein ' edles, vorzüglich dressiettes Pferdematerial ,
eine eigene Hauskapelle und entspricht in seiner gesamten Einrichtung
den verwöhntesten Ansprüchen. Direktor Schumann wird unterstützt
von seinen drei Söhnen , die in der Künstlerwelt sich ebenfalls des
besten Ansehens erfreuen .

§ Skufgefundene Kindsleiche. Heute früh gegen %7 Uhr
wurde durch Paffanten in den Anlagen des Beiertheimer
Wäldchens gegenüber dem Stadtgarten die Leiche eines
Kindes weiblichen Geschlechts anfgefunden , das vor einigen
Tagen schon geboren, aber erst heute früh an den Fundort
gebracht worden zu sein scheint. Das Kind , welches voll¬
ständig ausgewachsen ist , war in eine Pappschachtel von
brauner Farbe mit der Aufschrift: „370 Fayonteile Nr .
3411/320, 811 Stück fertig (Zub ) " eingepackt . Die Leiche
war außerdem mit einer Zeitung und einer weißen Damen-
Unterhose umwickelt, welche am Bund mit den Buchstaben
„M . £ .

“ weiß gezeichnet ist.
Das städtische Schulwesen im Voranschlag 1914 .

Karlsruhe , 25. März .
Na . Von jeher hat das Schulwesen in der Oeffentlichkeit ein

lebhaftes Interesse gefunden. Es darf daher angenommen wer¬
den , daß auch die Neuerungen und Verbesserungen, welche von
der Stadtverwaltung auf diesem Gebiet für das Jahr 1914 vor¬
gesehen sind, in weiten Kreisen der Bürgerschaft mit Interesse
ausgenommen werden.

Bei den Volksschulen ist zunächst hervorzuheben, daß der
Voranschlag eine neue Rektorstelle zur Entlastung des Stadt¬
schulrates, sowie die Anstellung von 19 weiteren Lehrkräften auf
Ostern 1914 vorgesehen hat . Diese Vermehrung an Lehrkräften
ist teils auf den Zuwachs an Schulkindern und die Umwandlung
eines großen Teils der Ueberstunden in normale Unterrichts¬
stunden, teils auf die Durchführung des erweiterten Unterrichts
in den Vororten Daxlanden , Beiertheim und Rüppurr zurück¬
zuführen . Außerdem ist beabsichtigt, die Tätigkeit der Schulärzte
neu zu regeln . An Stelle der bisherigen 6 Schulärzte sollen
künftig 10 im Nebenamt für diesen Zweck angestellt werden.
Ferner ist seit September 1913 ein Eesundheitsturnen für solche
Kinder eingeführt worden , die wegen eines körperlichen Ge¬
brechens oder eines inneren Leidens am Normalturnunterricht
ihrer Klasse nicht , teilnehmen können . In Wegfall dagegen
kommt künftighin der wahlfreie Turnunterricht für Knaben
mangels genügender Beteiligung . Neue Schulbauten werden in
der Oststadt (am Tulla -Platz ) sowie in Daxlanden erstellt. Der
Voranschlag für 1914 wird aber durch sie noch nicht berührt .

Bezüglich der Handelsschule ist zu bemerken , daß sie auf 1.
Oktober 1914 das Gebäude der bisherigen Gewerbeschule im
Zirkel bezieht. Damit verbunden ist eine weitere Ausgestaltung
des Unterrichts . Es ist nämlich beabsichtigt, Abendfortbildungs¬
kurse einzurichten, wie solche in anderen badischen Städten schon
bestehen . In denselben soll jungen Leuten , die der Schulpflicht
nicht mehr unterliegen , Gelegenheit geboten werden, sich gegen
mäßiges Entgelt Kenntnisse in Buchhaltung , Rechnen , Schreiben,
Handels -, Wechsel-, Scheckrecht und Fremdsprachen zu erwerben,
bezw . die schon erworbenen zu erweitern und zu vertiefen .

Auch die Gewerbeschule wird spätestens auf 1 . Juli 1914 ihr
neues Heim am Lidell-Platz beziehen. Eine wesentliche Aende-
rung des Stundenplans ist dabei nicht vorgesehen. Der Unter¬
richt wird aber durch die Einführung weiterer Fortbildungs¬
und Fachkurse ausgestaltet . Hand in Hand damit ist die Ver¬
mehrung der Lehrkräfte um 8 weitere notwendig .

Auf dem Gebiet der Realmittelschulen ist der Erweiterungs¬
bau der Realschule, sowie die Umwandlung von 2 Lehramts¬
praktikantenstellen in Professorenstellen an der Goethe-Schule
hervorzuheben.

Die Höheren Mädchenschulen weisen gleichfalls eine stei¬
gende Frequenz auf . Sie macht es notwendig , daß zunächst 2 und
ab Herbst 1914 noch 2 weitere Räume in der Eartenstraßschule
in Benützung genommen werden müssen. Weiter sind für das
Schuljahr 1914/13 hier 4 neue Professoren- und 2 Hauptlehrerin¬
nenstellen vorgesehen .

Ans Kuitft und Wissenschaft .
% Karlsruhe , 25 . März . Die Karlsruher Ztg . teilt von Regie¬

rungsseite offiziell folgendes mit : Gegenüber den im Feuilleton der
Nummer 66 des „Badischen Landesboten " vom 19 . ds . Mts . enthalte¬
nen Behauptungen , Professor Thoma sei nicht im besten Einvernehmen
von der Akademie der bildenden Künste geschieden und die letzten Be¬
rufungen ' von Akademieprofessoren seien gegen den ausgesprochenen
Willen der Professoren Thoma und Trübner erfolgt , sind wir ermäch¬
tigt , mitzuteilen , daß nach den ausdrücklichen Erklärungen der beiden
genannten Künstler diese Angaben nicht richtig sind . Die in dem Ar¬
tikel in tendenziöser Weise verwertete Erkrankung des Herrn Pro¬
fessor Trübner ist erfreulicherweise behoben, so daß dieser hervor¬
ragende Künstler und besonders beliebte Lehrer feine Tätigkeit an der
Akademie wieder ausgenommen hat . Die an die unrichtigen tatsäch¬
lichen Darstellungen geknüpfte beleidigende Herabsetzung der derzeiti-
gen Professoren an der Akademie richtet sich bei der über die Grenzen
des Landes hinaus anerkannten Tüchttgkeit der angegriffenen Künstler
von selbst .

S . Sinfonie -Konzert des Grotzh. Hoforchesters .
Id Karlsruhe , 25 . März . Man schreibt uns : Das 5. Sinfonie -

Konzert des Großh. Hoforchesters findet am Mittwoch , den 1 . April ,
abends 8 Uhr , im Hoftheaier statt . Das Konzert eröffnet ein inter¬
essantes Werk von I . S . Bach , das feiten gehörte Triple -Konzert in
A-Moll für Violine , Flöte und Klavier mit Streichquartettbegleitung .

Die Solo -Dioline wird von Hofkonzertmeister R . Deman und die
Solo -Flöte von Hofmustker K . Spittel gespielt werden. Den Klavier¬
part übernimmt der Solist des Abends , der hier von seinem vor¬
jährigen Konzert bestens bekannte Pianist Hugo Kander , welcher
außerdem noch zwei Rhapsodien von Brahms (E -Moll und H -Moll )
zum Vortrag bringt . Mit B-rahms 1 . Sinfonie in C -Moll , die hieraus
folgt , erzielte kürzlich das Hoforchester in einem Konzert des Mustk -
oerein» Pforzheim einen nachhaltigen starken Erfolg . An Erstauf¬
führungen für Karlsruhe bietet das Programm den sinfonischen Pro -
log „Riccio" des Münchener Komponisten Professor A . Sandberger ,
welches Werk schon in vielen Konzertsälen erfolgreichen Eingang ge¬
funden hat ; ferner das Vorspiel des 3 . Aktes aus der Oper : „Der
Schmuck der Madonna " von E . Wolf -Ferari , dessen heitere Oper „Der
Arzt als Liebhaber" einige Tage später zum erstenmal« im hiesigen
Hoftheater zur Aufführung gelangt . Die Komponisten Sandberger
und Wolf -Ferari haben ihr Erscheinen zu diesem Konzert freundlichst
zugesagt und werden ihre Werke selbst dirigieren . Es wird dies sicher ,
lich von den Mustkfteunden sehr begrüßt und dadurch ein weiteres
Interesse für dieses geschmackvolle Programm wachgerufen werden.

Vermischtes.
t . Berlin , 26 . März . (Tel .) In der Frankfurter Allee 72

spielte sich im Laufe des gestrigen Nachmittags eine erschüt¬
ternde Tragödie ab . Der 18jährige Abiturient Jirjahn , der
Schüler des Reformgymnasiums war , hatte die Schulprüfung
nicht bestanden. Diesen Mißerfolg nahm er sich so zu Herzen ,
daß er sich durch 8 Schüsse aus einem Revolver tötete.

t . Magdeburg , 25. März . Eine schwere Explosion ent¬
stand im Fabrikationsraum der Druckerei von Hsnneberg in
Magdeburg . Die im Raum befindlichen brennbaren Ma¬
terialien gerieten sofort in Brand . Die starken Stichflammen
schlugen nach den Lagerräumen und in das Ladengeschäft
über und zündeten dort alles Brennbare an . Im Nu stand
alles in Flammen . Die Fensterscheiben wurden auf die
Straße geschleudert und Passanten durch Glassplitter verletzt.
Das Personal konnte sich nur mit Mühe retten . Ein Lager¬
arbeiter und zwei Mädchen erlitten schwere Brandwunden .

T . Semlin , 25. März . (Privattel .) Auf der Donau un¬
weit Kladowa hat sich gestern ein schweres Bootsunglück er¬
eignet, dem 8 Menschenleben zum Opfer fielen . Ein
Boot , in dem sich 15 Arbeiter befanden , wollte bei Kladowa
über die Donau setzen , kippte jedoch infolge des hohen Wellen¬
ganges um. Sämtliche Insassen fielen ins Wasser . Trotz der
sofort eingeleiteten Rettungsaktion konnten nur 9 Personen
gerettet werden.

9?. Rom, 25. März . (Privattel .) Die polizeiliche Unter¬
suchung über den Tod des Direktors des Vesuvobservatoriums ,
Professor Mercalli , hat mit ziemlicher Sicherheit ergeben, daß
Professor Mercalli nicht einem llnglücksfall, sondern einem
Mordanschlag erlegen ist . Der oder die Mörder haben die
Leiche dann mit Petroleum Lbergossen und angczündet , um
die Spur des Verbrechens zu verwischen . In der Kasse des
Observatoriums wurde ein Fehlbetrag von 7009 Lire fest¬
gestellt , die offenbar von den Verbrechern geraubt wurden.

Ein Führlahn auf der Oberspree gefunken .
<= Köpenick , 24 . März . (Tel .) Heute abend gegen 5 (4 Uhr

wurde auf der Spree ein Fiihrkahn , der von der Spindlerschen
Fabrik nach der Lindenstraße übersetzen wollte, von einem
Schleppdampfer angerannt und zum Sinken gebracht. Von den
sämtlichen Insassen , etwa 20 bis 22, darunter viele Frauen ,
konnten nur sechs gerettet werden . Bisher konnte nur die
Leiche einer jungen Frau geborgen werden.

Zu dem Unfall wird noch gemeldet : Als um 5% Uhr die
Fähre ungefähr 22 Arbeiter der Spindlerschen Fabrik * auf das
jenseitige Ufer übersetzen wollte, rannte ein im Schlepptau
eines Dampfers befindliche Kahn gegen die Fähre . Dieselbe
kippte um und sämtliche Insassen stürzten ins Wasser. Von
ihnen konnten bis 7 Uhr abends nur sechs lebend geborgen
werden. Die Geretteten wurden vorläufig im Badehaus der
Spindlerschen Fabrik untergebracht , desgleichen die bisher ge¬
borgene Leiche einer jungen Frau . Von den anderen Insassen
fehlt jede Spur . Die Strompolizei sowie Angestellte der Spind -
lerischen Fabrik und Fischer suchen das Wasser nach den Ver¬
mißten ab . Die Fähre wurde ans Ufer geschleppt . Der Unfall
hat in Köpenick und Umgebung große Errregung hervorgerufen .
Das Ufer ist von einer dichten Menschenmasse besetzt. Die Ver¬
unglückten sind meist Familienväter und in Friedrichshagen
ansässig . Nach den bisherigen Feststellungen, die sich auch aus
die Aussagen einzelner Geretteter begründen , scheint die Schuld
an dem Unfall dem Lenker des Dampfers zuzuschreiben zu sein ,
der links ausbog anstatt nach rechts . Der nachfolgende Kahn
rannte dann bei der scharfen Biegung die Fähre um.

Der Führer des Schleppdampfers Paul , der Reederei Pan -
kau gehörend, gab später an , daß er sich vor dem Zusammenstoß
in der Kajüte befunden habe, als ein Warnungsstgnal seines
91jährigen Bootsmanns Valentin veranlaßte , an Deck zu gehen .
Er habe ihm zugerufen, nach links auszuweichen. Der Dampfer
fei auch noch glücklich vorbeigekommen, das geschleppte Schiff
habe dann aber den Kahn Lberrannt .

Nach den neuesten Feststellungen sind 9 Personen ge¬
rettet , 11 bis 12 find wahrscheinlich ertrunken , doch steht die
Zahl noch nicht fest. Der Bootsmann und der Schiffer find ver¬
haftet . Auch die Besatzung des Fährboootes ist umgekommen .

Besonders tragisch war bei dem gestrigen Unglück der Fall
des Fräuleins Eüldenpfennig , die sich unter den Gästen des
Fährbootes befand ; das Mädchen hatte gestern Geburtstag und
wurde am Ufer von ihren Angehörigen mit Blumensträußen
erwartet . Bei dem Untergang des Fährbootes fielen einige
der sie erwartenden Frauen in Schreikrämpfe» von denen sie sich
erst nach einiger Zeit erholten . — Die Vorstellung im Köpenicker
Stadttheater wurde abgesagt.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

Paris , 25 . März . Nach einer Meldung der „Agence
Havas " bleibt als Datum für die Neuwahlen der 26. April
bestehen . Das Dekret über die Zusammenberufung der Wäh¬
ler wird demnächst erscheinen .

Zur Krise in Ulster .
= London, 24 . März . Die in der Presse erschienenenErklärungen

über die Bedingungen , unter denen General Gongh auf seinen Posten
in Irland zurückkehrte , sühnen in der heuttgen Sitzung des Unter¬

hauses zu weiteren Fragen und zu einer wichtigen Erklär » « ,
der Regierung .

Lee fragte , ob es Tatsache sei , daß General Gongh sein Slam»
mando wieder ausgenommen habe , nachdem er vom Kriegsministe »
die schriftliche Erklärung erhalten hätte , daß die unter ihm dienenden̂
Truppen nicht dazu verwandt werden würden , Ulster die Homerul««
bill aufzuzwingen. i

'
Kriegsminister See ly erwidette , er habe den Vorschlag gemacht,

alles Material und die geschriebenen Dokumente, die die ganze Lage
illustrierten , zu veröffentlichen, so daß weiterhin kein Geheimnis über
den Gang der Dinge bestehen würde . I

Es wurden noch weitere Fragen an Seely gerichtet. Er lehnte
jedoch ab , sie zu beantworten , indem er sagte, daß, wenn nicht eine
Debatte über die Angelegenheit stattfinde , es für ihn unmöglich fety
würde, eine wahre Darstellung über den Gegenstand zu geben.

Premierminister A f q u i t h bemerkte, auf andere Fragen aitt«
wortend , daß morgen eine Debatte stattfinden würde . Unter den
Dokumenten würden sich auch die General Paget etteilten fchrift ,
lichen Instruktionen befinden.

„Und wie steht es mit dem mündlichen Teil ?" warf ein Unionist
dazwischen .

Asquith erwiderte : „Wie können mündliche Jnstrukttonen in
Dokumenten enthalten sein ?" Asquith fügte dann noch hinzu, es
würde eine Erklärung über die mündlich erteilten Instruktionen in
der Debatte gegeben werden.

Im weiteren Verlauf der Debatte griff das Mitglied der
Arbeiterpartei Ward die Opposition an und tadelte tn hef¬
tigen Worten das Verhalten der Offiziere in der Ulsterfrage.
Dem Volke liege es ob , die Landesgesetze zu machen und zwar
ohne Einmischung des Königs und der Armee . Auch von libe ,
raler Seite wurde das Verhalten der Offiziere getadelt .

Der Kriegsminister lehnte es für heute ab, auf die gegen
ihn gerichteten Angriffe zu erwidern , um der morgigen Debatte
nicht vorzugreifen .

T . S o n b o n, 25. März . (Privattel .) Infolge der R a ch g i e b i g.
keit der Regierung in der Ulsterfrage sind jetzt im Kabi .
nett selbst Mihstimmigkeiten ausgetaucht. Mit Hartnäckig,
keit erhält sich hier das Gerücht, daß Kriegsminister Oberst
Seely seine Demission angeboten habe, doch war eine B»
stätigung nicht zu erlangen .

Heute Nachmittag wird inbeidenParlamentendieDi »»
k u s s i o n über die D o k u m e n t e stattfinden , die die Regierung den
Deputterten vorgclegt hat «nd die die wichtige Frage der reglerungs ,
feitig getrosfenen militärischen Maßregeln behandeln. Ma »
erwartet in der heutigen Sitzung heftige Angriff « insbesonder»
gegen den Schatzkanzler Lloyd George «nd Marineminister
Churchill . Im liberalen Lager selbst ist eine deutlich«
Spaltung bemerkbar. Jedenfalls können von der Wendung , die di«
heutige Diskussion nimmt , die schwierigsten Ereignisse ah»
hängen.

— London, 25 . März . General Eough und Oberst Ma «
Ewer wurden bei ihrer Rückkehr nach Curragh begeistert emp«
fangen. Truppen begleiteten sie in ihre Quartiere und brach¬
ten drei Hurrahs auf sie aus . Gough dankte für den Willkom»
mensgruß und gab den Truppen die Versicherung , daß *
sienicht nach Kt ft et gesandt werden würden .

— London, 25 . März . Der vom Kriegsamt entsandte Ge«
neralmajor Mac Ready besuchte gestern hier den Führer de«
Ulsterleute , Edward Carson, in Uniform , um dadurch zu ver«
stehen zu geben , daß er dem Führer der Unionisten seine Ehrung
zu erweisen gedenke.

Die Kage auf dem Dallmn.
F . Durazzo, 24. März . (Privattel .) Die Kinder des alba¬

nischen Fürstenpaares , der Kronprinz Karl Viktor Skanderbegh
und die Prinzessin Maria Eleonore werden zu Ende des Mo¬
nats März in Durazzo eintreffen . Die Prinzessin Maria Eleo¬
nore steht im vierten Lebensjahr , während der Kronprinz am
19. Mai ein Jahr wird .

t . Bukarest, 25 . März . Wie die Morgenausgabe des „Adverul"

von einer dem Hofe nahestehenden Dame erfähtt , wird die Berlobuntz
zwischen dem Kronprinzen Georg von Griechenland und d«r Tochter
des rumänischen Kronprinzenpaares , der Prinzessin Elisabeth , nicht
stattfinden . Die Lösung des Verhältnisses geht von der Priiqesii »
ans , auf die der Kronprinz keinen besonderen Eindruck zu mach««
vermochte . König Earol hätte diese Heirat zwar gern gesehen , doch
wollten weder er noch das Elternpaar bei der Wahl irgend einen
Druck ausüben . Auch das griechische Königspamc soll die Verbindung
gewünscht haben.

Wasserstaus » es Rheins .
Kauäanz. Hafenpegel. 24 . März 3 .65 m (23. März 3,67 m)
Schnkerinlel. 25 . März morgens 6 Uhr 2,50 m (24. März 2,50)
Kehl, 25 . März morgens 6 Uhr 2,31 m (24 . März 3,40 m)
Piarau , 25. März morgens 6 Uhr 5,30 m (24 . März 5,39 m)
Mannheim , 25. März morgens 6 Uhr 5,29 m (24. März 5,45 m,

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger«
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil zu ersehen.) i

‘t
Mittwoch, den 25 . März

Vachverein. 8 Uhr Requiem im großen Festhallefaal .
Bad . Frauenverein . 5 Uhr Vortrag . Stefanienstraße 74 .
Fenerbestattungsverein . 6 Uhr Versammlung im kleinen Rathaussaal .
Gewerbeverein . 8 (4 Uhr Generalversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
l . Karlsr . Kynologenklub. 9 Uhr Monatsverfammlg im Landsknecht
1. K . Mandolinengesellschaft. Generalversammlung .
Mandolinenklub . 8(4 Uhr Probe im Palmengarten .
Stenogr . -Verein Stolze -Schrey. 8 (4 Uhr Vereinsabend im gold. Adler.

E
n ,» « « - Inh . : W. Ber ts ch —
Klirn * P Kunsthandlung und Rahmenfabrik

• liUUIIV Karlsruhei . B ., Kaiserstr . 128
Größtes Spezialgeschäft für zwischen Wald- u . Karlstrasse .
UsMilsmclmM . BitöersEinrafimungen

Geux^ tjfzf sind. SievöpHusfenund
KeisemeifKanonti'beim
fäaltcnen üebraucb von
MpAMDlKlkM
ppeiscief 3 Original ^•^^ OcShachfeLMl ^

f Dr . Knhns Creme Vional , 2. 50. 1 .60
♦ Dional - Seife 80,50 , Vorzug ! . Franz

Kuhn , Kronen - Pari . . Nürnberg . Hier : Hern ». Bieter ,
Parf .» Kaiserstrabe 223 sowie in Apotheken . Droa . u, Pars
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.Reuchlin *
Preislagen : 2 Va » 3, 4 , 5, 6, 8, TO Pfennig . |

derschulbank , 1 ff . Spind , Küchentisch , 3 Bettstellen mit Rost und
Polster , 1 eis . Bettstelle, 1 engl. Patentrost , zum verstellen, 1 Ofen¬
schirm , 2 Gewehre. 1 Sektkühler, 1 Tafelaufsatz, Leuchter , Tennis¬
schläger , Bilder , 5 Stück bereits neue, große Gasöfen mit Fu-
gebör (Junker u . Ruh ) , 1 Regulateur , Teppiche . Deckbetten , Plu -
meau . Kiffen , Weißzeug, sehr gute Damenkleider und Herrenklei,
der Koffer, Körbe , 1 große Partie chemischgercinigte Kleider rc .
1 guter Gasemaillherd mit Kupferschiff, Brat - und Backofen und
Rohr . Liebhaber ladet höflichst ein 8301

«I. Hlschmann , Auktionator .

er einspreise jeder Art,
Becher , Pokale , Trinkhörner , Stamm «
tischflgruren , Metallbilder , Schied- u. Kegelpreise,

empfiehlt billig
Christ . Fränkle, Goldschmied,

Karlsruhe , Passage 7 a . 6189

FkbrilsliMsllis- Dmin Klickruhr.
Die Auszahlung der Dividend « erfolgt morgen Donnerstag , den

SS. März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6
Uhr, für die Nummern der neuen Markenbuchlern von 11851 bis 12450
an unserer Kaffe . Roonstraße 28, gegen Vorzeigung des neuen Marken-
buckeS._ _ 4466

WM - VttjltWiMg.
Donnerstag , den 2«. d . Mts ., vormittags S Uhr beginnend , wer¬

den die zum Nachlaß auf Ableben des Herrn Verf .-Znfp.

Jakob Stern , Kaiserstr. 140, 3 Stock , links ,
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert u . zwar :

1 Bureau -Einrichtung , bestehend aus einem feuerfesten Kassen -
schrank. 1 Schreibtisch, 1 Stehpult , div . Bücher- und Aktenregale ,
Kopierpresse, 1 Schreib- und sonstige Stühle , 1 Sofa mit 2 Fau¬
teuils , Spiegel und Bilder , 1 Regulator , Teppiche usw .,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . 5187

Eduard Koch f Ortsrichter,
_ Lmsenstratze 2 a._

FllhrAVttjieigelW .
Freitag , den 27 . März , vormittags 1410 Uhr und nachmittags

2 Uhr , werden im Auktionslokal, Zähringerstraße 29, gegen bar ver¬
steigert :

1 Gcldregistrier -Kaffe (National ) , 1 Schrank, 1 Sekretär , 1 Kre>
denz (eichen) , 1 offenes Büfett (nußb .) , 1, Toilettenspiegel 1 Kin

hoher Hüfte u . Schulter wurden mittels Redressions¬
apparat bei Kindern und Erwachsenen

vorzügliche Erfolge
erzielt, wo nachweislich alles früher angewandte
zwecklos war . Anwendung ohne Berufsstörung .
Regulieren u . Nachsehen der Apparate kostenlos .
Aerztliche Empfehlungen . Ia . Referenzen .

C . Ehrenfried , Köln g. Rh.
Hahnenstrasse 40 .

Technisch - orthopädisches Institut

In Karlsruhe anwesend am Donnerstag, den
26. u . Freitag , den 27. März, von morgens 9 Uhr
bis 7 Uhr abends im Hotel „ tiriiner Hof “ ,
Kriegstrasse 5, am alten Bahnhof. 337 j

Ich bitte genau auf meine Firma und Adresse zu achten .
~~ Vor Nachahmung meines gesetzt , geschlitzten Apparates wird gewarnt . —

Oster - Ausstellung

Spielwaren aller Art
und gpössfep Auswahl

zu bekannt billigsten Preisen
empfiehlt 6216 .2 .1

C. GaröreÄt Pa nl llitfil Kai8er3tr-
Inhaber: Vflil Will 193195

zwischen Herren - und Waldstraße .

wegen Aufgabe
dieser Artikel .

Waldstr . 30 . Tel . 1417 .
■illliiiiin

Programm
vom Mittwoch , den 25 ., bis inkl .

Freitag , den 27 . März 1914 .
Slii - lVettlauF auf dem |

Fchlberg . Aktuell.
Eine sehr interessante Naturauf - I

nähme : Große Jagden |
ln Rußland .

Wochenbericht des
Rcsidenz -Theatersaus
allen Weltteilen ; u . a . Bilder
der Huldigung der kostümiert . |
Offiziere am Fasching vor 8 . M .
dem König von Bayern in I
München ; Graf Zeppelin be- I
sucht den Jungdeutscn landbund
in Wansbek (S .-H .)

Zwischen zwei Feuern . |
Urgelungene Komödie.

Johanns Pebcrspaimt -
heiten . Heitere Humoreske: j

Der Sekretär . Kleines
Drama . 63101

Gardinen — Allover Nets
Brises = Bises — Weiße Mulle
lull - und Spachtel » Stores — Tischdecken
Bettdecken
Rouleaux» Cöper
Künstler *Leinen
Marquisen drehe

chneider
Erbprinzenstrasse 31 — Ludwigsplatz . sm

■ ' ’f. jfe,'*, ' .

Drama in 4 Akten von
Georgin Tago.

Masseuse 2 Betten

Voranzeige :
Samstag , den 28 . März, bis inkl . I

Dienstag, den 31. März 1914 .

Man sieigt nachI
| Aus dem Tagebuch eines Don |

Juans in 3 Akten.

B10396 Kronenstr . 10, l Treppe r.

LZornfpSne 550735
bestes Düngemittel , empfiehltKonr .
Fink . Drechslerei , Akademiestr. 22.

Herde .
Zum Quartalswechsel bringe ich

mein Herdlager in empfehlende
Erinnerung . B7863.26.9
Zlmme rrn » nn,Waldhornstr .46

mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlung ««!
Reell und diskret , tzhpotheken -
Baugeld besorgt P . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straße 4b. Rückporto . B9842 .3.3

Ein strebsamer Landwirt ,
der ohne Schuld in Not geraten ist,
sucht auf Hofgut von 80 Morgen
eine 8 . Hypothek von «000 Mk .
aufzunehmen. 4.2

Angebote unt . Nr . B10485 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

« neue polierte engl . Bettstellen .2 Rüste. 2 Schoner . 2 dreiteil .
Matraneu . 2 Polster , werden ffe
140 Mk . abgegeben . » 10633 .6,1

22 Waldstratze 22
_ Möbelhaus ._

Gelegenhettskauf.
Goldene Herren -Ank^Remout .«Savon .. 14 Karat, mit Kette , ist

billig zu verkaufen. B10423.2.1
Gg . Müller . Durlach.

Hauptstraße 76 a .

werden vermietet

Zohs . Schlaile ,
Dorrglasstratze 24

Hauptpost

Anna Tucßs
Kaiserstr. 224 TUobQS Tefepljon 3044

zeigt die Eröffnung ihrer

TUobeftffütausstettung
ergeßenst an unb tatet zu beren “Besichtigung Qöffidjst ein.

628

emailliert und schwarz
in reicher Auswahl .

M- Coulante Bedingungen . -Mx

Karl Ehrfeld ,
Kaiserstr . 99 u . Zähringerstr . 74 .

Telephon 102 . 4612 .10.6

[ßandelsschuie
J . Brenn .

Staatlich genehmigtes Privatlehrinstitut für Personen jeden
Alters und Berufs zur Ausbildung in allen kaufm . Fächern

und in Sprachen .
Vorbereitung für den kaufm . Beruf und das Bürofach in

Kursen und Efuzelfiicltern .

m

empfiehlt
Briihbohnen

per Pfund
Salzbohnen

per Pfund
Sauerkraut

per Pfund
Dörrfleisch

per Pfund

Kartoffeln 9 AA
per Zentner V»vV

3 Pfund . . MM
in sämtlichen Filialen

Wllieb Schöps
Büro und Lager

Luisenstratze 34 ,
Telephon 2820 .

Anmeldung und Eintritt jederzeit.

Tages - und A bendkurse nachWahl.
3-, 4-, 6- , u . 8 monatige Kurse für junge Leute , die Stellung :

in kaufm . Büro als

Kontorist bszv. Kontoristin
Buchhalter , Sekretär etc. bezw . Buchhalterin , Sekretärin etc.

zu erhalten wünschen .
Absolventen unserer Schule erhalten auf Wunsch kostenlos

Stellung nachgewiesen . 4482.2.1

Badische
"

Karlsruhe j^nmistrasse 8 T<?,ep,,on 3181
Ecke Kaiserstr . I Nähe Marktplatz .

Prospekt kostenlos.

Herrensttatze22, nW Kaiserslrakt.
Donnerstag , Samstag: Marktptali ,

Freitag Fischltand ssudwigsptad.
Soeben ganz frisch eingetroffrn :

Echte Holländer Schellfische,
Holl . Cäbliau , SilberlachS Pfd . 50 A
ff. rotfleischiger Lalm Pfd . Jl 1 .80
Prima Heilbutt Pfd . Ji 1 .20
schöne große Rotzungen Pfd . 90 A

Grüne HeringePsd 20 1
Backschellfische Pfd . 30 und 40 .1 .
Prima Stockfische, naturgewän 'ert

ohne Kalk und Salpeter , hoch¬
feine Qualität Pfd . 90 $ 6316

Riesenlachsheringe Stück 25 J
Lachsforellen, geräuch. Stück 20 4
Geräucherte Heringe Stück 10,5

1 .1

ine aroge iismli! in
Ellmil -Herdeil

Mell 1913/144806
9.1

. . . . ^ wir wunderschönemDekor D .R .G .- M . !
dhM . i . / ? ' w^ MiHsehr starkes Blech . Schriftliche Ga - j

rantic für gute» Brennen . Braten !
und Backen . Interessenten lade ich zur !

Besichtigung meines großen Lagers ohne Kaufzwang ergebenst ein . [
Ein kleine Ausstellung befindet sich in meiner Toreinfahrt .

Ferner Gaggenauer Spargasherde
mit ganz minimalem (Jasverbrauch , in allen Größen u . Preislagen .

J . Blum ,
49 Schützenstr. 49

Eisenwaren , Haus¬
und Küchengeräte

Rabattmarken Telephon 3097 .

CSHßlttCtt beste Aufnahme
/egLJ und Pflege . Bad im Hause.

Priv . - Heb . Böhrin aer .
Knittlinge « b. Breiten . B36310

Kinderwagen , braun , Sport - 1
wagen , beide fast neu und älteres
sauberes Bett , billig zu verkaufen.
» 10523 Wilhelmstr . 4, Hths ., II. I

2 cäöciacc Zimdwnsen
mit offenem Kasten zu kauf, gesucht .
6304 Tchwanenstraße H .

lagt

S
"
frischgeback. Fische Pfd . 60 S

Snöen =iinriiJ)!uii8
für Kurz - u . Modewaren , fast
neu . sofort billig zu verkaufen .

Gefl. Off . unter Nr . 6319 an die
Eppeo . der „Bad . Presse" erb. 2.1

neu,gut
gearbei-

. . . . . . . . verkauft.
Keine Fabrikware . Polstcrmöbel-
lmns Kodier, Schützenstr. 26 . B>«,»2 . 1

Chaiselongue ,
tet , ivird für nur . 24 Mk . >

Billig zu verkaufen:
Feiner schwarzer Gehrock-Anzug

seiner Frack mit Weite, schöner
Juppen - Anzug für mittlere ' » , stärk.
Figur , TtzortS -Anzng. schöu.Jacken -
Koftüm , für kl . , stärkereDame , feines
schwarz . Damen -Jackett, seid . Kleid.
Ä10283 Knegstr . «. 2. Et .

Schönes Frühjahrs - Jackenkleid
für mittl . Figur billig zu verkauf.
Bl0446 .4 .3 Belsortstrntzc 9. Part .
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(E . V .) Tätiges Mitglied des „Jungdeutschland Baden “

6 rosses Schauturnen
Sonntag , den 29 . März 1914,

nachmittags halb 4 Uhr,
im großen Saale der Felthalle

unter Mitwirkung der gesamten

Leibdragoner -Kapeile
Eintrittspreise : VorbehaltenerPlatz im Saal Mk. 1 .—, untere oder obere Galerie Mk. 0.50

Im Vorverkauf ln den durch Plakate bezeichn. Geschäft. Mk. 0.80 bezw- 0 .40
Militär und Schüler Mk. 0.20. _ _ _Der Turnrat .

Turnordnung :
1 . Dankgebet , altniederländisches Volkslied.

Gemischter Chor mit Orchesterbegleitung .
2. Stabübungen der Jugendriegen .
3. Gemeinübungen am Barren .
4. Freiübungen der Turnerinnen .
5. Allgemeine Freiübungen der Aktiven.
6 . Kürturnen am Reck.
7. Hantelübungen der Männerriege.
8. Volkstümliche (leichtathletische )Freiübungen .
9. Turnen der Turnerinnen an den Schwebe¬

stangen .
10. Sprünge am hohen Tisch. 6327

ooooooooooooooooooooo

FeilerbesttttWs -Berck Karlsruhe & V.
Unsere diesjährige

Mitglieder - Versammlung
findet am Mittwoch , de« 85. März , abendö 6 Uhr , im kleinen
XtatbanMaal , statt.

Tagesordnung :
1 . Jahres - und Kassenbericht .
2. Entlastung des Vorstandes und Kassiers.
3. Behandlung etwaiger Wünsche und Anträge .
4. Neuwahlen.

Wir bitten unsere Mitglieder (auch Damen ) freundlichst um recht
zahlreiches Erscheinen. 4886 .2.2

Karlsruhe , den 10. März 1014 .
Der Vorstand .

I
von Dr. E. Horneffer - IMünchen über :

„Die Freimaurerei uud das
Kulturproblem der Gegenwart

“
am Montag , den 30 . März , abends '/,S Uhr , im

Saal der Eintracht , Karlfriedrichstrasse 30.
Freier Eintritt auf nicht reservierte Plätze.
Reservierter Platz 1 Mk. (Kartenvorverkaulbei Hugo Kuntz

Nachfolger, Kaiserstraße 114 und Haus KöchBn , 0. Bastian , Ritterstraße 6).
Herren und Damen sind freundlich eingeladen . 6321

Loge Leopold zur Treue .
Im Eintrachtsaal

hente Mittwoch, abends 8 '/, Uhr :
von Herrn Wilhelm Veiler aus

A ' Ul Kiel über die

„Wiederkunft Christi“ .
Eintritt frei . — 6330

Auf vielseitiges Verlangen
eröffnen wir am Donnerstag den 88 . er. , abends 8 ' /- Uhr , im
Restaurant „Bernhardushof ". Durlacher Allee 20 einen 6281 .2.2

kostenlosen Anfängerkursus
für Damen und Herren in der so beliebten National - Stenoaraphie .Leichtestes System . Nachweisbar höchste Leistungen in kürzesterZeit . Lehrmittel 2 Mf . Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts .
Bereinigung Karlsruher National - S enograhen .

f lud?» MeWMMne
zu kaufen gesucht. 2:2

Offerten unt . Nr . «810222 an die
Exped . der » Bad. Presse" erbeten.

Kind
wird in Pflege gegeben auf das
Land . Offerten B . 188 Haupt»
postlagernd Karlsruhe . B10326

SimiMt
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag , den
26. März 1914

Vereinsabend
im Moninger ,

Konkordiasaal .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Grund - und Hausbesitzer -Perm
Karlsruhe. E . V.

Am Donnerstag , den 26 . März 1914 , abends
halb 9 Uhr, findet im Saal 3 der Branerei Schrempp ,
Waldstraße 16 / 18 , die

ordentliche Geueralversannnlnns
statt mit folgender Tagesordnung :

1. Jahres- und Rechenschaftsbericht 5119.2.2
2. Neuwahl des Vorstandes
3 . Gründung der gemeinnützigenHhpothekeu -Sicherungs -

Genossenschast
4. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden mit besonderem Hinweis auf die
Wichtigkeit der Ziffer 3 der Tagesordnung zu zahl-
-« chm , tz- lch-mm

2, , Borst - « » .

<& >
«

Verein ehm. kl
gelber Dragoner

Unter dem Protektorat
Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Die nächste
Zusammenkunft

findet Donnerstag , den 28 .
März . ' /,» Uhr , im Vereinslokal ,
»Reichskanzler" , statt.

Regimentskameraden sind freund¬
lichst einaeladen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

StenographenVerein
Stolze -Schrey .

Jeden
Mittwoch

abends
*1,9 Uhr :

Aereins-
Averrd

im
8 »ld . Adler,

Karl -
„ friedrichstr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch, abdS. ' i,9Uhr :
Uebungs -Abend
i. Vereinslokal : Löwenrachen ,
Jeden erstenMittwoch i . Monat

beginnt ein
nener Anfänger - Kursus .

Mandoline- Klub
Karlsruhe

Heute abend
halb 9 Uhr :

Ferner machen wir unsere
verebrlichen Mitglieder noch¬
mals auf die am Samstag ,den 88 . März 1914. abends
8 Uhr . im Vereinslokal „Pal¬
mengarten " stattfindende satz-
ungsgemäße 6008

Haupt-Versammlung
aufmerksam und bitten mit
Rücksicht auf die Wichtigkeit
der obigen Versammlung um
recht zahlreichen Besuch .

L .
Der Vorstand .J

Unter dem Protektorat I . K. H .der Großherzogin Luise von Baden.
Mittwoch , den

86 . März ,abends 8 Uhr :
Monats-

Versammlung
mit anschließend.
Verlosung

im Vereinslokal , Rest . „Lands¬
knecht". Zirkel.

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten.

Der Vorstand .
Hundefreunde stets willkommen.

Adolf Stein
Erstklassiges

Maßgefchäft für Herren-
Bekleidung

Kaiserstraße 233 1
^

Telephon 3289

Frühjahrs -Neuheiten
feinster

deutfeher u. engl. Stoffe
in den apartesten Mustern und Farben.

Int Interesse prompter Bedienung bitte idi die mir freundlichst zugedachtm
Aufträge gefäü . baldigst erteilen zu wollen.

Muster-Sortimente und Preisliste stehen zu Diensten. 5325

Reisekoffer
Kabinenkoffer
Reisekörbe
Handtaschen
Anzugkoffer
Holzkoffer

KoMaus
Geschw .51 KronenffF.51

Teleph. 1451 . Rabattmarken.

1 Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
K leider . Schuhe . Stiefel u. f . w.
Postkarte genügt . Kommeins Haus .
.1. Brauner , Schwanenftraße 19.

Irisch eingetrofsen
Neue 5334 1

Mllljes-
Hmilge

Stück 18 Pfg .

Malta-
Mm \u

H Chauffeurscbule !
Bingen a. Rh.

unter direkter Staatsauf »
I sicht . Eintr . tägl . Stell .» ,

Nachweis . Profp . frei . 286J

Vefferer Ausländer wünscht

wöchentl . 6 Std . Offert , u . B10479
an die Exp , der „ Bad . Presse" ' 2 .1

Dassen . Fräulein , « neuln ,
welches Donnerstag , den 19. d . M.
v . Straßburg (Münster , astronom.
Uhr) mit d. Personenzug 5.32 über
Appenweier nach Karlsruhe fuhr ,
wird zwecks ehrbarer Annäherung
von jenem Herrn , der bis Achern
mit ihr fuhr , freundlichst unter
„NieolaS bahnpostlag . Straß -

ihre Adresse gebeum 1 oeten.

Pianos
wenig gebrauchte, in bestem
Zustand , fast alle Holzarten ,
auch jeder Preislage , z . Zt.
am Lager BlÜthner , Bechstem ,
Schwechten , Kaim u . a. nt .,
3.1 empfiehlt 5310562

Chr . Stöhr ,
Pianofortebauer ,

elektr. Betrieb ,
Karlsruhe , Ritterstraße 11.

Telephon 3397 .

3 Pfund

Komme »10553
pünktlich !

Kaufe getragene Herrenkleider ,
Tchuhe , Stiefel , Uniformen ,
Weißzeug zum hoh. Preis . 3 .1
J. Groß , Markgrafenstr. &.

Bruteier
von prämierten Hühnern gebe ich
ab : schwarze Minorka , gelbe Or-
pington , p. Dtzd . 2 Mk . B10540

Kriegstraße 8 g.

Bruleier
von weißen Orpinkton , lachsfarb.Kaverolles, per Stück 80 Pfg .
539633 .3,3 Honsellftraße 30,

Mine . JDupont 23.22

Hebamme
Annemasse (Frankreich), bei
Genf nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . Diskretion . B806

Der Naturweiuvau -Verein
Affenta ». A. Bühl

empfiehlt naturreine Affentaler
1911er, 12er und 13er Rotweine .1912er u. 13er Weißweine . 2025a

Diplomierte
Hebamme
Frau Vulliatny

28 . rue du Rhöne, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u. verschwiegene Behandlung . ) 44J

Diskrete Entbindung . MässigePreise .

Möbelwagen
(Netourwagen ) für Umzug von
4 Zimmern , Küche und Zubehör
von Karlsruhe nach der Schweiz
Bodensee - Gegend per Mitte oder
Ende Juni gesucht. Offerten mit
Preisangabe von Wohnung hier
bis Wohnung dort erbeten unter
Nr . >310615 an die Expedition der
„Badischen Presse" .
Private iuD Geldleute,
res unt . Postschließfach 4 Ealir
(Baden ) oder Postschließfach 10
Rastatt . 588972. 10.4

Dd(r Wer bietet "» O
befferem Herrn bei nicht zu großer
Tischgesellschaft bürgerlichen

Mittags - und Abendtisch
in Nähe d . Durlacher Tors . Off. u.
B9918 an die Exp, d . „Bad . P -

Gebrauchtes
'Hiiiliimiii
zu kaufen gesucht. 8.1

Offerten mit Preis unt . Nr . 2057«
an die Expedit, der »Bad . Preffe ".

Restaurant
mit gutem Umsatz und guter
Stammkundschaft , ist tnfL
Sans, in bester Lage der

ladt gelegen, da» sich gut
rentiert und auf dem Real-
wirtschaftsrecht ruht , ist sofort
zu verkaufen. Kaufpreis Ml
80000.— bei äußerst günstigen
Zahlungsbedingungen . . 2.2

Angebote unter Nr . 5156 an
an die Exp . d . »Bad . Preffe " erb.

Linige gespielte sehr gut erhaltene

Flügel und
2985 Pianinos
sind mit fünfjähriger Garantie
sehr preiswert zu verkaufen .

Ludwig Schwelssmt
4 Erbprinzenstraße 4.

Pferd - Verkauf.
Wegen Saison -End«

wird noch ein mittel -
schweres, guter Zug «
Pferd » sowie ein leichtteres Pferd <Ponp >
1,66 gr ., bin . abgegeben ,

„Pocol " Vertrieb in Kannen ,Körnerstraße 35 . 6320

Pferd und Wagen
Zwei » und Einspänner - Geschirr ,
wegen Entbehrlichkeit sofort ab¬
zugeben . 5324.8.1

Winterstraße 48 , pari .
Herren - und Damenrad

eieg . , noch neu u . volle Garantie
ebenso ein gut . Grammophon mir
vielen Platten bill. abzug. 310561
Amalienftraße 4», Zigarrenladen .

Wegen Wegzug billig zu verkauf.
Schränke , ein eisernes Bett nnt
Matratze , ein Rauchkasten, Maschine
für Metzger u . Wirte geeignet und
ein fast neuer Herd mit Nickelschiff
und Gasherd . Zu erfr . B10537

Kaiserstraße 44 , Laden links.

Din großer Mmagen
3 m lang u. 1 klein. Wagen, sowie
ein guter Zughund billig zu ver¬
kaufen. Näheres bei Herr iiurrt
Zähringerstraße 24 . B10578

1 Kücheneinrichlung»
best, aus Küchenschrank , Kredenz,
Schaft , Tisch u . 2 Stühlen , einzelr
1 Küchenschrank , Tische , schönetChiffonnier , 1 pol . Schrank, Wascht
kommode u. Tisch, 3 Schreibtische»
Spiegel , 1 ovaler Tisch , Kommode»
2 eiserne Kinderbettsteuen , mehrere
kompl . Betten , auch mit hoh. Haupt»
1 Bücherschrank , 1 Plüschdiwan, 8
Sofas , neu bez., bill. zu verkaufen .
5329 Ludwig -Wilhelmstr . 5. pt,

Wegen Umzug billig zu verkauf. :
Buffet , Vertiko , Küchenschrank »
Sptegelschrank, Schreibtisch 3 106"

Akademiestratze 49, Part .

Kochherd kleiner sehrbillig
5810549

u verkaufen.
Amalienßr . 43 , ll .

Wecker -Uhren
schöne Tische , Eichenplatte 6 JC an,
Stühle , Betten , Kommoden, antiker
Schrank, schöne antike Uor 12 Jt

gehend ), schöne Matratzen , tot
6 JC St ., extra große Federbetten
mit Kissen , sind sehr billig »N
verkaufen . 5810560

Lessingstraße 33 . im Hof . _ w
Sehr guterhaltener Kinderwagen

zu verkaufen. 5310544
Sophienstraße 75 . Seitenb . r. ^

Lieg- sowie sch.Ktappsvortwage»
billig zu verkaufen. B105W

Kaiser- Allee 52 . 4. Stock, ,
Klappsporlwagen . Kinderlieb'

wagen billig z« verkaufen.
B10543 Lachnerstr . 18, pari .» ft
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 24 . März . Anfang dieses Jahres ist in Perm
der deutsche Reichsangehörige Hans Rudolf Berliner Lei
einem Ballonflug von den russtschen Behörden verhaftet wor¬
den und wird seitdem wegen Spionageverdachts festgehalten.
Herr Bassermann möchte durch eine kurze Anfrage erfahren ,
was die deutsche Regierung für ihn getan habe. Geheimrat
Kriege kann Mitteilen , daß sich die deutsche Botschaft um bal¬
dige Freilassung verwendet , aber die Antwort erhalten hat ,
daß das Ergebnis der Untersuchung abgewartet werden mutz.
Voraussichtlich werde diese in den nächsten Tagen beende:
sein .

Die Genossen Dr . Frank und Scheidemann erhalten vom
Ministerialdirektor Caspar di« Auskunft , daß ein Entwurf
zu einem Theatergesetz dem Bundesrat in nächster Zeit zu¬
gehen werde. Dr . Junck (natl .) ftagt an , ob die Erhebung
des Wehrbeitrages von Ausländern nicht den bestehenden
Staatsverträgen widerspreche . Unterstaatssekretär Jahn er¬
klärt dazu : Nein , denn der Wehrbeittag sei nichts als die
erstmalig in besonderer Form zur Erhebung gelangende De-
sitzsteuer. Nach Erledigung der kurzen Anfragen erfolgt zu¬
nächst die zurückgestellte Abstimmung über die Petttion ' es
Bäcker-Jnnungsverbandes „Germania "

, die über den Terro¬
rismus der Arbeiterschaft Beschwerde führt . Sie wird mit
den Sttmmen der Sozialdemokaten , Fortschrittler , der mei¬
sten Nationalliberalen und einiger Zenttumsleute durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt . Der Gesetzentwurf
über die Regelung der deutsch-rusfischen Grenze wird in drit¬
ter Lesung angenommen. Rasch ist man mit mehreren Rech-
nungssachen fettig und mit dem Rachtragsetat für die Schutz¬
gebiete. den man bewilligt .

Dann ist man beim Etat für Kiautscho« angelangt . Dis
Kommission wünscht im nächsten Etat einen neuen Titel für
Verbreitung der deutschen Sprache und Förderung von Pri¬
vatschul « für chinesische Schüler. Der Zentrumsabgeordnete
Nacken lobt die Entwickelung des Schutzgebietes. Die politi¬
schen Verhältnisse gestatteten aber eine Zurückziehung des
Mattnedetachements noch nicht . Staatssekretär v . Tirpitz
weist daraus hin » daß sich der Handel Tsingtaus von 1901
bis 1911 verzehnfacht habe. Der Rattonalliberale Paasche
bedauett die Zurückhaltung des deutschen Kapitals gegenüber
Kiautschou, dem deutschen Kulturzentrum in Ostafien. Die
Resolution der Kommission wird angenommen.

Bei Festsetzung der Tagesordnung für Donnerstag bean¬
tragt Graf Westarp, den Duellanttag an erste Stelle zu
setzen und nachher das Etatsnotgesetz und die ^ Wahlprüfun¬
gen zu beraten . Ledebour (Soz.) meint , es käme ihm nur
darauf an , für die Prüfung der Wahl des Abgeordnete Hösch
ein beschlußunfähiges Haus zu erhalten . Der Antrag Westarp
wird aber durch Hammelsprung abgelehnt . Die Sitzung er¬
reicht schon um 3% Uhr ihr Ende.

Deutscher Reichstag. ^ _
i Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.

i= Berlin , 24 . März 1914.

Auf die Frage des Abg. Bassermann (Natl .) nach der « er«

Haftung des deutschen Ballonführers Berliner in Perm (Ruß¬
land) erwidert

Direktor Dr . K r i « g e : Am 7. Februar sind die deutschen
Reichsangehörigen Berliner , Haase und Rikolai mit einem

Freiballon in Bitterfeld aufgestiegen und am 11. Februar im
Gouvernement Perm in Rußland niedergegangen . Die Herren
sind nach Perm gebracht worden und wurden dott wegen
Spionageverdacht in polizeilichem Gewahrsam gehalten . Eine

gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet . Das lleberfliegen der

russischen Westgrenze ist ohne besondere Erlaubnis verboten.
Das Verbot ist uns von der russischen Regierung mitgeteilt und
zur Kenntnis der deutschen Luftfahrerkreise gebracht worden.
Auf Veranlassung des auswärtigen Amtes hat sich der Kaiser¬
liche -Botschafter in Petersburg für die baldige Freilassung der
Luftfahrer verwendet . Nach einem soeben eingegangenen Tele¬
gramm wird die Untersuchung in den nächsten Tagen ab¬
geschlossen sein .

Aus die Frage des Abg. vr . Frank - Mannheim (Sozial¬
demokrat) nach einem Theatergesetz erwidert

Direktor Dr . Caspar : Die Vorbereitungen für die ge¬
setzliche Regelung des Theaterwesens sind soweit fortgeschritten,
daß dem Bundesrat in der nächsten Zeit der Entwurf eines Ge¬
setzes vorgelegt werden wird . Von den Beratungen im Bundes¬
rat wird es abhängen , wann der Entwurf an den Reichstag
kommt .

Die Abstimmung über die zurückgestellte Petition betr .
den Schutz gegen Boykott und Streikausschreitungen ergibt
Uebergang zur Tagesordnung . Der Entwurf betr . die Ver¬
legung der deutsch-russische « Landesgrenze vom Memelstrom
bis zum Pissekfluß wird in dritter Lesung endgültig ange¬
nommen. — Eine Reihe von Rechnnngssachen wird ohne De¬
batte erledigt . — Der Nachtragsetat für Deutsch-Südwest-
afttka (Diamanteneinnahmen und Bahnbau Karibib -Wind -
huk) wird ohne Debatte in dritter Lesung endgülttg ange¬
nommen.

Hierauf folgt die zweite Beratung des
Etats für Kiautschou

und das ostafiatische Marined ckachement.
Abg. Racken (Ztr .) : Das Detachement in Tsingtau

zurückzuziehen , ist jetzt noch nicht angängig . Der Handel in
Kiautscho « ist gestiegen; die Einwohnerzahl hat sich seit 1910
um etwa 29 000 erhöht . Die deutsch-chinesische Hochschule muß
ausgebaut werden, um dadurch der amerikanischen Konkur¬
renz rechtzeittg vorzubeugen.

Staatsseketär v. Tirpitz : Der Marineverwaltung
und mir persönich ist es von Anfang an klar gewesen , daß
wir mit der Besitzergreifung von Tsingtau einen guten Griff
getan haben. Die berechtigten Interessen der Chinesen sind
bei allem Festhalten an unseren Chancen sttts berücksichtigt
worden. Unsere Kolonie soll dazu dienen , den Chinesen
einen Einblick in unsere wirtschaftliche und kulturelle Stel¬
lung zu geben. Die Herstellung regelmäßiger und rascher
Flugverbindungen ist notwendig , da durch die Bahnbauten
nach dem Innern ein großer Güterumschlag zu erwarten ist.
Greifen wtt jetzt zu , um den deutschen Interessen in China
Eingang zu verschaffen .

Abg. Dr. Paasche (natl .) : Es hat sich niemand zum
Wott gemeldet. Da möchte ich dem Staatssekretär die An¬
erkennung für das aussprechen, was unter seiner Leitung in
China geschehen ist . China mit seinen 400 Millionen Men¬
schen ist geeignet, für die deutschen Interessen ein außer¬
ordentlich günstiges Absatzgebiet abzugeben. Da dürftn wir
den richttgen Moment nicht vergessen , um das deutsche Kapi¬
tal in den ostasiattschen Ländern einzuführen.

Der Etat wird angenommen. Nächste Sitzung : Donners¬
tag 2 Uhr : Petitionen , Notetat , Wahlprüfungen , Duellanttag .

Schluß 3% Uhr ._
Amtliche Nachrichten.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
12. März 1814 gnädigst bewogen gefunden, dem bisherigen Gemeinde-
wakdhüter Dauer Zwick in Worndorf die silberne Verdienstmedaille z«
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
12. März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Vorstand des Zentral -

laboratottums der Deutschen Gasglühlicht -Akttengesellschaft (Auen-
gesellschaft ) , Diplom -Ingenieur Dr . Max Mayer in Berlin , bas
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwe»
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dm«
23. März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Hoftat und
Professor a . D . Dr . Marc Rosenberg in Schapbach das Kommandeur «
kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . März
1914 gnädigst geruht , dem Ministerialdirektor im Ministerium de»
Kultus und Unterrichts Geheimen Rat 2 . Klasse Dr . Ernst von Sall -
würk den Titel Staatsrat zu verleihen und ihn unter Anerkennung
seiner langjährigen , treugeleistcten und ersprießlichen Dienste seine»
untertänigsten Ansuchen entsprechend auf 1. April 1914 in den Ruh»
stand zu versetzen , den Vortragenden Rat im Ministerium des Kult «
und Unterttchts Geheimen Rat 2 . Klasse Franz Schmidt auf den ge¬
nannten Zeitpunkt zum Ministerialdirektor in diesem Ministettum uw»
den Direktor der Lesfingschule (Höhere Mädchenschule mtt Gymnofiab-
abteilung ) in Karlsruhe Geheimen Hofrat Friedrich Keim unter Vev»
leihung des Titels Geheimer Oberregierungsrat zum Vortragenden
Rat im Ministerium des Kultus und Unterttchts zu ernennen .

Das Mintftettum des Innern hat unterm 19. März 1914 de»
Amtsaktuar Adolf Fttinznick , zurzeit Bürgermeister in Schöna«, «fam
etatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Mannheim Übertrag« .

Badische Aulomobilstatlsttt.
)- ( Karlsruhe , 24. März . Von den am 1 . Januar d . I . gqähd

ten 3617 Kraftfahrzeugen dienten 3247 vorzugswttse der Persone » -
und 379 der Lastenbeförderung . Von den der Personenbeförderung
dienenden Fahrzeugen befinden sich 20 im Dienst öffentlicher Behör«
den, 233 im öffentlichen Fuhrverkehr , die übttgen dienen dem Han¬
delsgewerbe , land - und forstwittschaftltchen Betrieb « 355 Motor¬
räder und 825 Automobile dienen Vergnügungs - und Spottzweck« .
An außerdeutschen Kraftfahrzeugen , die polizeilich von den badische»
Zollbehörden zugelassen wurden , kamen in der Zett vom L Oktober
1912 bis 30 . September 1913 im ganzen 2359 zur Feststellung «ndi
zwar 171 Krafttäder und 2188 Kraftwagen . In den weitaus meisten
Fällen und zwar in 1963 wurde als Heimatland der ausländisch«
Kraftfahrzeuge die Schweiz angegeben ; in weitem Abstand folg«
dann Frankreich mit 180, Großbritannien mit 45 , Italien mit 44, die
Vereinigten Staaten von Amettka mit 30, Belgien mit 29, Oester¬
reich -Ungarn und die Niederlande mit je 18, Rußland nttt 15 uff.
- '- li_ Jü- l - JL- LL- - L1B- IHBIHr

Vogelschutz durch Eisenbahnverwaltungen.
k . Vogelschutz durch Eisenbahuverwaltuugen . Die Eisenbahn « «

waliungen beteiligen sich schon fett längerer Zeit in bemerkenswerter
Weise am Vogelschutz , besonders durch Schaffung von Nistgelegenheiten .
Besonders bemerkbar wird dies u. a . an den Böschungen der pfälztt
schen Bahnlinie Winden —Weißenburg . Aber auch an Hochbaute»
wird hierfür gesorgt. Ein Erlaß des preußischen Ministers der öffent¬
lichen Arbeit « ordnet n« erdings für Neubauten von Dienstgebäud«
an , daß darauf Bedacht zu nehmen fei , den Schwalb« für ihren
Nestbau Plötze zu schaff« . Die gleichen Behörden erweitern in letzt«
Zeit ihre Vogelschutzmaßnahm« dahin , daß sie sich auch an ttn «
passenden Winterfütterung beteiligen . Die Eisenbahndirektton Halle,
die Württembergischen Staatsbahnen u. a . ließen an ihr gesamte»
Stteckenpersonal Flugblätter über spatzensichere Wintersiitterung .
Vogelschutz x . verteilen , bei den bayrischen Staatsbahnen solle»
spatzensichere Futterhäuser oder Apparate zunächst probeweise einge-
führt werden . Eine ausgiebige Ausstattung der Bahnwärter mtt
Futterapparaten Hab« die preußisch « Eisenbahndirektion « ln
Bromberg , Hannover , Mainz u . a . eingeführt , verwendet werd« die
sogenannt« „Anttsp«rtz

"-Meisendosen. Dttngend erwünscht ist überall ,
wo es nur angeht , die vor Katzen und Raubzeug schützend« Anlag , •

von Weitzdornheck « u . a . auch Akaziengesträuch u . ähnlich« . Die
Zahl der Schwalb« ist leider in fortschreitendem Rückzuge begriff« ,
woran neben den nass« , kühlen Sommern der letzten Jahre in ben
Städten besonders auch der Mangel an Ntstmatettal (f« cht« GruÄ »
u. s. w.) die Schuld ttägt .

Di- !8M!-.Mg- u.NeM
Handlung von L. Jager befindet sich

Slmalienflr 22 SÄ ““"

Buckerer
eingetroffe «

ben«PP

5 und 0| per Stück Ü und V Pfg .

bei 10 Stück Abnahme
I pro Stück 1 Pfg . billiger .I
Bucherer

in iämtiitben WM.

Wer
^ 08 *8J>teife erziel« will,roenbet sich bitte nur an 4127

firner , Scheffelstraße 64 ,
Telephon 1339 .

5,2 Sämtliche

Futterartikel
men-Has" . Häcksel, Kleie, Futter -

G-rffenschrot, Maisschrot,
SuÄk ' Tauben - und

» Maisarin* **» empfiehlt billigst 4812
W"h. Fr . Pfeiffer,Tellpho » 1381. Augarteustr . 76 .

12,000
Arbeiter und Beamte

beschäftigen wir heute. Im Jahre 1913 beschäftigten
wir 10000 , im Jahre 1893 800 Personen Diese ge¬
waltige Vermehrung beweist am besten, dass sich der

Continental
Pneumatik

durch seine Qualität die Gunst des Publikums
erworben hat.

Mnental -Caontclionc - und Gutta-PerchaCo . , Hannover.
3127

MObel
Verschenkt

niemand : bevor Sie aber solche
kauf« , bitte um Ihr « Besuch .
MF Kein Kaufzwang«

~W |
Jul . WelnhelmflF ,

Polstermöbel -Fabrik nab Lage«,
Kaiserstr . 81/83 . 4897 .43

Pianinos
nur vorzüglicher Qualität, unter mehr¬

jähriger Garantie 876
zu billigsten Preisen
empfiehlt phji . Hottenstein
Pianohandlung ». Reparaturwerkstatte,
Karlsruhe , Sopbienstr . IS
Kein Laden . — Nächst dem Karlstor .

Zum Umzug !
Wie neu

werden Ihre Sach « durch unsere

'Pinsel .
Bodenoele .tr

^ Farben» Lache'ft/ralle Industriezweig a»
Niederlagen der

Farbenfabrik A . Scbaeffer
Waldstr . 15, b. Colosseum
Werderplatz 35. 4972
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Der Dochette-Ausschu^. ^

(Tel . Meldungen .)
— Paris » 24 . März . Der Rochette-Ausfchutz vernahm heute

vormittag zunächst den früheren Ministerpräsidenten Barthou ,
Dieser verwahrte sich entschieden gegen den Vorwurf , daß er den
Feldzug gegen Caillaux angestiftet und Calmette verschiedene
Schriftstücke ausgehändigt habe . Er habe im Gegenteil auf Er¬
suchen Doumergues den Direktor des Figaro ersucht , gewisse
Depesche über gewissen Angelegenheiten nicht zu veröffentlichen .
Doumergue und Caillaux hätten darauf lebhaft gedankt. In
der Rochette-Angelegenheit habe er sich vor 3 Jahren einen An¬
griff des radikalen Rappel zugezogen, weil er dem Ersuchen des
Herausgebers dieses Blattes , Dumesnil , eine Disziplinarun -
tersuchung gegen einen der Sachverständigen anzuordnen , nicht
Folge geleistet habe . Kurz nachdem das Ministerium Monis
ans Ruder gekommmen fei, habe er erfahren , daß der Rochette-
Prozeß vertagt werden solle. Er habe zu Caillaux gesagt , es
gingen merkwürdige Dinge vor sich, Monis habe den Ober¬
staatsanwalt kommen lassen, um die Rochette-Angelegenheit zu
verschieben. Caillaux habe darauf geantwortet , er habe bei
Monis nichts getan » um den Aufschub zu erlangen . Caillaux
habe hinzugefügt , Rochette besitze eine Liste der Kosten der Emis¬
sionen verschiedener Geschäfte und beabsichtige, diese Liste zu ver¬
öffentlichen , was eine große Aufregung hervorgerufen habe.
Er habe bei Monis interveniert » damit diese Enthüllungen Ro -
chettes verhindert würden . Barthou sagte weiter , auf die Frage ,
warum er sich nicht an den Justizminister gewandt habe , Cail -
laux habe ihm gesagt, es handle sich da um die richtige Manier .
Der Justizminister besitze diese nicht. Barthou fuhr fort , als
Briand ihm den Bericht Fabres übergeben habe, habe er ihm
geraten , diesen auch an feinen Nachfolger weiterzugeben, ' denn
es handle sich um ein ihm persönlich übergebenes Dokument .
Er , Barthou , habe daran gedacht, den Bericht zu vernichten . Er
sei glücklich , daß er es nicht getan habe . Er habe es stets abge¬
lehnt , den Bericht ausznliefern und habe es ebenso namentlich
Calmette gegenüber getan . Calmette habe ihm gesagt , daß er
sich anderweitig eine Abschrift davon verschafft hätte . Er und
Briand hätten darauf bestanden , daß Calmette den Bericht nicht
veröffentlichen soll. Calmette habe sein Ehrenwort gegeben .

Aus eine ihm vorgelegte Frage erklärte Barthou , er habe
sich dahin besonnen , den Bericht seinem Nachfolger nicht zu über¬
geben, weil es sich um kein amtliches Schriftstück handelte , und
er glaubte , es könnten sich Unzuträglichkeiten ergeben , wenn der
Bericht von Hand zu Hand ginge . So habe er den Bericht mit¬
genommen , ohne daß Briand einen Einwand gemacht hätte ,
denn sie beide hätten damals dem Dokument keine außerge¬
wöhnliche Bedeutung beigemessen . Auf eine andere Frage er¬
widerte Barthou , eine Kopie des Dokuments fei jedenfalls bei
ihm nicht gefertigt worden . Mehrere Direktoren von Tages¬
zeitungen , besonders Calmette , hätten von dem Vorhandensein
des Dokuments gewußt . Der Redakteur des Matin , Sauer¬
wein , habe eine gute Photographie davon hergestellt . Obwohl
er, Barthou , erfahren hatte , daß Caillaux behauptet habe , daß
er kein Eegenprotokoll habe aufnehmen lassen, habe er, Bar¬
thou , das seinige nicht veröffentlicht . Jedenfalls fei die Ver¬
antwortung von Briand auf ihn übergegangen , sobald Briand
das Dokument ihm übergeben hatte . Briand habe mit der Ver¬
öffentlichung in der Kammer nichts zu schaffen . Barthou wie¬
derholte , er habe das Dokument der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht, weil er glaubte , daß es im Interesse aller Parteien
sei , daß Politik und Finanzen nicht miteinander verquickt wür¬
den. Barthou schloß mit den Worten : Als Caillaux Bedenken
hatte wegen einer eventuellen Veröffentlichung Rochettes über
die Emissionen , habe er, Barthou , keineswegs geglaubt , daß
irgendwelche Politiker in die Angelegenheit verwickelt seien.

In der Nachmittagsfitzung sagte ein richterlicher Beamter
namens Regnault aus , daß mit dem Augenblick, da Rochette die
Grenze überschritt, die ganze Angelegenheit erledigt gewesen
sei . Auf Befragen erklärte er, daß der vom Oberstaatsanwalt
verlangte Aufschub im Justizpalast große Ueberraschung hervor¬
gerufen habe . Niemand zweifelte daran , daß die Zeitung
„Rappel " für Rochette war , der als stiller Gesellschafter des
„Rappel " gilt . Der Direktor des „ Rappel "

, Dumesnil erhob
Einspruch gegen die Aussagen Vorthous und bestritt den Feld¬
zug von Beleidigungen , den der „Rappel " gegen Barthou ge¬
führt haben sollte . Er habe sich sogar von dem Mitarbeiter
des „Rappel "

, dem Abg . Ceccaldi , losgesagt , als ihm Nefer
einen Artikel brachte, der die Umgebung Barthous treffen
konnte.

Weiter erklärte der Liquidator des „ Credit Minier " , er
habe keine Spur der den Zeitungen bezahlten Subventionen
finden können. Der Oberstaatsanwalt habe ihm ein Schrift¬
stück mit dem Datum vorgelesen , das von dem Datum des Auf¬
schubs nicht weit enffernt war ; er habe damals nicht die Er¬
regung Fabres bemerkt. Die Sitzung wurde dann aufgehoben .

Heute wird die Kommission Monis , Caillaux und Bernard
über die Fragen der Daten vernehmen .

-- Paris , 24. März . Die Deputiertenkammer hat ohne Er-
orterung einen von Forrel eingebrachten Gesetzentwurf ange¬
nommen , der bestimmt , daß die Rochette-Kommisfion Gebrauch
machen kann von den gerichtlichen Vollmachten , die gestern und
vorgestern vom Parlament der parlamentarischen Untersuchungs¬
kommisston zugebilligt worden sind .

Das weitere Verhör der Fra « Caillaux .
p= Paris , 24 . März , lieber das heutige Verhör der Frau Caillaux

wird gemeldet, daß sie eingehende Aussagen über ihre Unterredung
mit dem Gerichtspräsidenten Monnier gemacht habe und erklärte , sie
habe hierauf ihren Gatten im Finanzministerium aufgesucht und ihm
die Aeutzerungen Monniers mitgeteilt , daß es kein einziges Mittel
gebe, um der Campagne des „Figaro " Einhalt zu tun . Ihr Gatte
habe empört ausgerusen : „Da nichts anderes zu tun ist, so werde ich
ihm den Schädel rinhauen !" Frau Caillaux fuhr dann fort : „Und so
war ich nicht im Zweifel , daß mein Gatte die Absicht habe , gegen
Calmette einen Akt schwerster Gewalttätigkeit zu begehen und ich
empfand immer mehr die gebieterische Notwendigkeit, bei dem Direk¬
tor des „Figaro " einen Schritt zu versuchen . Ich fürchtete bereits , daß
mein Gatte , der ein geschickter Schütze ist , Calmette töten würde . In
meiner fieberhaften Erregung sah ich meinen Eatten schon auf der
Anklagebank und malte mir die Folgen einer so schrecklichen Tragödie
aus . Was meine Angst noch steigerte, das war der Gedanke, daß ich
die unfreiwillige Ursache dieses Dramas sein würde ."

Im weiteren Verlaufe des Verhörs erklärte Frau Caillaux auf
die Frage des Untersuchungsrichters , ob sie den Revolver gekauft habe ,
um eine Gewalttat gegen Calmette zu begehen : Nicht gerade deshalb.

wenn auch der Gedanke an eine solche Tat in mir auftauchte . — Ich
habe den Revolver gekauft, weil ich meinen Gatten auf seiner Wahl¬
kampagne begleiten sollte , und für meine Sicherheit für etwaige nächt¬
liche Fahrten auf dem flachen Lande . — Darauf verhörte der Unter¬
suchungsrichter Frau Caillaux über die Umstände des Attentates selbst .

Frau Caillaux versicherte nochmals, daß sie nicht die Absicht gehabt
habe, Calmette zu töten . Sie habe ganz tief gezielt, um ihn nicht zu
treffen. Aber Calmette habe sich gebückt und sei so von den Kugeln
getroffen worden.

Einem Blatt zufolge lautet der Brief , in dem die Frau Caillaux
ihrem Eatten ihren Entschluß ankündigt . folgendermaßen : „Du hast
mir gesagt, daß Du Calmette den Schädel einschlaqen würdest. Ich
will nicht , daß Du Dich opferst . Frankreich und die Republik bedürfen
Deiner ; ich werde es für Dich tun .

"
—. Paris , 24. März . Der „Figaro " veröffentlicht bezüglich der

gemeldeten Aussage seiner ehemaligen Mitarbeiterin Mesagne-
Estradere , wonach Calmette 30 808 Franken angeboten habe , um
eine Zusammenkunft mit der geschiedenen Gattin Caillaux '

, der Be¬
sitzerin verschiedener intimer Briefe des letzteren, zu erlangen , eine
Note, in der diese Behauptung als höchst unwahrscheinlich bezeichnet
wird . Calmette , welcher alle Welt kannte, habe nicht nötig gehabt ,
80 800 Franken für eine derartige Zusammenkunft zu bezahlen. Es
sei auch höchst unwahrscheinlich, daß Calmette , dessen Vorsicht und
Verschwiegenheit sprichwörtlich waren , über diese Dinge mit Frau
Estradtzre gesprochen hätte . Er habe über seine Kampagne nur mit
einigen Mitarbeitern gesprochen , zu denen er vollstes Vertrauen hatte .
— Die Fürstin von Monaco , welche der Berteidiger der Frau Caillaux ,
Labori , gleichfalls als Zeugin nahmhaft gemacht hatte , wird kaum vor¬
geladen werden . Sie wird , obgleich sie geschieden ist, als souveräne
Fürstin angesehen und deren Vorladung könne nur durch diplomatische
Vermittlung erfolgen. Der Untersuchungsrichter Voucard , der dis
Untersuchung nicht verzögern wolle, dürfte daher auf die Zeugenaus¬
sage der Fürstin von Monaco verzichten.

* *
*

= Paris , 24 . März . Der Journalist und Gymnasiallehrer Thörq
hat an den Präsidenten des Difziplinarrats im Unterrichtsministerium .
Professor Lavisse ein Schreiben gerichtet, in dem er diesen auffordert ,
den Abgeordneten und Gymnasiallehrer Thalamas wegen der Ver¬
herrlichung der Bluttat der Frau Caillaux zur Rechenschaft zu ziehen.
Es sei undenkbar , daß Thalamas nach einer solchen Tat jemals wieder
an einer staatlichen Unterrichtsonstalt wirken kann.

KarlsruherKttrgerausschutz.
(Schluß des gestrigen Sitzungsberichtes .)

)d Karlsruhe , 28 . Marx . Als letzter Punkt der gestrigen Bürger -
ausschußsitzung wurde die Vorlage betr .
Errichtung einer Schwimmanstalt mit Luft - und

Sonnenbad beim städt . Elektrizitätswerk am
Rheinhafen

behandelt . In der Vorlage wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . mit einem aus Anlehens¬
mitteln zu bestreitenden Aufwand von 147 800 Mk. beim städtischen
Elektrizitätswerk am Rheinhafen nach Maßgabe der angeschlosie .ren
Pläne ein Schwimmbad sowie ein Licht - , Luft - und Sonnenbad errich¬
tet , 2. dieser Betrag nach Maßgabe der bestehenden Grundsätze getilgt
und der Kredit bis Rechnungsschluß1918 offengehalten , 3 . der für den
Betrieb der Badeanstalt im laufenden Jahr erforderliche Zuschuß aus
den. Wirtschaftsüberschüssendes laufenden Rechnungsjahres bestritten
werde.

Bürgermeister Dr . Horstmann gibt einige mündliche Erläuterun¬
gen zu der Vorlage , die einem dringendem Bedürfnis entspringe.

Stadtv .-Obmann Frey begrüßte die Vorlage und empfiehlt die.
selbe zur Annahme.

Stadto . Dr . Wehrle (Ztr .) stellt sich ebenfalls auf den Boden der
ftadträtlichen Vorlage , die sehr zu begrüßen sei . Redner kommt in
längeren Ausführungen auf die Vorteile eines Licht -, Luft - und
Sonnenbades zu sprechen.

Stadtv . Frühauf (F . V .) beschäftigt sich in längeren Ausführungen
mit der Vorlage . Er meint , daß ohne Rücksicht auf die schwebenden
Verhairdlungen mit der Militärverwaltung die neue Badeanstalt
möglichst bald erstellt werden soll. Mehr als ein Drittel der verfüg¬
baren Badezeit sollte dem Militär das Schwimmbad nicht zur Ver¬
fügung gestellt werden. Stadtv . Frühauf ist weiter der Ansicht , daß der
Samstag und Sonntag für die Zivilbevölkerung frei bleiben muß,
Man könne im Hinblick auf die Weitervergrößerung der hiesigen Gar¬
nison heute schon sagen , daß dieses Schwimmbassin zu klein sei. FLi
die Schuljugend sollten freie Badeuachmittage eingeführt werden, und
zwar müßten die Mittwoch- und Samstagnachmittage der Schuljugend
frei zur Verfügung gestellt werden.

Was das Luft - und Sonnenbad betrifft , unterstützt Redner die
Anregung des Stadtv . Wehrle , Räume zu schaffen , die in der heißesten
Jahreszeit gestatten, das Sonnenbad zu unterbrechen. Ferner müsseeine sachkundige Aufsicht im Sonnenbad sein , damit die Bäder von den
Besuchern in richtiger Werse genommen würden .

Der Stadtrat sollte sodann ins Auge fassen , mit der Eroßh .
Zivillist« in Verbindung zu treten , wegen Schaffung einer Spielplatz»
und Sonnenbadgelrgenheit im Norden unserer Stadt . Es wäre
sicherlich mit der Großh. Zivilliste über diesen Punkt eine Einigung
zu erzielen . Es handle sich hier nicht um Schaffung minder sozialer
Einrichtungen , sondern Redner hält es auch für richtig, was ein eng¬
lischer Arzt anläßlich eines Kongresses erklärte , daß nämlich die Unter¬
ernährung bei der Großstadtbevölkerung an Luft , Licht und Sonne
weitaus mehr ist, als die Unterernährung an Speise und Trank .
Schließlich spricht Stadtv . Frühauf die Hoffnung aus , daß auch die
Oststadt bald ihr Luft - und Sonnenbad bekommen möge .

Stadtv . August Schneider (Ztr .) meint , daß das Schwimmbassin
größer gemacht werden müsse, als es in dem Projekt vorgesehen ist.
Bezüglich des Militärs ist Redner der Ansicht , daß für die Soldaten
besondere Tage eingefiihrt werden sollten. Stadtv . Schneider be¬
mängelt sodann den Abschluß des Bades nach Süden hin . Der Holz¬
hag würde unter dem Einfluß der Witterung bald Sprünge und Risse
zeigen . ( Allgemeine Heiterkeit .) Redner forffahrend : Ich weiß schon
an was Sie denken ! (Erneut « starke Heiterkeit.) An Stelle des Holz¬
hages müßte eine massive Einfriedigung kommen . Durch die Errich¬
tung des neuen Schimmbades mit Luft- und Sonnenbad dürfte aber
das städtische Rheinbad in Maxau nicht vernachlässigt werden. Man
müßte darauf sehen , daß die Fahrgelegenheit nach Maxau eine Besse¬
rung erfahre .

Stadtv . Hipp (Soz.) : Wir haben den Wunsch , daß die Straßen¬
bahn billige Fahrgelegenheit nach der neuen Badeanstalt schafft , ähn¬
lich wie die Badekarten nach Maxau . Dies dürfte wesentlich zur
Hebung der Frequenz des Bades beitragen . Auch wir sickd der Ansicht,
daß die Jugend freien Eintritt zu der Badeanstalt bekommt. Was
die Verträge mit der Militärverwaltung anbelange , so dürfe man
nicht zu weit gehen . Vcr allem müßten der Samstag und Sonntag
für die Zivilbevölkerung frei bleiben .

Stadtv . Stehlin ( Ratl .) glaubt , daß die neue Schwimmanstalt in
der Hauptsache der Schuljugend von Mühlburg und der Weststadl zu
gute komme . Was uns in Karlsruhe fehle, sei eine bessere Schwimm-
gclegenheit für unsere Jngend . Unsere Mädchen und Frauen hätten
hier fast keine Gelegenheit zum Schwimmen. Während in den letzten
Jahren eine große Anzahl Schulbuben im Schwimmen unterrichtet
werden konnten , sei d- e Zahl der Mädchen weitaus geringer , da sich
keine genügende Gelegenheit zum Schwimmunterricht biete . Es fehle in
Karlsruhe ein Damenschwimmbad und es - müsse beim städtischen
Bierordtsbad eine zweite Schwimmhalle gebaut und die ausschließlich

dem weiblichen Geschlecht zur Verfügung gestellt werden . Es wäre in
gesundheitlicher Hinsicht die beste Lösung. Das beste Bad sei eben
eoch ein Schwimmbad, in dem die körperliche Uebung in staubfreier
Luft ausgeführt werden könne und er bitte deshalb , die Damen»
schwimmhalle beim Bierordtsbad zu erbauen .

Stadkv . Wehrle (F . V . ) trägt bezüglich der Errichtung von Luft«
und Sonnenbädern in den verschiedenen Stadtteilen deshalb Beden¬
ken , weil es nach seiner Ansicht dann an der nötigen Aufsicht fehlen
dsirfte . Man könnte zunächst einmal abwarten , wie sich der Betrieb
im neuen Bad gestaltet . Wenn die Frequenz gut wäre , dann könntet)
neue Badegelegenheiten geschaffen werden.

Stadtv . Karl Herrmann (Ztr .) unterstützt ebenfalls die stadträt »
üche Vorlage .

Stadtv . Frühauf (F . V .) begrüßt die Anregung des Stadtv . Hiph
oaß auf der Straßenbahn auch gleichzeitig Karten für das Bad viel¬
leicht zum Preise von 30 Pfg . ausgegeben werden . Man würde del
hiesigen Bürgerschaft damit einen ungeheuren Dienst erweisen und de«
Familien wäre Gelegenheit zum Baden gegeben. Im anderen Fall «
würde % der Bevölkerung vom Bade ausgeschlossen sein .

Stadto . Herrmann (F . V .) ist der Meinung , daß das Albwasset
nicht so sehr gesundheitlich sei, wie man annehme . Es handle sich wohl
um eine übertriebene Bazillenfurcht .

Bürgermeister Dr . Horstmann kommt noch einmal auf den Ver¬
lauf der Debatte zu sprechen . Was die Errichtung weiterer Sonnen «!
bäder anbelange , so sei nicht ausgeschlossen , daß die Badeverhältniss «
verbessert werden , wenn sich die Notwendigkeit erweise. Bezüglich der
Ausgestaltung des zu errichtenden Schwimm-, Licht -, Luft - u. Sonnen «
bades werde man nach Möglichkeit alle vorgebrachten Wünsche berück¬
sichtigen . Das eine müsse auch er zugeben, daß es keine ideale Lösung
genannt werden könne , wenn das Schwimmbad gleichzeitig von Mili¬
tär - und Zivilbevölkerung benützt werde. Die Stadt werde selbstoer«
stündlich bemüht sein , bei den Vereinbarungen mit der Militärver¬
waltung in erster Linie die Interessen der Zivilbevölkerung zu wahren .
Sollte das eine Schwimmbassin wirklich nicht ausreichen , so käme
eventuell die Errichtung eines weiteren Schwimmbassins in Frage .

Der Vorsitzende betont schließlich , daß er sich gerade von der Durch¬
führung der Straßenbahn von Westen her eine solch gute Frequenz des
städtischen Vierordtbadcs verspreche , daß man doch bald daran denken
könne , die schon lange geplante zweite Schwimmhalle beim Stadt »
Vierordtbad in Angriff zu nehmen.

Die Vorlage des Stadtrats wurde hierauf einstimmig angez
nommen.

Schluß der Sitzung 6 Uhr 10 Akinuten.

Kandel und Uerkehr .
— Kehl, 25 . März . Um den wachsenden Verkehr im Kehler Hasen

und dem zu erwartenden Bedürfnis nach Lager -, Umschlags - und
Jnduftrieplätzen entsprechen zu können, ist in dem Eisenbahnbauvor¬
anschlag als erste Teilforderung die Summe von 800 000 Ml . für Er¬
weiterung der baulichen Anlagen und der Betriebseinrichtungen «in»
gestellt . Der Gesamtaufwand für diese Neuanlagen ist auf 810 000 Ml .
berechnet u . a . ist geplant der Ausbau des Ostufers des ersten Beckens
am nördlichen Ende auf eine Länge von 730 Meter und des West«
ufers des zweiten Beckens auf der noch unausgebauten 780 Meten
langen Reststrecke. Sodann sollen weitere Jndustrieplätze hergestellt
und die Umschlagseinrichtungen verbessert werden . — Von Interesse
ist, daß der Königlich Preußische Bergsiskus im Hafen von Kehl ein
Grundstück von rund 26 000 Quadratmeter zur Errichtung eines
Kohlenlager - und Umschlagplatzesgekauft hat . Der Betrieb wurde de«
Firma M . Etromeyer in Konstanz, übertragen , welche auf dem Platz
und auf dem danebenliegenden , von ihr noch zu erwerbenden Gelände
eine große Kohlenbrücke mit Siebwerk , ein« Brikettfabrik und ander«
maschinelle Einrichtungen und Hochbauten errichten wird . Die Eifen-
bahnverwaltung hat sich bereit erklärt , der Firma die erheblichen An¬
schaffungen dadurch zu erleichtern, daß sie ihr zur Beschaffung der
Kohlenbrücke samt Siebwerk und Zubehör ein Darlehen bis zur Höhe
von 180 000 Mk . gewahrt , das jetzt im Eifenbahnbauvoranschlag an»
gefordert wird . Das Darlehen soll mit 4i4 von Hundert verzinst und
mit 3V» von Hundert jährlich getilgt werden und ist spätestens im
Verlauf von 10 Jahren zurückzuzahlen . Die Firma hat ausreichende
Sicherheit zu stellen .

Schiffahrt.
— Hamburg , 23 . März . Die Hamburg -Amerika-Linie meldet :

Nordamerika : Dampfer „Imperator " 21. März 3 Uhr nachm , voit
Newyork über Cherbourg und Southampton nach Hamburg , „Kaiserin
Auguste Victoria " von Newyork, 21 . März 11 Uhr 30 Min . abends in
Hamburg , „Pretoria " 21 . März von Newyork direkt nach Hamburg ,
„Dortmund " 21. März morgens in Philadelphia , „Batavia " nach
Baltimore , 22 . März von Ponta Delgada , „President Lincoln "

, nach
Newyork, 22 . März abends von Southampton . — Westindien,
Mexiko: „Fürst Bismarck" nach Havanna und Mexiko, 21 . März
von Coruüa , „Erunewald " von Westindien , 21 . März abends von
Havre , „Kronprinzessin Cecilie"

, 21. März von Veracruz , heimkehrend,
„Antonia " von Mexiko und Havana , 22 . März 8 Uhr 30 Min . abends
in Hamburg , „Sibtria " nach Jamaika , 22 . März in Ponta Delgada ;
„Steigerwald " nach Mexiko, 22. März in Havana , „Wasgenwald "
von Mexiko und Havana , 23. März 10 Uhr morg. in Hamburg . —-
Südamerika , Westküste Amerikas : Dampfer „König Wilhelm II *
nach dem La Plata , 21. März nachm , von Rio de Janeiro , „Vadenia "
nach dem La Plata , 22. März morg. in Vlissingen, Motorschiff
„Christian X .

" von Newyork, 22 . März in Paranagua , Dampfer
„Macedonia " 22. März in Paranagua , „Rassovia" nach Newyork, 22.
März von Victoria . — Ostafien: Dampfer „Sachsen" 21. März von
Tsingtau nach Schanghai , „Spezia " 21 . März in Singapore , heimkeh -
rend, „Bermuda " 22. März von Saigon , heimkehrend. „Fürst Bülow "
22. März von Kuxhaven nach Port Said , ausgehend . „Eoldenfels "
22. März von Antwerpen nach Hamburg , „Südmark " 22. März von
Hongkong nach Tsingtau . — Verschiedene Fahrten : Dampfer „Cleve¬
land" Orient - und Indienfahrt , 21 . März 8 Uhr nachm , in Jaffa »
„Markomannia " von Persien , 21 . März von Malta , „Numantia " 21 .
März von Cochin , „Nordmark" nach Indien , 21 . März von Falmouth
nach Malta . — Vergnügungsdampfer "Meteor "

, dritte Mittelmeer¬
fahrt , 22. März 4 Uhr nachm , von Saloniki .

CALIFORNISCHER.

FE1GEN -SYRUP
Angenehmes , natürliches Laxatif

für Erwachsene und Kinder
von hervorragendem Wohlgeschmack und ausserordent¬
licher Wirkung, erprobt in allen Fällen von Verstopfung,
träger Verdauung und mangelndem Appetit. Aus Frucht-
una Pflanzensäften hergestellt, otine chemische Zusätze.

i allen Apothekenerhältlich in Originalflaschen au M. h80>extra grosse Flasch *
[, 2.50. Bestandteile: Syr . Fici Califom. 75, s" 'n- U-1- - Ehx- Caryoph.

-g4iJ

Eröffnung i « . April » .
Bodensee * ?

Dampfschiffstation 3 km
v . Lindau , prachtvolle , g^r
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Neu eröffnet 5

Ernst Birkenmeier
Herren Artikel für Straße u . Sport
Kaiserstr . 245 , b . Kaiserplatz , Telephon 3308

Großes Hut- u. Mützenlager

Herren - Wäsche
Maßanfertigung

Kragen , Krawatten , Hand¬

schuhe , Schirme , Stöcke .

Ausrüstung f . Touristik ,
Aasen - u. Aaöfahrsport

5289Spezialität ^

Übernahme kompletter Lieferungen

|
an Vereine zu Fabrikpreisen .

Evang

kleines Format ,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk. 2 . 90 an

bis zu den feinsten Einbänden

Anfertigung von
Silber

Monogrammen
Opferdosen

ßesangbuch -
Tragtaschen

Kaiserstr . 173 .
Name wird gratis auf die Bücber

gedruckt

adifche Presse . Seite 9

Detektiv - u . Auskunftsbüro „Germania“
Inhaber : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D.,

Erbprinzenstratze Ava . Eingang Bürgerstrast«, 4828 .2 .2
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . EhescheidungS - und Ali »
mentenfachen. Ermittelungen. Beobachtungen und Heirats-
Auskünfte unter strengster Diskretion . Gut eingeführteS Geschäft.

n

Bekanntmachung .
W Die Eröffnung meiner Schuh -Reparatur -Werkstatt unter m

der Bezeichnung : 5082 .2 .2 ■=

Rheinische Schnhhesohl- Hnslalt |
mit elektrischem Masch .-Betrieb g§

IM . Wetzka (
Z zeigt hiermit einem titl . Publikum des Stadtteils W

Mühlburg o 46 Rheinstr . 46 j
W ergebenst an . Die nicht zu unterschätzenden Vorteile Z
D in Bezug auf Leistungsfähigkeit — begründet durch p
Z meine modernste maschinelle Einrichtung — sichern §f

mir überall den größten W

Rohmaterial und Arbeitsausführung la.
Bedienung schnell. = = Preise billig.

Gummi in allen Größen.
Weitere Geschäfte : Qartenstrasse 68 , II ., Eingang W
Lessingstr „ Blumenstrasse 4 , Zähringerstrasse 49 , m

Rudolfstrasse 10, Werderplatz 23.
"

Sin Doppel-Waggon
Hll

reizende Neuheiten , ist eingetroffen.
Verlangen Cie meine neueite Preisliste
3.3 gratis und franko . 4781

A . Jörg,M §nil|e
Kinderwagen » Versandhaus ,

Amalienstraste 69 — Telephon 2241 .

Kochherde «
erstklassige Fabrikate

empfiehlt in reicher Auswahl und zu billigsten
Preisen.

L. J , Ettlinger
Kronenstraße 24 5286

Mitglied des Ratiatt -Spar-Uoreins. fernspri -Ansiiiiiisse Hr . 7,107,607

Ernst Marx
Suisenstr. 48 , Fernruf Nr . 3086

emvstehlt sein grosses Lager in
Herden, Oefen , Grudeöfen , Gas¬
herden. Küchen - und Haus -
haltungs - Artikeln . Lampen für
Gas und Petroleum und deren
Ersatzteilen, Glas , Porzellan ,

Steingut re. re.
Billige Preise. Reelle Bedienung.

Teilzahlung gestattet . » » 10 .8

Lichtpausen
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Nacht .
elektrische Lichtpaus - Anstalt ,
Kaiser-Allee 29 . Televbon 3318.

einzelne , sowie ganze Aussteuern ,
neu und gebraucht , kauft man
solid und bekannt billig 47W.6.3

Möbelhaus
Levy & Lämmle
Markgrafenstraße 21—23

Telephon 2015 .

Apfelwein
glanzhell , 23 Tfg . per Liter

Reinetten - Wein
26 Tfg . per Liter 820J

liefern in Leihqebinden v. 40 Ltr . ab

Xoöler & Qerger,
Telephon 173, Apfelweinkelterei .

Trink-Eier
gar . frisch und reinschmeckend

ff. Tafel - und
in einwandfreier Qualität

P | Sq | | Inh . L. Wittmann
U. LIuU Telephon 2563
Waldbornstraße

Ecke Kaiserstraße . 2 .1

Wir Haben noch mehrere hundert
Zentner I». haltbare

Tafelüpfe!
zu billigsten Preisen — Wieder¬
verläufern bei größerer Abnahme
Vorzugspreise — sowie
frisch eingetroffene i »

Orangen
ft Mk . 15 .— pro Ztr . abzugeben .

Kästner & Ehlert,
Obstgroßhandlung ,

2020O.5 .2 Bellheim .

•dffdlitifiitiii.

Die am 16. März d. Js . im Pa¬
lais Schloßplatz Nr . 23 versteiger¬
ten Weine kommen daselbst in
nachstehender Reihenfolge zur Ab¬
fassung : 4896 .2.2

Jannerstag, Den 26 . März ä. Zs. ,
vormittags von 8—9 Uhr :

1912er Klevner ,
vormittags von 9—11 Uhr ;

1809er Weißherbst ,
vormittags von li —12 Uhr :

1911er Bergwein ,
nachmittags 2— ' j,3 Uhr:

1911er Gutedel ,
nachmittaas ’ |,3—4 Ubr:

1911er Klingelberaer ,
nachmittags 4—6 Uhr :

1911er Klevner .
Gleichzeitig erfolgt die Abgabe des

Mrfchwafferb .
Karlsruhe , den 18. März 1914.

Vermögens -Verwaltung
Seiner Grobherzoglichen Hoheit des

Prinzen Max von Baden .

Fahrnis«
Versteigerung
Donnerstag , den 26 . März d. I .,
nachmittags ll?3 Uhr beginnend ,

werden im Auftrag Zirkel 25 a,
3 Treppen hoch , folgende aus einem
Nachlaß herrührende Gegenstände
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert : 5237 .2.2

1 Weißzeugschrank , 1 Chiffonnier ,
2 Kommoden , 1 Waschkommode ,
2 vollständige Betten mit Haar¬
matratzen , 1 Chaiselongue , 1 Fau¬
teuil , 1 Pianino , 1 Cello , 2 Tische ,
8 Stühle , 1 Wanduhr . Bilder ,
Frauenkleider , etwas Weißzeug,

Küchenschrank , 1 Personen -
wage , 1 Waschmaschine , 1 Bade¬
einrichtung , sowie verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

I . Gramer,
Borsitzender des OrtsgerichiS I.

Ich habe
die beste Verwendung für getrag .
Kleider , Schuhe . Stiefel re ., des¬
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwas zu
verkaufen hat , wende sich an
J CfihAV Markgrafen .

• aiioer , ftrafie 19>
<810265 Telephon 2477 im Hause .

Grosses Lager aller gangbaren Sorten

sowie aller einschlägigen Bedarfsar ikel
Spezialität : Ufeuanfertigung
von Hauptantrieb -, Dynamo- u . Elektro-
Motorriemen bis zu den grössten

Dimensionen .
Reparaturen zu jeder Zeit in
und ausser dem Geschäfte sorgfältig,

schnell und billig. 493

Bad.
‘ "

Schmidt & Cassin , Karlsruhe 4,
Telephon 819_ Winterstr . 27.

| Bekannt ausgezeichnetes |Saiatoi
per Liter Mk. 1.—

empfiehlt 52881

>N . I . Homburg «
‘

r, 50 - Äl 152
Rabattmarken.

Ich zahle!
höchste Preise für abgelegte Herren -

D° men-§lleiöer.SWhe.MWe!
Uniform . , Weißzeug , Pfandscheine .

3 . Olofzer , Markgrafenstr . 3.

Tennisschläger
sowie einige

Ls. Tennis -Netze
werden weg . Aufgabe des ArrikelS
sehr billig abgegeben . 4878 .3.3
Emil Dennig , Kaiserstr . 11

GrMsMSbklhMS
liefert an solvente Käufer

Ausstattungen ,
Einzelmöbel

gegen bequeme Ratenzahlungen
event . ohne Anzahlung .
Reelle , billige Bedienung.

Strengste Diskretion zugesichert.
Offerten unter Nr . 3784 an die

Erped. der „Bad . Presse " erb. 12.7

Sonder-Preisel

Mittwoch , Donnerstag , Freitag Soweit Vorrat!

Kernseife 62° lo Fettgehalt
ca . 250 jStück ca . 10 Stück 1 .30

Abseif borsten 0 .15 0 .28 0 .45
Schrubber . . 0 .30 0 .45 0 .60
Staubbesengr .Borst . 0.95 1 .85
Staubbesen

Roßhaar . . 1 .50 1 .95 3 .20
Handbesen
gr . Borsten 0 .38 0 .45 0 .65

Handbesen
Roßhaar . . , 0 .85 0 .95 1 .30

Teppichbürste « . . . 0 .75 0 .95
Reisigbesen
m . lang . Stiel 0 .50 0 .70 0 .95

Piassavabesen . . . . 0 .78 0 .95
Wollbessn . . . 0 .95 1 .85 1 .95
Klosettbürsten ' 0 .38 0 .45 0 .65
Staubwedel . . 0 .45 0 .65 0 .95
Fensterleder . . 0 .38 0 .75 - 2 .10
Teppichklopfer 0 .40 0 .55 0 .75
HandwaschbOrsten

0 .06 0 .10 0 .35
Kleiderbürsten0 .38 0 .75 - 3 .75
Wichsbürsten 0 .45 0 . 60 - 1 .25
Auftragbürsten0 .05 0 .08 0 .10
Teppichkehrmaschine

„ Brillant “ . . . 9 .35
Teppichkehrmaschine

„ Diamant “ . 11 .28
Teppichkehrmaschine

„ Elegant “ . . . 13 .00
Bohnerschrubber

2 .75 3 .00 bis 12 .50

Besenstiels . 0 .10 0 .15
Linoleumseife 2 Stück 0 55
Seifenpulver 10 Pakete 0 .35
Seifenpulver Thompson

ständiger Preis Paket 0 .14
Fußbodenlack Dose 1 kg 0 .90
Bohnerwachs Dose 1 kg 0.98
Metallputz Blechflasche 0 .28
Messerputzsohmirgel Dos . 0 .25
Putzpomade „Amor “ . . 0 .12
Herdolputz . 0 .10
Kerzen , Riebecksche

Paket ca . öOO gr . . . . 0 .45
Blelchsoda . Paket 0 .07
Waschflink . . . . Paket 0 .25
Porzellankitt

„ Nie mehr los “ . . . . 03)6
Soheuertücher 0 .17 0 .25 0 .38
Stahlspäne

Paket ca . 500 gr 0.27
Goldtopflappen . . Stück 0 .12
Nachttischeinlagen 2 St . 0 .48
Pfannenreiber . . Stück 0 .08 .
Topfrei niger Tip Top St . 0.15
Wäscheleinen 0 .65 0 .85 - 4 .00
Wäscheklammern

Schok . . O .tC
Wäscheklammern

mit Feder 100 Stück 1 .20 ,

rmannTietz

Garantiert frische Trmkeier
zu billigsten Tagespreisen

mit Kontrollstempel versehen , treffen täglich von den badischen Eier -
absatzgenossenschaften ein und werden von 60 Stück an frei ins Haus
geliefert . 3845 .4 .4

Eierzenlrale des Genoffenfchaftsverbande»
Lauterbergstraste 3. Telephon 379 und 889 .

uoherer
Eine große Gendung der
beliebten , hochfeinen

Schüler
“

^ 8
ff

in V2 Pfund - und Vi Pfund -Paketen

per V2 Pfund */ 2 Pfund

30 ** u.
Iper »/i Pfund

40 .
x/ i Pfund I

6lh u. öOci
ist wieder eingetroffen .

uchercr
in sämtlichen Filialen .

Nutzer Syndikat. imim M
Ich empfehle meine vorzügliche Qualität I » . Schwarzkalk ,

sowie la . Stuck kalk den titl . Interessenten . 3281

JBlasins Blumentlialer , HeiibroNU .

Andreas Kleber Karlsrabe
Akademiestraße 29 Telephon 2035

Spezialgeschäft für Kachelofenbau .

Umsetzen älterer Kachelöfen unter Garantie .
Aufbau von Waschkesseln.

Reinigen und Reparieren jeder Heizanlage
14 .6 sowie von Junker & Ruh -Oefen . 2532
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Bekanntmachung .
Gebührenordnung für die Benützung der
städtischen Schwenrmkanalisation betr .

Wir bringen hiermit die mit Zustimmung des Bürgerausschusses
und StaatSuenebmigung erlassene Gebührenordnung für die Benützung
der städt . Schwemmkanalisation nochmals zur öffentlichen Kenntnis :

Au ? Grund der 88 75 , 76 der Städteordnung wird folgender Ge -
meindeoeschluß über die Entrichtung von Gebühren für die Benützung
der städtischen Schwemmkanalisation (Schwemmgcbührenordnung ) er¬
lassen :

8 1 .
Für jedes Grundstück , aus welchem menschliche Abgänge ( Fäka¬

lien ) oder Stallabwasser in die städtischen Abwässer -Kanäte eingeleitet
werden (8 1 und 2 der ortspolizeilichen Vorschrist vom 24 . Juni 1912,
di« Herstellung und den Betrieb von Grundstücksentwüsserungen be-
rreffendj , ist für die Benützung der städtischen Schwemmkanalisation
einschließlich der Kläranlagen eine Gebühr an die Stadtkasse zu ent¬
richten .

5 2.
Die Gebühr beträgt jährlich 1 % des gemäß 8 21 der Wasserbezugs¬

ordnung für die Berechnung des Wassergeldes festgestellten Mietwerts
der Liegenschaft . Wo es an einer solchen Mietwertfestsetzung fehlt ,
wird der Mietwert in analoger Anwendung des 8 21 der Wasserbezugs¬
ordnung bestimmt .

Für Gebäude , für die ein Mietwert schwer feststellbar ist , ins¬
besondere für Gebäude , die nicht Wohnzwecken dienen , sind an Stelle
der in Absatz I genannten Gebühren jährlich feste Gebühren und zwar

für jeden Abortsitz . 6 JL
für jede Pißanlage . 5 „
bei Stallungen für je 1 bis 5 Stände . . 5 „

zu entrichten .
5 8.

Die Gebührenpflicht beginnt für jede Liegenschaft mit dem ersten
Tage des auf die Herstellung des Anschlusses zur Ableitung der Fäka¬
lien bezw . Stallabwasser folgenden Kalendervierteljahres .

Sie erlischt mit dem Ablauf des Monats , in welchem der Anschluß
beseitigt wird .

8 4.
Der Eigentümer einer Liegenschaft ist verpflichtet , sowert nicht die

a. den Namen des Eigentümers der Liegenschaft ,
b . die Namen etwaiger Mieter oder Pächter ,
c . die Beträge der von ihnen zu zahlenden Miet - oder Pachtzinsen ,

und bei leerstehenden Mieträumen den mutmaßlichen Mietzins ,
sowie den Mietwert der in eigener Benützung befindlichen
Räume ,

d . die Anzahl der vorhandenen Abortsitze und Pißanlagen , sowie
der Stallungen und der in ihnen vorhandenen Stände

anzuzeigen .
Ebenso ist von jeder Aenderung dieser Verhältnisse die Direktion

der städtischen GaS - , Wasser » und Elektrizitätswerke unverzüglich in
Kenntnis zu setzen.

8 d .
Die Gebühren sind vierteliährlich im voraus zu entrichten . Sie

werden gleichzeitig mit dem Wassergeld erhoben .

Zahlungspflichtig ist der Eigentümer der Liegenschaft : mehrere
Eigentümer haften als

Gesamtschuldner
.

Bleiben Wohnungen oder Geschäftsräume , für welche ein beson¬
derer Abort vorhanden ist, während mindestens zweier aufeinander¬
folgender Kalendermonate unvermietet und unbenützt, so wird die
Gebühr nach Maßgabe der Bestimmungen der 88 39 bis 41 der Was -
serbezugSordnung zurückersetzt .

8 8 .
Auch im übrigen finden die Bestimmungen der Wasserbezugsord¬

nung sinngemäße Anwendung .
8 9.

Dieser Gemeindebeschluß tritt mit der Inbetriebnahme der städti¬
schen Kläranlage in Wirksamkeit .

8 10.
Der Stadtrat ist befugt , die zur Ausführung vorstehender

Schwemmgebührenordnung erforderlichen Bestimmungen zu treffen .
Karlsruhe , den 20 . März 1914 . 6295.

Der Stadtrat .
Siegrist . Neudeck.

Bekanntmachung .
Der Besuch des Dtadtgartens betr »

Mit Gültigkeit vom 1 . April 1914 bis 31 . März 1915 werden . -für
den Besuch des Stadtgartens einschließlich des Tiergartens neue
Jahres - (Ab»nnements - ) Karten ausgegeben .

Es kostet :
a ) eine Hauptkarte . 6 Ji
b) eine Beikarte für je ein Familienmitglied oder eine

Kinderwärterin . 2 JC GO
c) eine Karte für Studierende der Technischen Hoch¬

schule und für Schüler staatlicher oder städtischer
Lehranstalten . 2 Jt - 50 A

Zur Familie eines Abonnenten zählende Kinder unter 10 ' Jahren
haben in Begleitung Erwachsener freien Zutritt .

Die Karten für Studierende und Schüler (Ziffer cs werden auf
Vorlage eines Ausweises der Anstaltsleitung abgegeben .

Die Jahreskarten werden von Montag , den 23. März d . I ., an
beim Einnehmer de? Stadtgartens gegen Erlegung der festgesetzten
Gebühren ausgefcrtigt und abgegeben . Jnsolange die Gebühren für
bestellte Karten nicht bezahlt sind , ist beim Erntritt in den Stichdtgarten
jweils das Eintrittsgeld für einmaligen Besuch zu entrichten .'Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen , Vereins
für Geflügelzucht (sogenannte Ticrgartenaktien ) über 106—500 fl .haben zwecks Erlangung der ihnen nach 8 11 der Vorfchristbn für die

sind nicht übertragbar und beim Eintritt in den Stadtgarttm
^
jedesma

"
vorzuzeigen. 4820

Karlsruhe , den 13 . März 1914.
Die Stadtgartenkommisfion.

S i e g r i st. Neudeck.

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegunessatz 2 Mk . 50
Pfa . für den Tag . Soweit der Platz reicht , könnew auch auswärts
wohnend « Frauen und Mädchen für 3 Mk . täglich ausgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4892*

Direktion des städt. Krankenhauses Karlsruhe .

Haasbaltungsschnlein St . Stephan (Sclmiz)
Berner Oberland , 1050 M . ü . Vt.

Sommerkurs : 4 . Mai— 5. September 1914 , — Dipl, Lehrkr ., anerk .reichl . u . gute Verpflegung . Sonnige, gesch ., alp . Lage , eig. Luft-, Licht-
u . Sonnenbad . Erstki . Erholungsgelegenheit f . Rekomralescenten , Blut-
4 .3 arme , Nervöse . Prospekte . 1901a.

Geschäfts - Eröffnung
BI6chnerei ♦ Instaila1ions *Qesch §ft

Ausführung von Gas-, Wasserleitung ?!-,Bade -, Klosett- u . Entwässerungsanlagen 810600 .2.1
Mäßige Preise

Karlsruhe i . B .
Reparaturen Reelle Bedienung

Cnstav Riiüge , Blechnernielser , $

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahiffe . B2635

Madame Kramer , Naiicy , rue fitoeral Hocüe 44.

Die Heilsarmee
li .aiserstra .sse 03 .

Mittwoch b. 25 . März ab . 8 ' j. Uhr.
Besondere Versammluug gelt , von

Brigadierin Ehrhard .
Die Gesangsbrigade wird mitwirk .

Fahrnis - -^ I
Versteigerung .

Freitag , den 27. März d. Js .,
nachmittags VA Uhr beginnend ,werden Roonstraße 2, pari ., fol¬
gende zum Nachlaß der Jn -
spektionsbeamten Heinrich Bütt¬
ner Wwe . gehörigen Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 Spiegelschrank . 1 Waschkom¬
mode mit Spicgelaufsatz , 2 voll-
ständ . Betten , 2 Nachttische (die
Möbel sind bereits neu ) , 1
Chaiselongue , 8 Rohrstühle , 1
Wanduhr , Bett - u . Leibwäsche ,Frauenkleider , 1 Küchenschrank .
1 Kredenz , 1 Küchentisch , Kü¬
chengeschirr , sowie sonst Ver¬
schiedenes , 5307

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet
«I. ßrotner ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

MWlMMWkg

Unsere Spezialität

Dollsrische
Trink - Aer
extra schwer (gestempelt )

10 Stück 77 Pfg .

schwer, sortierte

Siebter

Danksagung
Für die warme Anteilnahme anläßlich des Hinscheidens unseres guten

Vaters sagen tiefgefühlten Dank . 5298

Klotildis Cresto
Margherite Cresto .

Karlsruhe , 23 . März 1914.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme , die mir anlässlich des Hinscheidens meines
lieben , unvergesslichen Gatten , Bruders und Onkels

: |JU itlä illll & tlBI ^
Postmeister a . D .

entgegengebracht wurden , spreche ich meinen tiefge¬
fühlten Dank aus . 2070a

Im Namen der Hinterbliebenen :
Friederike Moschberger.

Ettlingen , den 24 . März 1914.

WM

10 Stück Pfg .

Frische 5383

Koch - Eier
10 Stück Diu

Denkbar grösste Lei¬
stungsfähigkeit bei

! billigen Preisen , weil j
| direkteWaggons in eigen . ^

Lenchtabtetlung fach- r“
! männisch geprüft und I

sortiert werden.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns getroffenen schweren Verluste durch den Heimgang
unserer unvergeßlichen Pflegeschwester

Maria Theresia Herp
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus . Besonderen
Dank dem Herrn Cfief der Firma Leipheimer & Mende, sowie
den Angestellten für die schönen Kranzspenden , die zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegängnis und für die Besuche im
Krankenhause .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Stolle -Münchenbach .

Karlsruhe , den 25. März 1914.

, Gm b H .
. ’P,<s*n bekaonr « 1*

Frühjahrs -
Aussaat

empfehle ich
Gemüse - , Gras - und Blumen -

Sämereien
in anerkannt vorzüglichen , keim¬
fähig . Sorten , offen ausgewogen ,daher vorteilhaft , sowie Chili¬
salpeter . Thomasmehl , schwefel¬

saures Ammoniak . Kalkstaub .

M. Hofheinz»
Drogerie , 5192 .3.1

Ecke Lnisen - und Wilhelmstrasse

Rino - Greme
verhindertund beseitigt Mitesser ,Pickel , Finnen , Hornhaut ,Wundlaufen , Gesichtsröte ,
macht rauhe Hautweich u. elastisch,unempfindlich gegren Kälte
und grelle Sonnenstrahlen

zart u. tveiss.
In der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein .
Sparsam Im Gebrauch.

Dose 25 Pfg . , Tube 60 Pfg.
Nur echt mit Firma :«ich. Schubert» Co. a.m.b.H. Weiubähl«

Depots:
Zu haben in Apotheken u. Drogerien.

Flaschen
A. einhellig :, Flaschengroßhdlg .
B8841 Lachnerftr . 17, Tel . 1414.

( leere ) kauft
jedes

Quantum

Färberei

J . Burg
Chemische Waschanstalt I
Karlstra se 43 Telephon 2372

Tadellose Ausführung.
Massige Preise. " 1

Hebamme
l . Kl . von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit. Man
spricht deutsch , Genf . Frau Bittet
27.8 Place C'ornavin 6 , 2921

Visavis vom Bahnhof.
Achtung : ! Achtung ; !

Prima la schnittfeste , hellrote

nach Stal . Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack I Aus feinst,
untersuchten Ro3 -, Bind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd. 1)0 , desgleichen schöne
schnittie3te Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante,
weiche Mettwurst , Göttinger Art,
per Pfund 70 Ptg. ab hier. B2369

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sachsen 22

Offeriere
ii . Mii « « » rllMm :

Salami ä Pfd . l .oOje
Servelatwurst „ „ 1 .45 „
Leberwurst » la . „ „ 1 .20 „
Mettwurst „ ,. 1 . 10 „
Rotwurst „ , 0.75 „
Zungenwurst „ „ 1 .00 „
Mortadella „ „ 1 .20 „Alles pr. reine Ware . Versand

nur gegen Nachnahme . B4586 *
Thüringer Wurstfabr . Julius Bonczyk.
Erfurt - Nord . Postftr . 106 . Tel . 60

Heirats-Gesuch.
Suche für jg . strebs . Bäckermei¬

ster mit 10—15 Mille Vermögen
passende Lebensgefährtin . Mäd¬
chen , auch vom Lande , mit glei¬
chem Vermögen wollen ihre Adresse
unter Nr . B10493 an die Exped .
der „ Bad . Presse " einsenden . Dis -
kretion Ehrensache .

rwr- H eirat. ^
Buchhalter , 30 Jahre alt , ev . ,

KLÄ M Einkommen , 38 OdO Ji
Vermögen , wünscht Bekanntschaft
netter Dame im Alter bis 25 F . ,
gesund , tüchtig im Haushalt mit
gleichem Vermögen .

Offerten unter Nr . B10158 an
die Exped . der - Bad . Presse " erb .

für Anfänger zu kaufen ^ . .
Offerten unter Nr . 6328 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Milchgeschäft,
120—150 Liter , sof. gesucht.

Offerten unter Nr . Ä10510 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kassenschrank,
gebraucht , mittlere Größe , zu kau
fen gesucht.

Offerten unter Nr . 6802 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ein kleiner , stubenreioer
Daekel od . Foxterrier
zu kaufen gesucht .

Offert , mit Preisangabe unter
Nr . 3510490 an die Exp . der „ Bad .
Presse " erbeten .

zu verkaufe« !
Größeres Baugelände in Ett¬

lingen an der Rhein - u . Bulacher -
straße , beim Staatsbahnhof gelegen ,
zu Privat - und gcschäftl . Bauten
besonders geeignet , ist zusammen
oder getrennt zu verkaufen .

Näheres bei Herrn ArchitektHenrich , Ettlingen , Rhein «
straße Nr . 83 . I973a3 .2

an der Karl - « . Neuen Bahnhof¬
strasse unter günstigen Beding¬
ungen preiswert abzngeben .

Näheres unter Nr . 129 » an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . «

assnlage,
23 PS . , bestehend aus stehendem
Motor , Generator , Kühler , Koks¬
reiniger n »d Sägspähnreiniger ;mit Prcßluftanlaßvorrichtung und
Compresfer , Vl 3 Jahre im Betrieb ,
wegen Vergröberung zu verkaufen .
Preis 2500 M . : tadellos laufend .
Im Betrieb zu sehen bis Mitte Mai

bei .Heinrich Ikromer
B9445 .3 .3 Granitwerke

Karl Wilhelmstrasse45 .

RchemiiMIne
( Bruusviga ), gebraucht , für nur
85 Mk. abzugeben bei B10133 .6.3

Riedel & Co „ Adlerstratze 4 .

Pedal -

Harmonium
mit 2 Manualen , nur ganz wenig
gespielt , billig zu verkaufen . «« a .3L
Franz Herr,nanu Rächst

Pianolager , Baden -Baden .
Für Grossbrauereien ,

Ehemaliges Brauerei -Anwesen
mit Wirtschaft , an Eisenbahnkno¬
tenpunkt Mittelbadens , als Bier¬
depot geeignet , ist alsbald billig
zu verkaufen , oder gegen Ge¬
schäfts - oder PrivathauS zu ver¬
tauschen .

Offerten unter Nr . B10462 cm
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Schlafzimmer -
Einrichtungen in eichen und nutz«
bäum mit großen Spiegelschränkeu

225 jg«»«
Wohn ». Sveise - u . Herrenzimmer »
Küchen , Einzelmöbel . Teppiche
Spiegel , Bilder » enorm billig

£ ür Brautleute
äußerst günstige Bezugsquelle .
Möbelhaus Werner . Schlotzpl . 13»

Eingang Karl - Friedrichstraße .
2 gut erhaltene

stnd billig zu verkaufen. B'°°^ <
A. 8ehIaehter,GotteSauerftr .1v
Herren - u . Damcnfahrrad
bereits neu , billig abzugeb .
Kriegstr . 40, Zigarrenlad . 8310399

4rädrige , billig zu verkaufen .
DrB10418 .2 .2 ^urlacherstraste 95 »

Eßzimmer - Einrichtung , massiv ,
eichen, best. Buffet , gr . AuSzugtisch
und 6 Stühle , Plüfchgarnitur m.
6 Fauteuil , Sofa m . 2 Polfterstühl .
Roßhaarmatratze , 3 teil . , Nähma¬
schine 25 u . 70 Mk ., alles sehr billig
zu verk . 53"*°» Eedanstr . I .

Gut . Bett mit Federb . 25 JC,
Waschkommode 12 Je , Küchenschrank
m . Säulen 15 Jf , Küchentisch 4 M
» imot-2 .2 Ludw .- Wilh - lmftr . 18,Hof .

! erhall , emaillierlerHer¬
wegen i
» 10363

egzug villrg zu verkaufen .
DurlacherAllee 87 , pt . r .

Ein bereits noch neuer Stegtisch
ist billig zu verkaufen . » 10571

Boeckbstrasse 26 , 3. St ., l .

Pol. Wssnuier u. WaichkouiiMe
zu verkauf . Putlitsstr . 20, V. B, «^

Zu verkaufen schönes Kinderbett »
pouert . Chiffonnier , Waschkommode
mit Marmor , Diwan , Schreibtisch .
Tische , Stühle , Herd , alles sehr billig .
» 10552 Üblandstr . 12 , Part . „

Wetren Fmzuar
sind billig abzugeben : 1 Reform «
Badewanne , 1 Pol. Tisch, 1 Gar¬
tentisch , 1 Chaiselongue , 1 Trok »
kenständer u . einige Stühle .
» 10456 Blumenstr . 7, (StB . . II . .

Gut erhaltener Sportwagen
billig zu verkaufen . Bl0478

Luisenstraße 59, III ., rechts . .
Kinder -, Lieg » und Sitzwagen »

wie neu , zu verkaufen . B10502
Dorkftr . 23, 5. Stock , rechts .

Kinöer-Lieg- u» Sitztoagen.
fast neu , zu verkaufen . B 10821

Degenfeldstr . 8 » 4. St . lkS . ,

Killüewllgen
Rohrgeflecht , mit Gummireif ., bet -
neu , sehr billig abzugeben . B

Bulach , Hauptstraße 123. ^

ff Vereine
*

Besitzer v. Sälen
finden für ihre Zwecke geeignete

Flügel- und
Tafelklaviere
in gutem , reparaturfreien Zu¬
stand , schon in ganz billigen und

höheren Preislagen .
Kaufpreis auch in geringen Raten

zahlbar . 4877 .5.2

RarHer Mager
e5J5 Friedrichsplatz 8

unter den Arkaden.
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Baufach.
Zur Unterstützung des Baufüh¬

rers wird ein tüchtiger, junger
Rann , mit mindestens 4 Seme -
stern Baugcwerkeschule , der über
nute Zeugnisse verfügt , zum bal¬
digen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 5297 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Äeimgroffist sucht bei den Leim
verarbeitenden Fabriken und Hand¬
werkern gegen hohe Provision' .

sn,
Angebote befördert die Exped . der
,,Bad . Preffe " unter Nr . 2046a.

Tiichlilse Leiste
nnden dauernd gnten Verdienst .

Näheres ktzrietzenstr , 13, Stb . II.

für eine
Lebensmittel-Filiale

j auf sofort gesucht. !
, Zur Uebernahme sind 1000
bis 1800 Mark erforderlich.
Branchekenntnifle sind nicht
unbedingt nötig . Offert , unt .
Nr . B10518 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

kücht. jüng. Schneider
Maß , auf Woche sofort gesucht.

Arheidt , Schneidermeister
«ntt Grötzinaen , Hildastr . 3.

. Zum baldigen Eintritt wird für
eine Fabrik ein

oerfieirotetet Porliec
gesucht . Ausführliche Angebote
Nit Lebenslauf , Alter , Militarver -
haltnifle unter Nr . 2011a an die
Txped . der „Bad . Presse" erbet . 2.2

Suche für erstes Herrschaftshaus
nach Mannheim 2 gut empfohlene
Verfekte

Herrschaftsdiener
auf 1. April . Zeugnisabschriften
Nit Bild u . Großenang . u . » 9685
an die Exped . der „Bad . Presse"

Inslöutrr grsillht.
Anständiger junger Mensch , im

Alter von ca . 16 Jahren , schulfrei,nnt guten Zeugnissen versehen,
gesucht. 5226
Malsch & Vogel , Buchdruckerei.

Adlerstrabe 21 .
bausbiMe w ioforl M

Hole ! Germania , Karlsruhe »
Persönlich vorstellen oder Zeugnis -
Abschriften einsenden. 5251 .2.2

Karrsbursche,
guter Radfahrer , gesucht.
■610567 Waldstr . 8 , Conditorei .

Ein Junge,
Uicht über 15 Jahre alt , gegen Ver¬
gütung sofort gesucht . 5331

»> urnn «l . Douglasstr . 26.
" ür kaufmännisches Büro 5322

Lehrling
guter Schulbildung gesucht.

Karlsruher Papierwarenfabrik
Sigmund Wolf.

S ch « s f e l st r a st e 34 .

f, Mit linden : “ISS;
tla ZU ein . Dame , Zimmermädchen
*,rr , ang . Jungfer,die schneid, kann,
A^ nmädchen das kochen kann,
KUfthosköchinnen , Servierfräulei » ,? ardamen,Kellnerinnen d . Speisen
L,t° >eren können, sowie Haus - u.r-uchenmädchen durch Frau Mnst -
Ufen -Kast . Waldstratze 2«, 2 . St ..
^ V p̂hon Nr . 2581 , gewerbsmäbigeLt -llenvermittlerin . B10554

Tüchtiges, selbständiges

Fräulein
für Bureau in ein gutes

Schwarzwaldhotel
zum baldigen Eintritt gesucht. In
der amerik . dovp . Buchführung be¬
wandert , sprachkundig , aus kauf¬
männischem Betriebe bevorzugt.
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Photographie an 2050a.2.2

A . Gut , Titisee .

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, zu kl.
Familie aus 1 . April gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. 6213*

Frau Hofjuwelier Vertsch,
Kaiserstraße 165.

Mädchen '• c
welches gut selbständig kochen
kann und Häusl. Arbeiten berich¬
tet , wird zu einzelner Dame auf
15. April oder 1 . Mai gesucht.

Zeugnisse erforderlich. Näh.
bei Frau Landauer , Kaiser-Allee
Nr . 25 b . Bl0531

MKAil ßesschl.
das gut bürgerlich kochen, bügeln
und die sonstigen häuslichen Ar¬
beiten ordentlich verrichten kann.
Monatsfrau vorhanden . — Näh .
bei Frau Hedwig Maier ,
Helmholvstraße 2. 6284 .2.2

Aus 15. April
ober 1 . Mai wird in kl. gut . Haus¬
halt ein braves , junges Mädchen
gesucht, das die Zimmer - u . Küchen¬
arbeit pünktlich besorgt und etwas
kochen kann . Nur wer auf dauernde
Stelle reflektiert , wolle sich melden
B10507 Kaiserstraste 192.

Ein Mädchen
für häusliche Arbeiten wird sofort
gesucht. Zirkel 29 . 6228 .8.3

Auf sofort braves , fleißiges
iMs- Mädchen "WI

gesucht zu kl . Fam . (2 Personen ) .
B1O500 Augartenstraße 7 I .

Mädchen- Gesuch .
Tüchtige? , gewandtes Mädchenfür

Küche und Hausarbeit gesucht, die¬
selbe hat Gelegenheit , bürgerlich
kochen zu lernen . Ä10563
Lammßraste 8 . 3. St ., bei Stadel .

Tüchtiges Mädchen für
Küche u . Hausarbeit auf 1. April
gesucht . A. Weber, Karlstr . 90.

Mädchen kann sofort ein-
treren , Kochen nicht gewünscht .
Zlibringerstr . 38 , 2. Stock . 8310495

Ein tüchtiges , zuvertäs . Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten auf
1. April gesucht . B10540 .2 .1

Amalienstraste 88 . pari .
Suche per sofort od . auf 1 . April

ein einfaches, tüchtiges Mädchen
zu 2 Kinder nicht unter 20 Jahre
gegen guten Lohn . Dasselbe muß
gut nähen und Hausarbeiten mit
übernehmen . Vorzustellen sg 1«™
3 .1 Zädringerstraste 76 , 1 . St .

Jüng . , sauberes Mädchen
sofort gesucht . Dieselbe hat Ge -
legenheit gut bürgerlich kochen zu
lernen . Guter Lohn , gute samt-
liäre Behandlung . 5188
Bürger ! . SpeisehauS Herrenstr . 22.

Einfach., träft . Mädchen , weiches
schon gedient hat , zu kl. Familie
auf 1 . April gesucht. B10375 .2.2
Bismarck 'tr . 29 . Gartenwobnung .

Elesucht wird auf 15 . April ,evtl, auch schon früher , ein an¬
ständiges. fleißiges

Mädchen.
Zu erfr . Kaiferstr . IS III . 5244

(Sin WB MWn .
nicht über 15 Jahre alt . welches zu
Hause schläft , sofort gesucht . 5382

liurand , Douatasstr . 26.

Äinbermä - chen
1 junger , für nachmittags
^ April gesucht. B10550

>— Vorbolzftraste 48 , 2. Stock .E
^sserer , alleinsteh. Herr sucht

Haushälterin .
Preisangabe unter

Af0478 an die Expedition der'E dischen Prelle " erbeten . 2.1
für alle Häusl. Arbeiten
auf 1 . April gesucht,

veopoldstraste 48 . 1 . St .

Jung . Mätzchen ,
das zu Hause schlafen kann, wird
für die Hausarbeit zu kleiner
Familie gesucht . 6303

Zu erfr . Hirschstraste 18, 2. St .

Kaufmädchen,
junges , zu sof . Eintritt oder 1 .
April gesucht . Zu erfragen unt .Nr . Bl 0526 in der Exped . der
„Bad . Presse" .

Monatsfrau von 5—6 Uhr täg¬
lich gesucht. B10250

Lessingstraße 20 II ., Frau Dipl .-
Jng . Eliaschberg.

Saubere , pünktl. MonatSsrau
oder Mädchen für 2 Stunden vor¬
mittags gesucht. Anzufrag . Gar¬
tenstraße 73 II ., nachmittags 2 bis
4 Uhr._ 3310505

» ligeLaillenarbeilerinnen
können sofort eintreten .
B10555 Karlstraste 25 , ii .

N eben verdienst ,
Ivel» - ??ir ^Ächten c — hiesigen Platze u . Umgegend Versandstellen ,Verdienst bis 288 Mk . und event . mehr pro Monat

desit,-» aUm ? " me . Muß eigene Wohnung u . 200—300 Mi . Barkapital
Griw ». ' w ^ wildere Kenntniffe nicht nötig . Persönliche Anleitung .
20 t 4 „ ^ ?7 Vplge nachweisbar . Ausführliche Bewerbungen unter Nr .
— an die Exvedttron der „Badischen Presse" erbeten.

« rftklasstger
-

GroMck-Arbeiter,
Erschöftigung

'^
ge^ucht

^ ^ x^e^ en oewöhnt ist , per sofort für dauernde

EI. Feibelmann ,
Kaiserstraste 175,

TW. Rock - n. 3Mbeiterin
2.2 sofort gesucht. B10432
Qi. Metttnser , Damenschneider,

Körnerstraße 24 , II.

Lügein 3600
können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein . Tampfwaschanstalt

Schorpp » staisernllee 37

Zahntechniker ,
sucht als Bollontär zur weiteren
Ausbildung bei bescheidenen An¬
sprüchen Stellung .

Offerten unter Nr . B10480 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Herrschaftswohnung
z« vermieten .

Leopoldsplatz 7a , nächst Kaiser¬
platz u . eleltr . Straß .»Bahn , ist
wegen Versetzung schöne Wohnung,
3 Treppen hoch , besteh, aus 6 ge»
räum . Zimmer , Balkon, Küche,
Bad , 1 Fremden - , 2 Dienstboten¬
zimmer , 2 Keller, Ant. an Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf 1 .
Juli oder später zu vermieten.
Die Wohnung ist nnt GaS u . elekt .
Licht einger ., hat für Dienstboten

i u . Lieferant . Extratrepbe . Treppe'
ist elektr. beleuchtet . Einzusehen
von 11—12 u . von 5—6 Uhr.

Näheres beim Eigentümer
Werderstraße 14 . Part . 5186

Kellner ,
18 Jahre alt , mit prima Zeugnis,
sen , sucht Jahresstelle .

Offerten unter Nr . B10492 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Kaufchlosser,
selbständiger, sucht Beschäftigung
in Anschlägen .

Offerten unter Nr . 810477 an
die Erved . der „Bad . Preffe" erb.

Zimmermädchen, welches alle
vorkommende Arbeit versteht , sucht
Saisonstelle.

Offerten unter Nr . B10426 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Köchin
perfetw , tüchtige , sucht bis 1 .
oder 15 April Stelle bei kindrrl .
Herrschaft.

Offerten unter Nr . B10494 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen
das bürgerlich kochen kann, sucht
sof. Stelle als Alleinmäbchen ; geht
auch als Aushilfe . B10508
Zu erfr . Scherrstraße 6 a , 3 . Stock .

Junges Mädchen sucht Stelle
zu Kindern .

Offerten unter Nr . B10520 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

IE - Mädchen <m .
welches noch nicht gedient hat , sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau ,oder auch zu Kindern per 1 . oder
15. April .

Offerten unter Nr . B10498 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb

HenWWe Ä
Wald- Billen-Kolouie Gössel bei der
Wilhelmshöhe in Ettlingen , beste¬
hend auS : 9 Zimmern , Diele , Bad,Waffer-Klofetts , Gas - und elektr.
Licht . Zentralheizung re . , nach
neuestem Komfort eingerichtet, ist
sofort oder später zu vermieten
event. auch zu verkaufen . 4773

Näheres K. Gössel , Karlsruhe .
Kriegftr. 97,Büroini Hof , Tel . Nr . 68

Einfamilienhaus ,
KarlSruhe -Nüypurr , 5 Zimmer .Bad- und Bügelzimmer , Garten
u. f . Zubehör auf 1. Avril zuvermieten . 2086

Näh. Werderstraßc 45.

Z Laden Z
in dem schon längere Zeit ein
Milch- , Butter - , Cier - , Obst - und
Gemüse- Geschäft betrieben wurde,mit 2 oder 3 Zimmer , 2 Küchen u .
Keller in d . Südstadt auf 1 . Mai
ev . fr . z . verm. Off . u . Nr . B10491
an die Erv . der „Bad, Presse" erb .

Kleiner Laden
Kurz -, '.•i.' ottuj. usw. , mit schöner
8 Zimmerwohnung alsb . zu verm .
Lohn . Ncbenverd. für geschästsgew .
Frau . Offerten unter 239307 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 5.5

Kaiserftrahe 160,
gegenüber der Hauptpost, \

M ist eine 6 — 8 Zimmer - ;'K Wohnung . 1 Treppe hoch, |
auch als Bureau od . Ver-

AH kaufslokal zu empfehlen,
> 14 zu vermieten . 2968 *

Näh. pari , im Laden.

j &rtegffrctfte 97 a
ist eine Herrschaftswobnnnq
im 2 . Stock seine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer,Bad , elektr. Licht und Gas ,ferner großem, schönem Frem -
denzimmer im 4 . Stock , sowie [
sonstigem reichlichem Zubehör !
per 1 . April zu vermieten . I

Näheres zu erfragen beim I
Hauseigentümer K . Gössel , j
Kriegstraste Nr . 97 . Büro
im Hof. 3424* |

I Aiserstr . 78 , am Marktplatz
1 Treppe hoch

5 ZiNMiAchMW
auch als Bureauräumlichkeiten
geeignet, auf 1. April er ., zu |
vermieten . Näheres 2576 "

Kaiserstraste 78 . Laden.

ten Stock eine schöne 4 Zimmer -
wohnnng mit Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . B10528

Näh, daselbst 4 . Stock , links.
Marienftraße 74 , ist im 3. St . lks .,
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche. Keller, wegen Versetzung
auf 1 . April zu vermiet . 3310335

Nowacks - Änlage 3 , in ruh . Haus ,
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Gas und elektr. Licht, Mans . u.
Zugehör , zum 1. Juli zu vermiet .

Näh, daielbst 2 . Stock . B10541
Parkstratze, schöne 6 Zimmerwoh
nung mit reich ! . Zubehör nebst
elektr . Gangbeleuchtung, a . I . Juni
zu vermieten . B7558

Näh. Tullastraße 74 , 5 . Stock , l
Roonstr. 30 , 3. Stock, schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
August zu vermieten . Näh. im
1 . Stock , rechts . B10483

Riivvurrerstratze 29 o , 2. Stock ,
geräumige Wohnung in schöner
Lage, 4 Zimmern , Balk. , Veranda ,
Bad , Waschküche, Mansarde u . s .w.
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
parterre links._ 3310559,3.1

Rüppurrerstraße 62 ist geräumige
4 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde und Zubehör, in schöner,
freier Lage, für 1 . April oder
später zu vermieten . B10214

Näheres parterre .
. . . . .Je 45 ist im 3 . Stock

schöne, helle und große 2 Zim-
merwohnung, besteh, aus Küche.
Keller und Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . B10526

Näheres daselbst .

Teierlheiiner Allee 321
1 Herrschafts - Wohnung mit 6 groß.
Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung u. allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst Part .

Kalscrstraße ISO
4 . Stock , eine geräumige 5 Zim¬
merwohnung mit allem Komfort
auf 1 . Juni zu vermiet . Tel . 2908 .
4425 Erfragen daselbst 3 . St .

Schöne Wohnung
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
1 Stiege hoch , Douglasstraste ,
Nähe Stefanienstraße , auf 1 . April

WWW zu vermieten. WWW
Näheres Emil Schweiir ,

Kaiserstraste 82 , 1 . Stock . 233

4-5Zimmerir»ohrrirrrg
mit reich! . Zubehör im III . Stock
auf sofort od . später zu vermieten.
B10511 Belfortstraße 15, II . Stock .

Raiserftraße 207
Wohnung im III . Stock , 3 Zim¬
mer u . Zubehör auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres bei
B9453 Friedr . Weber.

Veilchenflratze S
hübsche S Zimmerwohnung (Dach¬
stock ) aus 1 . April zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer
2065 ' Veilckenstr . 7, HtbS . I.

Zu vermieten auf 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung . B10297

Zu erfr . Georg-Friedrichstraße
Nr . 8 im Laden.

Zu vermieten 3 Zimmer . Küche
u . Mansarde auf 1 . April . Zu erfr .
Bachstraste 79 . 2 . St . B9841 .5.5

» Zimmer - Wohnung (sranz.
Mansarde ) auf 1 . Juli an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
Kriegst ». 174 , 2. St .. lkS . B««4 .4

Zu vermieten
schöne 3 Zimmerwohnung sofort
oder später . B10532

Borholzstrahe 39. II . links.
3 Dimmerwohnung
Essenweinstr. sof . zu verm. B10443
Näh . Lndwig-Wilhelmstr. 11 II ., r .

Schöne geräumige 2 Zimmer -
Wohnung per 1 . Mai zu vermiet .
9310503 Norkstr . 23, 5 . Stock , r .

Schnmnenstrahe 26
ist im 1 . Stock eine 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör air
April zu vermieten . 4588

Näheres bei Maurermstr . Fleck,
Norkstraße 6, I .
Boeckhstraße 40, 1 . Stock , 3 Zim¬
merwohnung mit 93ad auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. daselbst od.
Luisenstr. 22, 1. Stock. B10527

Gerwigstraße 9 sind schöne 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Balkon,
elektr. Licht re . auf 1 . Mai oder
später • zu vermieten . 2592

Näh . das . bei Maier . Tel . 1044.
Hübschstraße 7 große, moderne

5 Zimmerwohnung mit einger.
Bad , großer Veranda , , elektr.
Licht und Etagenheizung auf 1 .
April zu vermieten . 3270

Näheres parterre .
Karlstr 50, nächst Kriegstr. , 2 Tr .

hoch , Wohnung, 4 geraum . Zim-
mer , 2 Mansard . , Küche, 2 Keller
auf April oder später zu verm.
Näh. im 2 . Stock das . B10496

Norkstraße 29II . Ecke Sofienstr .,
ist geräumige Dreizimmerwohng.
mit Bad auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Gerwigstr. 7 I ,
Tel . 717. B9826

Philippftraße Nr. 1b ist im vierten
Stock , rechts, hübsche 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubeh. auf 1 . April
zu vermieten . Anzusehen zwischen
9 und 2 Uhr. Näh. beim Eigen¬
tümer Beilchenstr . Nr . 7, LthS . I .

Sul Ml . « a- s. öchlalz.
per 1 . April zu vermieten . 6 .1
5293 Gartenstr . 1t . 2 Treppen .
QimtttAi« gut möbl .. sofort zu ver -
Ululintr » mieten . Ämalienstr . 71 .
Eingang Leopoldstr . , l Tr . B,«?»
2 gut möbl . Zimmer .
auch Wohn - und Schlafzimmer,
an nur beff. Herrn zum 1 . April
zu vermieten . B10468

Zirkel 25 a , 2. Stock , rechts.
Möbliertes Zimmer

zum Preise von 13 Mark per Mo-
nat sofort od . 1 . April zu vermiet .
Lachnerstr 11 , 4 . Stock , l . » 10288

Ein gut möbl . Zimmer ist bis
1 . April zu vermieten , auf Wunsch
mit Klavier . B10411

Kapellenstr. 74, 4 . Stock .
Ein gut möbl. Parterrezimmer

mit Dampfheizung u . elektrischem
Licht , sowie separatem EiMng ist
an soliden Herrn auf 1. April zu
vermieten . 5215

Näh. Ettlingerstratze 7 , Part .
Gut möbliertes Zimmer mit od .

ohne Kaffee per 1 . April zu verm.
B9420 Mendelssohnplatz 3, III .

Gut möbliertes Zimmer auf
1. April zu vermieten . B105L4

Sofienstraße 53 , Part .
Schön möbliertes , helles, un¬

geniertes Zimmer (Badegelegen¬
heit ) , mit oder ohne Pension , per
sofort zu vermieten . B10472

Adlerstraße 18 a , 1 Treppe.
Gut möbl. Zimmer » in schönster

Lage, ohne Gegenüber , zu verm.
J -llpstraße 12, 2. Stock . B104-10.
Gut möbl. Zimmer , mit oder

ohne Pension , preiswert zu ver¬
mieten . B10499

Kriegstratze 120, III . Treppen.
Schönes Zimmer ist sofort oder

später an anständ . Arbeiter zu
vermieten, mit oder ohne Kaffee.

Erfrag . Beilchenstr . 35, 1 . Stock ,
rechts . Bl0501

Gut möbl. Zimmer , sep. Eing .,
auf sofort zu vermieten . B10513

Kaiserftraße 33 , 4 . Stock.
Ädlerstr . 49 , 1 Treppe , ist ein sehr
schön möbliertes Zimmer m . guter
Pension per 1 . April zu ver¬
mieten . 8) 10638

Bismarckstrahe 37a
3 Treppen , sind schön möbliert .
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . B10216.3.2
Douglasstrahe 28 , 1 Treppe hoch ,

sind zwei gut möblierte Zimmer»
nächst der Hauptpost, einzeln od .
zusammen zu vermieten . B10521

Grbprinzenstratze Nr . 3 , 3 . Stock ,
ist aut möbl. Zimmer sofort oder
1 . Avril zu vermieten . 810497

Gutenbergplav , Eing . Goethestraße
Nr . 45 , 1 Treppe , ist gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten , auch
einzeln . B10568

HanS Thomastraße 9 II . , Eingang
Stefanienstraße , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension a . sol . Herrn
zu vermieten . B10316

Kaiserallee 23, 4. Stock , l. , (Mühl -
burgertornähe ) ist ein möbl. Zim¬
mer zu vermieten . B10287

Kaiser -Allee 78 , 3. St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B10514

Lessingstraße 72, 3 . Stock , Wohn-
u . Schlafzimmer , elegant möbl.,
(mit Klavier ) , sep . Eingang , bei
einzelner Dame auf 1. April zu
vermieten . B10197

Mendelssvhnplatz 3 , 4. St ., ist schön
möbliertes Zimmer per sofort od.
1 . April zu vermieten . B10395.2.2

Ritterstr . 17 II , Eingang Garten¬
straße, elegant möbl. Zrmmer so¬
fort od. 1 . April zu verm. B9802

Sophienstraße 165 , Part . , Wohn- u .
Schlafzimmer , gut möbliert oder
unmöbl., evtl, mit Nebenaelaß , an
soliden Herrn per 1 . April zu
vermieten . >3310003.4 .3

oicniuttHiHunt wiuu , i | i ciu
Mansardenzimmer zu ver¬
mieten . 8310542

Waldstr .8 (Schloßseite) istimSeiten »
bau 3. St . ein schönes , freigeleg..
aut möbl. Zimmer auf sofort oder
? Avril billigst z. vermiet . B10564

Waldstratze 33, 3 . Stock , ist auf 1.
Avril ein schön möbl. Zimmer
mit aut . Pension z . verm . B10417

Zimmer
unmöbliert , geräumig , an allein
stehende Frau .zu vermieten.
3707 Näh. Beilchenstr . 7, H. I»

-J9 - Garatre , "• C
oder geeignete Remise in der Ost«
stadt sofort gesucht.

Off . m . Preisang . u . B10516 aa
die Erved . der „Bad . Preffe " «rb.

Wohnung
von 5 geräumigen Zimmern unö
Zubehör auf 1 . Juli gesucht . Süd -
u . Oststadt ausgeschlossen . Offert ,
mit PreiSang . unt . Nr. B1003S
an die Erved . der „Bad . Presse".

Suche eine hübsche geräumige
Wohnung von 4—5 Zimmer , wo-,
möglich mit Badezimmer , in der
nördlichen Waldstraße oder in
deren nächster Umgebung. Offert ,
mit Preisangabe unt . Nr . B10218
an die Erv . d. „Bad . Presse" erb.

Wohnungsgesuch .
Moderne, geräumige 4 Zimmer »

Wohnung nebst Bad u. reich ! . Zu¬
behör von kleiner Beamtenfamili «
12 Personen ) infolge Hierherver¬
setzung sofort gesucht. Bevorzugt
West - oder Sstdweststadt . Offer¬
ten unt . Nr . B10574 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erb.

Moderne 3 Zimmer -Wohnung,
möglichst mit Bad , per 1 . Juli von
einzelner Dame gesucht. Nur Nähe
neüer Hauptbahnhof.

Off . m . Preis u . Nr . B10304 au
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
2- 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe des neuen Hauptbahn¬
hofes per 1 . April gesucht. Offert ,
unt . Nr . 4181 an die Exped . der
„Bad . Presse.

"
8ev . »Zimmerwodnung , Karls -

ruhe od . Vorort per sofort zu mieten
gesucht. 8)10551

Gefl. Offert , mit Preis an
K . Eisinger , Rudolfstr . 15. 2. Dt.

Kwcizlmmer woh nun jp
mit Küche, Keller, von kl . Fami¬
lie sofort oder 1. April zu mieten
gesucht._ 810519

Saubere 2 Zimmerwohnung von
vünktl . Zahler (kl. Familie ) auf 1.
Mai gesucht.

Offerten unter Nr . B10487 att
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gesucht auf 1 . Juli 2 Zimmer -
Wohnung von Ehepaar ohne Kin¬
der. (Süd - , Ost - od . Südweststadt) .

Offerten unter Nr . B10517 an
die Erped . der „Bad . Preffe" erb.

äwei -Zimmerwohnung von tU
Familie (2 Pers . ) auf 1 . Juli mit

ubeh. gesucht im Zentr . der Stadt .
>ff. m . Preisang . unt . Nr . B10557

an die Exp , der „Bad . Presse" erb.
Wohnung gesucht.
Freundl . 1 Zimmcrwohnung od.

kl . 2 Zimmerwohnung im Stadt¬
teil Muhlburg sofort oder später-

Offerten unter Nr . 8310360 a»
die Erped . der „ Bad . Preffe" erb.
» l. Mn- u. WaWmek
in Nähe der Grenadierkaserne , füv
8 Wochen , ab 1 . April gesucht .

Angebote unter Nr . 2067a an dit
Erved . der „Bad . Preffe " erb.

W» >al- «. Si!i >aszimer
oder ein großes Zimmer mit sep.
Eing . gesucht.

Offerten unter Nr . B10529 axi
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Sonniges Sollioitpiner,
ung . , mit Divlomaten -Schreibtisch,von Akademiker gesucht . Oststadt
bevorzugt. Off. u . Nr . B10536 a«
die Exped . der „ Bad . Presse" erb. .

Möbliertes Zimmer
gesucht (evtl , auch in Beiertheim
od. Bulach. ) Off . m. Preis u . Nr.
B10530 a . d . Exp, d . „Bad . Preffe" .

SNöbt. Zimmer , fep . Eingang ,
v . beff. Herrn auf ca. 3 Wochen
gesucht. Off. unt . Nr . B10570 an
oie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Für

unrnctiiiKö LpeziilgesW
wird ein im besseren Teil der Kaiserstraße in
der Nähe des Marktes gelegener geräumiger

Laden gesucht.
Angebote, auch von solchen Läden, die erst nach
einiger Zeit srei werden, mit äußerster Preis¬
forderung und übersichtlicher Zeichnung unter Nr.
1825a an die Exped. der „Bad . Presse * erbeten .

Lagerräume gesucht.
Maschiuenfabrik sucht zwecks Einrichtung eines Versandlagers

in Karlsruhe oder Vorort geeignete Lagerräume , möglichst nahe am
Güterbahnhos gelegen. Es kommen nur leichtere , gut handliche Ma¬
schinen zur Einlagerung . — Spediteur , der gleichzeitig die An - und
Abfuhr übernehmen kann , wird bevorzugt. Gesl . Offerten unter
Nr . 1874a an die Expedition der „Bad . Preffe " erbeten. Lg



Vaccuum-
Apparat

U reinigt mühelos und schnell
W Teppiche Portieren u . Möbel .

1 „Billig !
"

, ,Praktisch !
“

„Dauerhaft !"

§
| Granit - Linoleum |
M 200 cm breit "J rTff Z

Meter 5.30 4 .65 J M

Bedr . Linoleum I
200 cm breit , neue OC
Muster Mtr. 3.75 2.90

Meter 7.50 6.25 4 .85

I Läufer
i 0 .95

breit . . 1,25

1 Bedr . Linoleum -

T öii fe>r ca- 110 “j_auier breit . . < >< £
Meter 1 .95 1 .75 -i - . ' tJ

Komplette

Messing - Garnitur
150 cm lang, mit Ringen | QCund Klammem. , . .

Komplette

Messing - Garnitur
verstellbar bis 2 Meter QCmit Ringen u . Klammem

Kostenlose Vorführung
in unserer

M Teppich - Abteilung . W

W teilweise mit kl . Fehlem W

Inlaid -Linolcum
H 200 cm breit

Uni - Linoleum
verschiedene Farben O Cil

Meter 5 .20 4 .50

Inlaid - Linoleum - I
Läufer 2.95 2 .65 1 -45

Bedr . Linoleum -

Meter 1 .35 1 .20

| Bedr . Linoleum - >
1 Läufer bre^ “!

Meter 1.60 1 .40

14.00 8 .75

6.00 4,75
14.00 8 .75

1.25 0 .85
0 .95 0 .78
1 .45 0 .95

250 1.95
1 .25 0 .95

Engl . Tüllgardinen , weiß , cräme , elfenb . Mtr.
Engl . Tüll-Scheibengardinen ,

weiß, creme , elfenbein . . . Meter 0 .95
Spannstoffe , 130—160 cm breit , elfenbein

je nach Breite . Meter 1 .95
Spannstoff -Scheibengardinen

kleine , moderne Muster . . . Meter 0 .95
Engl . Tüll -Gardinen , abgep . Fenster Paar 9 .50
Bries -Bises , mit und ohne Volant,

je nach Qualität . Paar 1 .95
Erbstüll -Stores m . Volt., große Auswahl 9.50

0.95 0 .58

0 .68 0 .30

1 .45 0 .95

0.78 0 .58
6.50 4 .25

1 .45 0 .95
5 .50 2 .95

Erbstüll -Bettdecken , über 2 Betten ,
mit Volant . . . Stück 22 .00

Erbstüll -Bettdecken , über 1 Bett ,
reich bestickt . Stück 9 .00

Erbstüll -Bettdekoration , dazu pass. Stück 22 .00
Erbstüll -Lambrequins mit Volant Mtr, 1 .85
Engl . Tüll -Lambrequins in versch . Brt . Mtr.
Stores -Stoffe , creme , weiß u. goldfb . Mtr.
Abgepasste Sonnenstores

in verschiedenen Breiten . . . Mtr.
Mull , in Tupfen und mod . Zeichnungen Mtr.

Kompl . Fenster
bestehend aus einer Künstler -
leinen-Garaitur , 3 teilig, einem
Stores unS einer kompletten
Messing-Garnitur . . . .

Kompl . Fenster
besteh , aus einer Kochel-
leinen - Gam ., einem Stores
mit Volant u . einer kompl.
Messing-Garnitur . . . .

Kompl . Fenster
bestehend aus einer Madras-
Garnitur , einem Stores
und einer kompl. Messing-
Garnitur . . .

ca.

AxminsterBod/Tepplciie
300 |400

69. -
2301350

38 -
200 )300

19 .50
160)240

12.-
130)200

7.50
BoocId>BodeD -Teppiche— 54. - 34. - 22.5016 .50
Plüsch - Boden - Teppiche98. - 57 .- 38 - 24 - 14 -
Woll-Perser, deutsch, km.U - 65.- 48 - 28.5019 -
Doppelseif . Perser-Imii. — 27.- 14 .5010.756.75
TournoyVelour -Teppiche245.- 155.- 85 . - — —

Boucle -Bodenläufer . .
Tapestry -Bodenläufer .
Plüsch-Bodenläufer . .
Jacquard-Bodenläufer .
Toumay -Bodenläufer ■
Boucle -Bettvorlagen . .
Axminster -Bettvorlagen
Doppelseit . Bettvorlagen

3 .70 2.25 1 .95
3.25 2.25 1 .85
5 .50 4.40 3 .45
1 .45 0.95 0.78
9 .50 8 .50 6.75
5 .50 3 .50 1 .95
4.75 3 .50 1 .95
2 .45 1 . 95 0 .95

Tisch -Decken aus besticktem Filztuch . . 4 .50 2 .95 1 .65
Tischdecken , aus besticktem Künstlerleinen 7 .50 4.75 2 .85
Tischdecken aus besticktem Kochelleinen 12 .50 9.00 4 .85
Plüsch -Tischdecken in verschied Farben 18 .00 11 .00 6 .85
Bedruckte Künstler -Decken . . . . 14.00 9.00 6 .85
Gewebte Künstler -Decken . . . . 6 .00 4 . 75 2 .65
Chaiseion gue -Decken , Jacquard-Gewebe 12 .00 8 .50 5 .85
Chaiselongue -Decken , Kelim-Muster . . 28 .00 :22.00 116.75

Stepp -Decken , einseitig Satin oder Trikot 7 .50 5 .50 3 .50
Stepp -Decken , doppelseitig in verschie - , __

denen Farben . . . 16 .00 12 .00 8 .75
Schlafdecken , Jacquard- Gewebe « • • 5 .50 3 .75 2 -85
Kamelhaar -Schlafdecken ,

mit Baumwollkette . . . . . . . . 14 .50 10 .00 9 .50
Kamelhaar -Schlafdecken . 42 .00 22 .00 13 .50
Wollene Schlaf decken mit Baumwollkette 10.00 8 .50 5 »85
Bettücher , weiß oder farbig . . . . . . 2 .65 1 .95 1.43

Künstlerleinen -Garnitur , 3teilig . . . 7 .50 5 .50 4 .25
Kocheüeinen -Gamitur , 3teilig , . . 12.00 7 .00 5 .65
Madras -Garnituren , 3teilig . 19.00 14.50 12 .50
Dunkelfarbige Madras -Garnituren . 34 .00 28 .00 24 .50
Madrasstoffe , Stückware , 130 cm br. Mtr. 3.50 2 .85 1 .95
Madrasstoffe , dunkelfarb . Stückware Mtr. 4.50 3 .50 2 .95
Satinstoffe , moderne Rosenmuster Meter 1 .45 1 .25 0 .95

Möbelstoffe , Verdüren -Muster . . . Meter 6 .50 4.75 2 .50

Farbige Spannstoffe , das Neueste . Meter 3 .50 2 .75 1.95
Gestreiftes Halbleinen für Dekoration Meter 1 .95 1 .45 0 .95
Galerie -Borten aus Filztuch od. Halblein. Mtr. 0 .95 0 .65 0 .48

Leinenplüsch in verschiedenen Farben Meter 3 .75 2 .75 1.95

Moquettes , nur moderne kleine Muster Meter 7 .50 6.50 5 .50

Bade *Teppiche
waschecht , Persermuster etc . J

4.50 3 .85

Jetzt gekaufte Waren werden
bis zum Umzug aufbewahrt !

Japan Matten
in verschiedenen Größen 48 -*1 .45 95
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